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Deutschland , Italien una Japan ein unerschütterlicher Block

Virlschastsbundms der Sreierpaltmachle
Umfassende Wirtschaftsverträge abgeschlossen - Sie politische, militärischeund wirtschaftliche Einheit vollendet - Wirksamkeit in Krieg nnd Frieden

* ÄuS demFüHrerHanptqnartier . 21 . Zan . Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop und der

kaiserlich- japanische Botschafter Hiroshi Oshima haben am 20 . Januar d. Zs . im Führerhauptquartier einen „Vertrag

zwischen Deutschland und Zapan über die wirtschaftliche Zusammenarbeit " unterzeichnet . Am sel-

ben Tage wurde in Rom ein gleichlautender Bertrag zwischen Italien und Zapan durch den königlich - italienischen Minister der

Auswärtigen Angelegenheiten . Graf Galeazzo Ciano . und den kaiferlich - japanifchen Geschäftsträger . Shunichi Käse , ge -

zeichnet .
Diese Verträge , die die gleiche Geltungsdauer wie der Dreimächtepakt haben und diesen in wirtschaftlicher Hinsicht ergänzen ,

stellen eine kraftvolleweitereAusgeftaltungdesPaktesderdrei verbündeten Nationen dar . Zn

konsequenter Fortsetzung der politischen Grundidee dieses Bündnisses der drei Großmächte auf längste Sicht wird nunmehr in

umfassenden Verträgen eine großzügige Wirtschaftsplanung vorgenommen . Damit werden die Grohwirtschafts -

räume Europas und Ostasiens mit allen ihren Kräften für den totalen Krieg gegen unsere Feinde zum vollen

Einsatz gebracht . Gleichzeitig wird mit diesen Verträgen für die Nachkriegszeit die Grundlage für die dauernde wirtschaftliche

Zusammenarbeit zwischen den Wirtschaftsgrohräumen gelegt . Zn den Verträgen wird der Austausch der wirtschaftlichen Leistun -

gen jeder Art und ihre weitestgehende Förderung bestimmt und die Zusammenarbeit in allen wirtschaftlichen und finanziellen

Fragen festgelegt .

Mitten im Kampfgetöse der gigantischen
Schlachten im Osten , die die besten europäischen
Völker unter Führung Deutschlands gegen den
Bolschewismus mit einem Heldenmut ohne -
Ulrichen schlagen , kommt aus dem ^ ührerhaupt -
quartier die Nachricht vom Abschluß eines
umfassenden Wirtschaftsabkommens zwischen
den Mächten des Dreierpaktes , das nicht nur
das Machtpotential unserer verbündeten Völ¬
ker im Kriege , sondern darüber hinaus im
kommenden trieben in noch unabsehbarem
Ausmaße zu steigern geeignet ist . Eine Nach -
richt von großer historischer Bedeutung , werden
doch durch den neuen Zusammenschluß auf
wirtschaftlichem und finanziellem Gebiete die
Volkskräfte der drei großen Na -
tiouen und der ihnen angeschlosse -
» eu Völker zu einem schlagkräftt »
neu Instrument vereinigt , das dem
Dreierpakt den Charakter der Totalität ver -
leiht . Das heißt : i>ic Heinde von heute sehen
sich nicht nur einer politischen und militäri -
scheu Einheit der Ordnungsmächte gegenüber ,
sondern auch dem Willen , alle wirtschaftlichen
Kräfte der einzelnen für den Sieg einzuspan -
Neu . Kür den kommenden frieden aber wer -
den {mich das Abkommen die Grundpfeiler ver -
aukert , auf denen sich die neue Wirtschaft in
«en Großräumen der Mächte des Dreierpaktes
aufhauen wirb , in sich geschlossen , in engster
aegenseitiger Verbindung , aber unabhängig
von allen phantastischen Wirtscha-ftsgebilden .
ore heute ein Roosevelt oder Churchill im
Sinne eines neuen Ansbentunassystems für
das Weltjudentum in gegenseitiger Konkur -
ren , aufzustellen bestrebt sind .

Die im Dreierpakt vereinten und befreunde -
teu Völker wissen durch das nunmehr geschlos-
>e » e große Wirtschaftsabkommen bereits heute
aenau , wie nach dem Siege durch Berlin . Rom
und Tokio die Wohlfahrt aller Völker in
lhrem Machtkreise bestimmt sein wird . Diese
Tatsache allein ist einmalig in der Ge -
schichte und geeignet , die Blickrichtung aller
aufbauwilligen und kampfbereiten europäischen
Nationen noch fester auf den Sieg zu bannen ,
° enn sie kennen nunmehr über alle anderen
nationalen Werte hinaus , die in diesem Kriege
Segen die Heinde zu verteidigen sind , auch die
Nroßen wirtschaftlichen Grundlagen ihrer Au -
kunst .

Abgesehen von der Tatsache des Abschlusses
Aeses Vertragswerkes , das für viele hundert
Millionen Menschen im europäischen und ost-
asiatischen Räume Gegenwart und Zukunft ,
Krieg und Frieden bestimmend beeinflussen
wird , wirkt es überraschend , daß hier nicht
etwa ein erster Entwurf über die grundsätz -
" che Zusammenarbeit vorgelegt wird , sondern
ein in den wichtigsten Einzelheiten bereits
Artiges Abkommen , das die gesamten Belange
° er nationalen Wirtschaften umfaßt . Dies
wurde dadurch möglich , daß sich die Wirtschafts -

^ »Vme der Vertragspartner in der glücklichsten
-Weise ergänzen . Während Europa hochent -
wickelte industrielle und technische Leistungen
ausweist , hat Großostasien unentbehrliche Roh -
stofse.
. . In Verträgen werden nunmehr die durch
ö ' efe günstige Konstellation möglichen Pla -
Zungen zu Austausch und gegenseitiger Förde -
rung ersaßt und für den totalen Krieg
" ° n heute und den Frieden von
worgen zum Einsatz gebracht . So -
wohl Deutschland und Italien in Europa wie
Japan in Ostasien haben in ihren Räumen
a ' ese Grundsätze bereits zu verwirklichen be -
können . Deutschland z . B . hat selbst den ehe -
Waligen feindlichen Völkern in Europa gegen -
über immer wieder betont , daß es durchaus
?| icht die Vernichtung und Ausbeutung ihrer
Wirtschaften im Sinne etwa des Versailler
Systems oder auch nur nach dem Rezepte der
privatkapitalistischen Grundsätze Englands
»d« Amerikas , die diese andere » Völkern

gegenüber verfolgen , vorgehen wolle , sondern
daß es nur in gesunden nationalen Wirtschaf -
ten aller europäischen Völker die Garantie für
den kommenden Wohlstand des ganzen Kon -
tinents sehe . -

So sehr nun der Abschluß des Vertrages eine
bedeutende Steigerung und Rechtfertigung des
Vertrauens der Völker im europäischen und
ostasiatischen Raum « zu den führenden Mäch -

ten des Dreierpaktes zur Folge haben wird , so
kann man sich leicht die Wirkung auf der Feind -

feite vorstellen . Man erinnere sich, daß seit

Monaten sowohl die amerikanische wie die eng -
lische Presse mit ihren Politikern sich um die
gegenwärtige und zukünftige Wirtschaftsgestal -
tung streiten , wie ein Plan heute aufgestellt
und morgen verworfen wird , wie ein heftige ?
Konkurrenzringen zwischen den Machtbestre -
bungen der USA . und Englands die Debatten
beherrscht und zerzaust , man bedenke zudem ,
daß eine grundsätzliche Einigung unter diesen
Planern schon deshalb unüberwindliche Schmie ,
rigkeiten hervorruft , weil sich der englische und
amerikanische Wirtschaftsbereich auf vielen und

gerade den wichtigsten Sektoren überschneiden ,
so daß selbst bei den gutwilligsten Nachbetern
angelsächsischer Zukunftspsalmen die denkbar
größte Verwirrung herrscht — dann wird man
nicht zweifeln können , daß London und Wa -

shington den Pakt als eine neue große ver -
lorene Schlacht zu betrachten haben . Was sie
der Welt in der Atlantikcharta an Zukunfts -

musik zu bieten hatten , war selbst nach Ansicht
prominenter Engländer und Amerikaner nichts
anderes als propagandistischer Kitsch . Was die
Dreierpaktmächte ausbauen und verwirklichen ,
das sind Tatsachen , die weit in die Zukunft
hineinleuchten .

Als an jenem 27 September 1940 der Drei -
Mächtepakt abgeschloffen wurde , glaubten
Roosevelt und Churchill noch spötteln zu kön -
nen . Als nach dem Kriegseintritt Japans zwi -
schen den Paktmächten völlige militärische Ein »
heit in der Kriegführung bis zum Siege be -
schloffen wurde , verging den Herren das La -
cheln , das sie bereits ein Jahr später , als
Roosevelt die erste Jahresbilanz seines Krie -
geS zog , in Entsetzen verwandeln mußten .
Nunmehr ist der Dreierpakt zu einem t o t a -
len Machtkomplex auch auf dem
Wirtschaftssektor ausgedehnt , gleich
stark und geschloffen im Einsatz zum Siege wie
im kommenden Frieden .

Roosevelt und Churchill wevden erkennen
mttffen . daß gegen diesen Block geballter Macht
ein Endsieg nicht errungen werde » kann .

Der Wortlaut des historischen Vertrages
Der zwischen Deutschland und Japan über

die wirtschaftliche Zusammenarbeit abgeschlos-
sene Bertrag hat folgende « Wortlaut :

Die Regierung des Deutschen Reiches und
die Kaiserlich -japanische Regierung habe» be-
schloffen , ihre wirtschaftliche Zusam -
mcuarbeit « och enger »« gestalte « , »m
in diesem Kriege für de« Ansban der »e«e«
Ordnung in Europa nnd Großoftasie » mit
ihre » gesamten wirtschaftlichen Kräfte « eiua «-
der zu nnterstiitie « und nach siegreicher Bee « -
diguug des Krieges , jede i« ihrem Wirtschasts -
ranm , durch umfassende Ausbanplannna eine
Neuordnung durMnfiihren . die Wohlstand und
Gedeihen aller beteiligten Völker sicherstellt.

Sie habe « daher folgendes vereinbart :
Artikel 1

Dentschland u«d Japan werden de« Aas -
tausch wirtschaltlicher Leist « « geu
, wische « ihre « Wirtschastsräume « i« ieder Hi» -
ficht uud mit alle« Kräfte « förder » ««d a«S»
ba«e«.

Sie werde « sich bei der Beschaffung »o» Wa -
reu u«d der Errichtung von Anlage » gegen-

seitig unterstütze « «nd eine
Zusammenarbeit durchführen .

Artikel 2
Dentschland n«d Japan werden el»e e n g e

finanzielle Znsam « e » arbeit dnrch»
führen , am die sich aus der Dnrchfiihrnng des
Artikels 1 ergebeude » Zahl «»ge» z» erleichter «.

Artikel »
Deutschland and Japan « erde » enge Ber »

biuduug miteinander halte « , »» ihre Znsam -
menarbeit für die D »rchführ»»g ihrer Wirt -
schaftspolitik immer wirksamer z« gestalte «.

Die beide« Regier ««ge » werde » z« diesem
Zweck die Entwicklnng der Wirtschaftsbezie -
Hungen zwischen de» beide» Länder » dnrch
Sonderbeauftragte ständig beobachte»
lasse ».

Artikel 4
Die zuständigen Stelle » der beide» Regie -

rnngen werde » die z»r Durchführung dieses
Beitrages notwendige » Einzelheit «» verei »-
bare ».

Artikel 5
Dieser Bertrag tritt mit seiner Unterzeich -

nnng in Kraft nnd bleibt ebenso lauge i» Gel¬

enge technische , tang vAt der Dreimächtepakt zwischen Deatsch -
laad , Italien an» Japan vom 87 . September

| 1940. entsprechend dem 27. Tage des 9. Monats
des 15. Jahres der Aera Snwa.

Ourchführungsabkommen
in Tokio abgeschlossen

* Tokio , 21. Jan . Gleichzeitig mit der im
Fllhrerhauptauartier erfolgten Unterzeichnung
des Vertrages zwischen Deutschland nnd Ja -
pan über die wirtschaftliche Zusammenarbeit
sind in Tokio zwischen dem deutschen Bot -
schafter Ott und dem Leiter der deutschen
Wirtschaftsdelegation Staatsrat Wohltat
einerseits und dem kaiserlich -japauischeu Mi¬
nister für auswärtige Angelegenheiten T a n i
andererseits drei Durchführungsabkommen ab -

geschlossen worden , die konkrete Einzelheiten
über den Warenverkehr , die technische Zusam -
meuarbeit und den Zahlungsverkehr enthalten .

Verhandlungen über die Einzelheiten zur
Durchführung des Vertrages zwischen Italien
und Japan sind noch im Gange .

Schwere Sowjetangrifse imDon-Gebiet zumStehen gebracht
Unerschütterter Widerstand der Stalingradkämpfer

* Ans dem Führerhanptqnartier ,
20. Jau . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Im Nordwestteil des Kaukasus schlugen
deutsche, rumänische uud slowakische Truppe «
örtliche Angriffe der Sowjets zurück. Ein -
setzendes Tauwetter erschwerte zwischen Kau¬
kasus uud Dou die Kampshaudluugeu aus bei-
de« Seite « . Schwächerer Feiud wurde zum Teil
im Gegenstoß , abgewiesen nnd ei» feindliches
Bataillon vernichtet .

I » de » Kampsabschuitte » des Dongedie -
tes brachte» deutsche Truppeu mit Unter -
stütznng der Lnstwasse feindliche Angriffe in
stellenweise sehr harten Kämpsen znm Stehen .
Eine Infanteriedivision vernichtete dabei zehn
Panzerkampswagen .

Die Verteidiger des Raumes von Stalin -
grad wehrten trotz harter Entbehrungen nn -
erschüttert sämtliche Äugrisse der Sowjets ab.

Südöstlich des Jlmeusees wurde eine
eingeschlossene Kampfgruppe des Geguers aus-
geriebe « . Im Augriss wurde » Teile eiuer wei -
tereu abgeschnittene « Gruppe der Bolschewisten
ans ihre « Stellungen geworsen «nd Ent -
lastnngsversnche abgewiesen . Starke feindliche
Angrisse südlich des Ladogasees scheiterten
in harten Kämpfen , wobei örtliche Einbrüche
im Gegenstoß abgeriegelt oder bereinigt
wurde ».

F » Nordafrika halte « die Beweg ««gs -
kämpse a« der Front der dentsch - italienische «
Panzerarmee a« . Die deutsche uud italieuische
Lnstwasse fügte « de « Brite « schwere Verluste
au Panzerkampswagen nnd Kraftfahrzeugen ?,«.

Der Angriff deutsch-italienischer Kampfgrup¬

pen im tnnesischenRaum wnrde mit wirk -
samer Unterstützung durch die Lastmasse fort -
gesetzt » wichtige Stellange » ge » om -
me » und über eintansend Gesaugene
eingebracht . In Luststützpuukte « des Feiu -
des e»tsta«de « « ach Lustangrisse « ausgedehnte
Brände . Bei Ngcht wurden die Hasenanlagen
von Bone erneut bombardiert . Die gestern vor
Bone als beschädigt gemeldete » zwei Handels -
schisse sind gesunken . Damit verlor der
Feiud dnrch den Lnftangriss in der Rächt vom
18. zum 19. Jauuar vier Haudelsschiffe
mit zusammen 20 000 BRT .

Ein deutsches Unterseeboot versenkte westlich
Ora « ans einem stark gesicherte» Geleitzug
eiueu Dampfer vo» 4000 .BRT .

* Berli «, 20. Jan . Im West - KaukasuS
nahm nach einer mehrtägigen Pause , die von
Stoßtruppunternehmen erfüllt war , die
Kampftätigkeit am 18 . Januar wieder zu . Die
an verschiedenen Stellen angreisenden Bolsche -
wisten holten sich im Feuer der deutschen und
rumänischen Truppen aber nur blutige Köpfe .
Auch am 19. Januar setzten die Sowjets ihre
Vorstöße fort . An der Nordmole von
Noworofsijsk versuchten sie überraschend , mit
8—10 Sturmbooten zu landen , doch wurden sie.
ebenso wie die später folgenden Vorstöße ge -

ringer Kräfte , vom sofort einsetzenden starken
Abwehrfeuer zurückgetrieben . Weiter östlich
mußte . die Besatzung eines zum Stützpunkt
ausgebauten Ortes den ganzen Tag über kon -

zentrische Angriffe des Feindes aushalten . Die
wechselvollen Gefechte wurden durch das Ein -

Sowjetkampfgruppe am Zlmensee aufgerieben
greisen slowakischer Infanterie und Artillerie
entschieden . Die Sowjets sahen sich schließlich
durch ihre schweren Verluste gezwungen , ihre
erfolglosen Vorstöße abzubrechen .

Im D o n - G e b i e t machen starke Schnee -
verwehungen die Straßen häufig unbrauchbar .
Die verharschten Schneemassen erschwerten
noch zusätzlich das wechselvolle Ringen unserer
Truppen , die Schulter an Schulter mit italie -
Nischen Verbänden die Angriffe des Feindes
zum Stehen brachten . Trotz aller Gelände -

fchwierigkeiten blieb die Kampfführung
erlastisch , und unsere zu Gegenangriffen über -

gehenden Grenadiere warfen den Feind zu -
rück und vernichteten im Bereich einer Jnfan -
terie - Division allein zehn sowjetische Panzer .

Trotz aller Härte , die das Ringen im Don -
Gebiet von unseren Soldaten verlangt , ist ihr
großes Borbild der Kämpfer von Stalin -

grad geblieben . Er muß ein Vielfaches der
Härte , der Zähigkeit und des unbeugsamen
Willens aufbringen , um trotz aller Entbeb -

rungen und aller Ueberlegenheit des Feindes
an Menschen und Kamp ^willen den fortge -

setzten Angriffen zu trotzen . Bei ihm gibt es
keine Straße , keinen Damm , keine noch so
schmale Schlucht und keine Häusergruppe , vor
der nicht die gefallenen Bolschewisten zu Hau -

feu zwischen den Panzertrümmern lägen . Im -

mer wieder brechen die Bolschewisten über die
Schneeflächen vor , immer wieder rollen die

weißgetünchten Panzer heran und immer
wieder zerwühlen die Granaten aufs neue die
Kraterlandschaft , deren Trichter zu Bastionen
geworden sind . Aber jedesmal zerbricht an die -

feu Soldaten der feindliche Ansturm .

Sr«h«Ä»5lei> im werden
Von Jose ! Giesenkirchen , Tokio

Die angebliche Vernachlässigung oder sogar
Ausrottung alter Sitten und Gebräuche durch
die Japaner in den von diesen besetzten Ge -
bieten und der daraus gefolgerte angebliche
Wunsch her betreffenden Völker nach „Be -
freiung " ist das Leitmotiv der angloamerikani -
schen Agitation für Ostasien geworden und
stellt den Versuch dar , die Japaner in den
Augen der unwissenden Welt intolerant und
unfähig , bar des Verständnisses sür die kultu -
rellen Eigenheiten der über Hundert verschiede -
nen Raffen erscheinen zu lassen . Die Feind -
mächte gehen dabei von ihrer eigenen Ersah -
rung aus , daß es keineswegs leicht ist , alle Auf -
gaben einer Besatzungsmacht zu erfüllen und
gleichzeitig die grundlegenden Voraussetzungen
für die Verwirklichung einer wesentlich auf
freier Mitarbeit beruhenden Idee der räum -
mäßigen Zusammenfassung uud Konsolidierung
zu schaffen .

Genau so , wie die Japaner auf Formosa , in
Korea , Mandschnkuo und China militärische
Erfahrungen sammelten , die die Durchführung
des Ostasien -Krieges ermöglichten , so waren sie
auch darauf bedacht , in den besetzten Südgebie -
teu die Erfahrungen mit den Völkern der obi -
ge » Länder als Besatzungsmacht anzuwenden ,
um dadurch die Erfolge des Krieges zu stabi -
lisiereu . Ob es die Gegner wahr haben wollen
oder nicht — in den besetzten Südgebieten voll -
»ieht sich heute eiu Vorgang , der von den Ja -
panern in seiner Entwicklung genau berechnet
ist und unter Zuhilfenahme aller vorhandenen
Möglichkeiten die Verwirklichung der
ostasiatifcheu Idee zur Folge haben
wird . DaS heißt ebenso für die Engländer wie
für die Amerikaner und Holländer , daß eine
Kriegführung von innen , hinter der milttäri -
schen Front , sinnlos geworden ist . weil die Ja -
paner nicht die Fehler machten , die Churchill
als Voraussetzung zu seiner Erklärung zn be -
trachten schien , als er von der Befreiung der
ostasiatischen Völker sprach .

Es kann für den nüchterneu Beobachter » ach
einer Reise in die besetzten Südgebiete kein
Zweifel darüber bestehen , daß die ostasiatische
Idee bei allen denen , die sie zu begreifen ver -
mögen , auf fruchtbaren Boden gefallen ist , und
daß die Javaner alles tun , um sie nicht nur
politisch zu fundieren , fondern auch alle kultu -
rellen und weltanschauliche » Ansätze dazu wei -
ter zu entwickeln . Man kann das oft dort am
besten feststellen , wo die politische Haltung aus
der religiösen gespeist wird , da die einfluß -
reichen Fürsten , denen zu einem großen Teil
religiöse Bedeutung zukommen , ebenso wie
buddhistische und andere Mönche sich dank des
Berständniffes der Japaner für ihre Stellung
uneingeschränkt zuerst zur kulturellen und sehr
bald auch zur politischen Idee Ostasiens be »
kannten . Die Engländer brauchen sich darüber
am wenigsten zu wundern , denn sie nahmen aus
die zwar primitive , aber um so ausgeprägtere
Haltung der einheimischen Völker überhaupt
keine Rücksicht . Während sie Tempel als Muni -
tionslager benutzten und später einfach spreng -
ten , baute » die Japaner diese Heiligtümer
wieder auf und stifteten dafür eigene Schätze .
Es ist wohl verständlich , daß bei solchen Me -
thoden die Japaner als Bundesgenossen und
Befreier betrachtet werden .

Kurz nach Kriegsbeginn ereignete sich in
Rangun ein bezeichnender Zwischenfall . Briti -
sche Soldaten betraten einen Tempel mit Schu -
hen , wogegen sich die Einheimischen wandten .
Bei der darauf folgenden Auseinandersetzung
tötete ein Soldat mehrere Gläubige . Dann ver -
anstalteten die Briten eines der ihnen beson -
ders liegenden Strafgerichte , das weitere To -
desopfer forderte . Nach dem Einzug der Japa -
ner besuchte deren Kommandierende Genera '
den gleichen Tempel , aber nicht , ohne vorhel
seine Stiefel ausgezogen zu haben . Man hört
auf . über diesen vermeintlich kleinen Zwischen -
fall zu lächeln , wenn man weiß , welchen Ein -
druck diese kluge Haltung hervorrief . Dreivier -
tel Jahr später noch erzählten Mönche in ab -
gelegenen Orten davon mit dankbarer Begei -
sterung , die nicht nur durch diesen einen Fall ,
sondern ebenso durch das von den Engländern
bewiesene notorische Unverständnis und die
Achtung der Japaner vor den Gefühlen der
einheimischenBevölkerung hervorgerufen wurde .

Wenn der Boden so vorbereitet ist , bann hält
es nicht schwer , durch Aufklärung und Propa -
gierung einer politischen Idee ein Band zu
'knüpfen , das einen weiten Raum m verhält -
nismäßig kurzer Frist zu einer politi -
schen Einheit und damit allen Einwir -
kungsversuchen von außen gegenüber stoßfest
macht . Dort , wo sich englische , amerikanische
und holländische Einflüsse tiefer festgesetzt hat -
ten , werden von den Japanern jeweils die
passendsten Methoden angewandt . Die englische
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und die holländische Sprache werden durch die
japanische ersetzt, und es gehört zu den großen
Ueberraschungen einer Südreise , daß man auf
diesem Gebiet schon jetzt eine völlige Wandlung
feststellen kann . Die Japaner wenden im
Gegensatz zu den Briten und Holländern die
Taktik an , ihren Einfluß auf die Dauer von
unten nach oben wirken zu lassen, d . h ., sie
lassen die große Masse in die neue politische
Haltung hineinwachsen , damit sie die Idee dann
weitertragen . Tie Idee „Das neue Großost -
asieu* ist im besetzten Gebiet eine Kampslosung
geworden , von der sich die einheimischen Völker
angesprochen fühlen , weil sie einmal Asiaten
sind und zum andern Mal zu begreifen begin -
nen , daß sie selbst an der sich hier anbahnenden
Entwicklung teil haben . Die Engländer und
Holländer ließen ihnen zwar gewisse persön -
liche Freiheiten , solange es ihren Geschäften
keinen Abbruch tat , die Japaner dagegen brach-
ten ihnen eine politische Idee und sicherten und
förderten ihre einheimische Kultur .

Gerade im Hinblick auf das feindliche Rück -
eroberungs - Gerede ist die Tatsache , daß sich in -
zwischen große Teile der Südbevölkerung zur
Militärischen Verteidigung der
g r o ß a s i a t i s ch e n Idee bereHgefun -
den haben , nicht unwesentlich . Von den Bur -
mesen braucht man in diesem Zusammenhang
nicht zu sprechen, denn sie sind geschworene
Heinde der Angelsachsen, gegen die sie in vor -
derster Front kämpfen . Die militärische Auf -
fasfung der Malaien hat durch die planmäßige
Erziehung durch die Japaner an Umfang und
Inhalt gewonnen , was sich nicht mehr weg-
leugnen läßt . Die nach dem Beispiel der japa -
nischen Jugend organisierte malaiische Jugend
hinterließ bei ihrem ersten öffentlichen Auf -
treten einen überraschend guten Eindruck , ähn .
lich wie die Jugend auf den Philippinen . Auf
ihren Fahnen steht das Wort „Asien* geschrie-
ben , da? für Hunderte von Millionen vom
ersten Sinn als Schlagwort Mer das Medium
des verständnisvollen Eingehens , der kulturel -
len Förderung , der wirtschaftlichen Hilfe und
der politischen Erziehung der Ausdruck einer
Schicksalsgemeinschaft geworden ist , welche die
Javaner führen , und die in der künftig neu -
geordneten Welt einen machtvollen Faktor bar .
stellen wirb .

feindliches U-Boot
und ein gro '

ger Handelsdampfer vernichtet
* Rom , 20. Jan . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
In Tripolitanien Sielt di« lebhafte

Kampstätigkeit auch am gestrigen Tage weiter
an . Stmrzkampfbomberstaffeln griffen mit sicht-
barem Erfolg die britischen Kolonnen an . de-
nen sie schwere Verluste zufügten und deren
Vormarsch sie verzögerten .

Abteilungen unserer Mdlichen Garnisonen
griffen einen feindlichen Panzerverband er-
folgreich an . Fünf Panzerspähwagen wurden
vernichtet und einige Gefangene gemacht.

In Tunesien gehen die Operationen der
italienischen und deutschen Kampfverbände , nn -
terstützt von starken Verbänden der Lustwaffe ,weiter . Es wurden einige taktisch wichtige, zäh
verteidigte Stellungen erobert und mehrere
hundert Gefangene gemacht.

In Luftkämpfen des TageS wurden vier
feindliche Flugzeuge von Jägern der Achsen -
mächte abgeschossen , die ein weiteres Flugzeugim Verlauf eines Angriffes auf Tripolis ab-
schössen.

In der NciHe der algerischen Küste griff ein
Torpedoverband unter dem Befehl von Ober -
leutnant der Flieger Guiseppe Cimicchi trotzheftiger feindlicher Abwehr einen englisch-
amerikanischen Geleitzug an . Ein aroßer Han¬
delsdampfer erhielt einen Volltreffer « ndwurde in rasch sinkendem Zustand beobachtet.Eine Aktion unserer Kampfjä -ger gegen zweiU-Boote hatte ebenfalls Erfolg . Eine der bei-den Einheiten , die wiederholt getroffen wur -
den. kann als versenkt betrachtet werden .
Wirkungsvoller Tagesangriff gegen London

O.Sch . Ber «, 20. Jan . Die britische Haupt -
stadt erlebte am Mittwoch einen Tagesangriffdeutscher Flieger von längerer Dauer . Mit -
tagS um 1 Uhr mußte Fliegeralarm gegebenwerden , der , wie britische Meldungen besagen ,
»einige Zeit andauerte " . Während des Alarms ,so sogt ein Bericht aus der britischen Haupt -
stadt recht lakonisch, sei diese „von deutschen
Flugzeugen überflogen * worden . Ein Kvrre -
fpoudent der amerikanischen „United Preß *-
Agentur sah von einem BeobachtungSposten
aus deutsche Flugzeuge , die , wie er erklärte ,vom Westen her über die Stadt flogen . „Die
Flak eröffnete ein schweres Feuer , aber keiner
der Angreifer schien getroffen *. Mehrere deut .
sche Flugzeuge , so wäre später berichtet wor -
den. seien über einem Londoner Distrikt im
Sturzflug niedergegangen und hät -
ten aus einer Höhe von nur ISO Metern Ge-
fchiitzfeuer eröffnet .

Nach einem weiteren Bericht wurden außer -
dem Ziele in ben Grafschaften Kent und
Sussex zur gleichen Zeit von deutschen Flug -
zeugen angegriffen . Mehrere englische Sperr -
ballone seien von den deutschen Flugzeugen
abgeschossen worden . „Die Zahl der Todes -
opfer betrage wahrscheinlich mehrere Dutzend ",
heißt es in einem amerikanischen Bericht .

Zennewein schoh fiinf Sowjetbomber
in sechs Minuten ab

* Berlin , 20 . Jan . Im mittleren Front -
abschnitt ist die örtliche Kampftätigkeit lebhaf -
ter geworden . Die feindlichen StoÄruppunter -
nehmen haben nach Zahl und Stärke zugenom -
men und wurden teilweise von Feuerüberfällen
und einzelnen Panzern unterstützt . Das klare
Frostwetter , das nur stellenweise durch leichten
Schneefall unterbrochen wurde , nutzen unsere
Flieger aus , um in Sperrflügen und freier
Jagd den Feind am Eindringen ins Kampf -
gebiet zu hindern . Dabei trafen zwei
deutsche Jäger auf v i e r z e h n von sowjetischen
Jagdflugzeugen begleitete Bomber und griffen
sofort an .

Der eine Jagdflieger . Oberfeldw . Ienne -
wein , der bekannte Weltmeister im Schiab -
fahrtslauf . schoß in den heftigen , nur sechs Mi -
nuten dauernden Luftkämpfen fünf feind -
liche Bomber ab . Sein Rottenkamerad
brachte noch drei weitere zum Absturz . Die
abgeschossenen Flugzeuge wurden beim Aus-
schlag aus die Erde von den explodierenden
Bomben zerrissen . Die Reste des zersprengten
Bomberverbandes drehten schleunigst nach
Osten ab . ,

Britischer Vizeadmiral vervnht
* Stockholm . 20. Jan . Nach einer Londoner

Reuter - Meldung wirb der britische Bizeadmi -
ral W. de Malpas - Egerto » vermißt .

llnlerhaussitzung vor leeren Säulen
Anti -U-Boot -Krieg als wichtigstes Berhandlungsthema

O Stockholm, 20. Jan . Da ? englische Parla -
ment eröffnete Dienstag nach rund fechswöchi -
ger Pause seine neue Sitzungsperiode , der die
englischen Zeitungen eine außerordentliche Be -
deutung beimessen. „Evening News " bezeichnet
diese neue Sitzungsperiode als die „kritischste
während des bisherigen Krieges ". Churchill
machte im letzten Augenblick wieder mal einen
Rückzieher und glänzte bei der Eröffnung durch
Abwesenheit im Unterhaus . „Svenska Daq -
bladet " zufolge waren die Mitglieder des Par -
laments derartig enttäuscht darüber , daß die
meisten ebenfalls verschwanden und nur etwa
hundert auf ben Bänken des Unterhauses ver »
blieben , um von Attlee als dem Stellver -
treter Churchills die zur Debatte nicht zuge-
lassen« Kriegsübersicht anzuhören .

Die kurze Erklärung , die Attlee abgab , wird
in der britischen Hauptstadt nur als „kurz -
fristige politische Uoberbrückung " gewertet . Es
muß auffallen , daß die in einem ersten offi-
ziellen englischen Bericht wiebergegebenen
Worte Attlees , daß die U -Boote „ eine Gefahr
ersten Ranges " für die alliierte Kriegführung
darstellen , in den im Ausland später ausgeae -
benen sogenannten kompletten Wiedergaben
dieser Rebe nicht mehr vorzufinden sind . Man
kann daraus nur schließen, daß die Bedräng¬
nis der englischen und amerikanischen Schiff -
fahrt auf den Meeren den britisch -n Behörden
von Tag zu Tag peinlicher wird .

Die Tatsache , daß Churchill weder beim
Wiederzusammentritt des englischen Unter -
Hauses am Dienstag , wie sonst üblich , die Re -
gierung vertrat , noch am vergangenen Sonntag
anläßlich der Feierlichkeiten zu Ehren des
80. GeburtStageö von Llood George zugegen
war , hat übrigens in London die Frage ent -
stehen lassen, wo sich der englische Minister -
Präsident augenblicklich aufhalte . Dabei wird
als sicher angenommen , daß er schon seit
einigen Tagen sich nicht mehr in London auf -
hält . In einzelnen Meldungen wird sogar be-
reitS die Vermutung angedeutet , daß Churchill
sich möglicherweise ernent nach den USA .
begeben haben könnt «.

Im Oberhaus bezeichnete Lor» Tranborne
die „fürchterliche U - Boot - Waffe* als di -
große ChancederDeutschen und fügte

hinzu , leider könne man nicht behaupten , daß
auf diesem Gebiet eine radikale Besserung für
die Alliierten eingetreten fei. Londoner Mel -
düngen der schwedischen Presse zufolge wird
der Anti - U -Boot -Krieg überhaupt an vor -
derster Stelle der zu erwartenden VerHand -
lungsthemen stehen, wie viele der bei den ersten
Sitzungen aufgeworse en Fragen deutlich er -
kennen ließen . Man bemüht sich krampfhaft , zu
ergründen , was getan werden könne , um dem
„Expreßtakt * Einhalt zu gebieten , in dem die
deutschen U -Boote jetzt hergestellt wurden , seit -
dem es der deutschen militärischen Führung
nunmehr geglückt fei , die Fabrikation zu dezen-
tralisieren und sie erfolgreich gegen Luft -
angriffe besser zu schützen . Bei allen wissen-
schaftlichen, technischen und militärischen Ko-
mitees , die an neuen Verteidigungsmethoden
gegen U -Boote arbeiteten , seien durch diese
Entwicklung laut Obrhauödebatte ernste Be -
sürchtungen im Hinblick auf die Wirksamkeit
der Gegenmaßnahmen wachgerufen worden , —
eine ohnmächtige Erkenntnis .

Zugendliche französische Arbeiter
fahren nach Deutschland

0 Paris , 20. Jan . In den nächsten Tagen
wird der erste Transport von jugendlichen
französischen Arbeitern , die bislang von der
Anwerbung ausgeschlossen waren , in das Reich
fahren , um dort in deutschen Fabriken zu ar -
beiten . Diese jugendlichen Arbeiter , die sich
freiwillig gemeldet haben , sind zunächst einmal
drei Monate lang in einer Art Lehrlingswerk -
statt in der Nähe von Paris für die besonderen
Arbeitsbedingungen in Deutschland geschult
worden , so daß sie für die deutschen Fabriken
als Facharbeiter gelten können . Während ihres
Arbeitsaufenthalts in Deutschland wohnen die
jungen französischen Arbeiter in geschlossenen
Lagern .

Reichsjugendfiihrer Axmann
vor der Äuslandsorganisation

* Berlin . 20. Jan . Die im Reich weilenden
Landesgruppenleiier der AuslandSorganisa -
tion , die Landesjugendführer und die Mädel -
führerinnen der reichsdeutschen Jugend im
Ausland wurden am Mittwoch im Beisein des
Gauleiters Bohle von Reichsjugendsührer Ar -
tur Axmann empfangen .

«Nordafrika von innen blockiert '
Radio Brazzaville richtet Warnungen au die Amerikaner

B . Bichq, 20. Jan . Die englisch - gaullistische
Ansicht über den Stand der Dinge in Nord -
afrika schilderte jetzt BrazzaviÄe , die englische
Afrikastimme , mit fachlich -nüchternen Worten ,
Zwei Tatsachen seien festzuhalten , so stellte
Brazzaville fest : Ihnen komme zentrale und
sogar entscheidende Bedeutung zu : l . die Sicher -
heit der Alliierten Armee tn Nordafrika sei
ernstlich gefährdet , und zwar durch die poli -
tische Lage im Innern des Landes . Vorläufig
werde nur an wenigen Punkten in Tunesien
gekämpft . Wenn aber eine größere Kampffront
entstehen sollte und wenn „der Krieg um Nord -
afrika wirklich beginne * bann müsse durch die
jetzige innerpolitische Lage eine militärische
Katastrophe entstehen . 2. Die bisherigen Maß -
«ahmen hätten die militärische » Gefahren , die
aus der untragbar gewordenen politische» Lage
erwachsen, gesteitert , dem » das Regime in Nord -

Jas Verbrechen der Marionetten Englands im Zrak
Eine Rundfunkansprächedes rechtmäßige« irakischen Ministerpräsident?»

* Berlin , 20. Jan . Z« der von der derzei-
tigen Marionettenregierung des Irak über den
englischen Nachrichtendienst ausgesprochenen
Kriegserklärung an die Achsenmächte hielt der
Ministerpräsident des Irak , Raschid Ali A l
Gailani , eine arabische Rundfunkansprache
an daS irakische Volk , in der es u . a. heißt :

Vor einigen Tagen wurde die Welt durch
eine Nachricht aus Bagdad überrascht , die be -
sagt , daß der Veeräter Abdul -Jlah auf Grund
eines Vorschlages feines Komplizen Nuri as -
Said erklärt hat , der Irak befände sich mit den
„Achsenmächten*

, Deutschland , Italien und
Frankreich im Kriegszustand . Damit haben
Abdul -Jlah und Nuri as -Said daS Schicksal
des Irak in diesem Krieg entschieden und ihm
seinen Platz an der Seite feiner Feinde , der
Engländer , zugewiesen . Sie haben ihn damit
der Clique der Alliierten beigesellt und ihn
mitGewalt in das Lager seiner
Feinde , gegen die er gestern die Waffen er -
hoben hatte , getrieben .

Die ganze Welt weiß , daß dieser Schritt
nicht die Meinung des irakischen Volkes wie¬
dergibt und sein freier Wille dabei nicht zum
Ausdruck kommt. Es ist nichts anderes als
eine individuelle Handlung , zu der die Hel -
fershelfer der Engländer und die Unheilstifter
im Lande geschritten sind . Wenn eS keinen
anderen Ausweg für den Irak gäbe als dem
Krieg beizutreten , so wäre der Staat , dem er
den Krieg erklären müßte , das betrüge -
rifche , falsche und wortbrüchige
England , das von allen anderen Ländern
den Arabern das größte Unglück, das sie je
befiel , gebracht hat . Was sollte sonst den Irak
dazu veranlassen , den Achsenmächten den Krieg
zu erklären ? Die Araber wissen sehr wohl ,
daß diese Staaten mit den Arabern und dem

Irak nur durch Freundschaftsbande, gegenfek-
tige Sympathien nnd di« Bande eine ? gemein -
samen Feindes vereint find, den fie gemeinsam
zu vernichte » snchen.

Die Regierung Nuri Said wfll die Bewoh¬
ner na Helfershelfern des Bolschewismus und
seines tödlichen Giftes machen, damit er unsere
Sitten und unsere Religion vernichte und daS
Nationalbewußtsein und die Erinnerung der
ruhmreichen Geschichte ersticke .

Wir sind voller Ueberzeugung . daß der End -
sieg unser ist und daß wir in den Achsen -
mächten starke und treue Freunde
Haben, die in der Zusammenarbeit mit uns die
beste Garantie für den Sieg , die Erfüllung der
Ziele der arabischen Nation und die Verwirk -
lichung ihrer Freiheit , Unabhängigkeit and
Einigung find.

afrika sei „richtungSloS * . ES sei halb Polizei -
regime , halb Militärregime , und beibe ergänz -
ten sich nicht, sondern arbetteten gegeneinander .

In Washington scheint man dennoch derartige
Beschwerben nicht hören zu wollen . Auch die
Feststellungen Brazzaoilles , daß nun schon die
einfache „Sicherheit * der BesatzungSarmee
ernstlich gefährdet sei , werden wohl kaum
Früchte tragen können . Denn sobald Englän -
der nnd Amerikaner zu diskutieren anfangen ,
was denn nuu eigentlich anders und besser zu
machen sei , dann wird die Sache kompliziert
und geht in ? Uferlose . Denn im Grunde kann
ja überhaupt keine Einignng entstehen , weil
eben die Wünsche der beiden Partner i» bezug
auf Nordafrika im Endziel gegeneinander
stehen. Jeder will das Gebiet für sich haben
und darum nach seinem Geschmack organisieren
und seinen französischen Sklaven eingesetzt sehen.
Der Londoner „Eeonomist * trifft vom eng-
lifchen Standpunkt aus durchaus die Wahrheit ,
wenn er feststellt: „Die an sich schon tragische
Situation wird » och tragischer , weil Giraud
das Erbe Darlans angetreten hat und sich als
Erbe DarlanS fühlt * Was besagen soll , daß
Giraud genau wie Darlan , die USA .-Inter -
esse » vertritt , die de» englische» Interessen
„ tragischerweife * entgegengesetzt sind.

Neben solchen Urteilen wirken die kleine »
täglichen Klagen auS London schon beinahe
zänkisch . Beispielsweise wird immer wieder ge¬
jammert nnd gefragt , warum man aus Nord -
afrika nichts erfahren dürfe . „Nordafrika ist
»achrichdenmäßig von innen blockiert *
nrteilt die „Times *. Wenn nicht gelegentlich
an den afrikanischen Sendern einige mutige
USA .-Reporter als „Blockadebrecher * anträten ,
müßte man annehmen , daS Land sei vom Erd -
ball verschwunden . Ob die Sperre der Maßstab
für die inneren Schwierigkeiten sei , fragt
„Daily Worker * . —, Es muß wohl Gründe
haben , wenn Demokraten so ängstlich gewor -
den find . . .

So Hausen die «Befreier- in Aordafrika
Reue Zwischenfälle Mischen nordamerikanischen Soldaten und Bergtabylen

* Algeciras , 20. Jan . Zwischen nordamerika -
nischen Soldaten und Bergkabylen ist es im
Guerzef -Gebiet in Französisch - Marokko zu
neuen Zwischenfällen gekommen . Im Umkreis
der Stadt FeS wurden zahllose Marokkaner
von den nordamerikanischen Besatzlunastruvven
aus ihren Dörfern geschleppt und
zu Befestigungsarbeiten ge -
z w » » g e » . Die Rücksichtslosigkeit, mit der
die nordamerikanischen Truppen ihre Uebun -
gen ohne Achtung des marokkanischen Eigen -
tumS und der marokkanischen Landwirtschaft
vornahmen , gibt Anlaß z» wiederholten Be -
fchwerden der marokkanischen Bevölkerung . In

Die Araber wollen nichls von denZnden wissen
Der Srobmufti vou Jerusalem betont die Bedeutung der arabischen Rationen

G Rom , SO. Jan . Die in arabischer Sprache
herausgegebene Zeitschrift „Mondo Arabo *
veröffentlicht eine interessante Unterredung
mit dem Großmufti von Palästina , Exzellenz
Hag Amin Al -Husseini . Dieser erklärte u . a .,
daß die arabischen Nationen zweifellos ihre
Bedeutung bei der neuen Weltordnuna und
dem künftigen Frieden in die Waagschale wer -
fen würden . Ueber die traditionelle Zufam -
menarbeit zwischen der arabischen und europäi -
schen Kultur sagte er , daß die Araber die
Werte der gegenwärtigen europäischen Kultur
zu schätzen wissen, daß aber die Völker Europa ?
weit davon entferyt seien, die arabische Kul -
tur und die Werte des arabischen Volkes zu
kennen . Wenn das gegenseitige Verständnis er -
reicht ist*, so fuhr der Großmufti fort , „werden
die geographischen Faktoren die günstige
Entwicklung der Zusammenarbeit
zwischen der westlichen und der ara -
bischen Kultur weiterhin fördern .

Auf die Frage nach dem Beitrag , den die
arabischen Nationen im Kampf gegen das Ju -
dentum leisten , antwortete er u. a . : „Seit den
ersten Jahren seiner Geschichte hat der Islam
die Gefahren des Judentums erkannt und be -
kämpft . Die Juden wußten jeden Augenblick
das Nachlassen dieses Kampfes auszunutzen .
Aber die Muselmanen rafften sich immer
wieder rechtzeitig auf und kämpften mit
der größten Energie . Welches Volk hat
mit größerer Kraft das Judentum bekämpft
und größere Opfer gebracht als die Araber von
Palästina ?*

Der Großmuftt wurde dann über die Grund -
lagen der muselmanischen Politik gegen die
Gegner des Islams befragt . Er antwortete ,
daß die Lehre des Islam den Menschen zu ihrer
materiellen und virtuellen Glücklichkeit ver -
helfen und die Grundlage für ein soziales
System legen wolle , das ihnen erlaube , ein
tugendhaftes Leben zu führen .

„Wirb man nicht erwarten müssen*
, so lau -

tete eine weitere Frage , .Laß die Juden auS
dem Maghreb mit Unterstützung der Eng -
länder ein weiteres Palästina zu machen ver »
suchen ? * Der Großmnfti erwiderte . Algerien

werde von den Juden als Verbindungsbrücke
zwischen ben beiden großen jüdischen Zentren
Neuyork und Jerusalem betrachtet . In Wirk -
lichkeit seien jedoch die Juden überzeugt , daß
die Vereinigten Staaten ihre letzte
Zufluchtsstätte bildeten . „In der moder¬
nen Geschichte Algeriens haben die Juden die
traurigste und gefährlichste Rolle gespielt , er-
klärte er wörtlich . „Die ganze Welt weiß heute,
welche Unterstützung die Angelsachsen den Ju -
den zukommen lassen und sieht mit Besorgnis
den jüdischen Vorstoß gegen den Maghreb . Ich
bin jedoch sicher" , so schloß der Großmufti , „daß
Abdel Moonen und Jbn Nachifin nach dem
Vorbild der Araber in Palästina ihr Land
gegen die Juden und ihre Helfershelfer ver -
teidigen werden ."

Onschda wurde ein marokkanischer Großgrund -
besitze? mit seiner Tochter von Nordamerika -
nischen Soldaten , die sich in angeheitertem Zu -
stand auf der Hauptstraße herumtrieben , be -
helligt . Es kam zu einem Auflauf , und die Po -
lizei muhte eingreifen , um die Nordamerika -
nischen Soldaten vor der erregten Menge »u
schützen. In Tlemzen kam es zu schweren
Schlägereien zwischen nordamerikanischen Sol -
daten und der marokkanischen Bevölkerung , die
auf beide» Seiten mehrere Todesopfer forder -
ten . Die muselmanischen Notabeln richteten
daher gegen das provozierende Verhalten
der nordamerikanischen Soldaten einen schrift-
lichen Protest an die Besatznngsbehörden .

Sechs Marokkaner , die im spanischen Protek -
torat Marokkos beheimatet sind, entkamen in
Uniform eines französisch-marokka » ifchcn Schüt -
zenregiments über die Grenze und teilten mit ,
sie seien von französischen Polizeibehörden aus
Befehl der Nordamerika » er Ende Dezember
z w a n g s r e k ru t i e r t und eingeklei -
det worden . Sie erzählten , daß sie durch
Drohungen , Hunger und Schläge dazu gebracht
wurden , sich für das Schützenregiment anwer -
ben zu lassen. Leidensgenossen , die sich gewei -
gert hätten , seien mit Gefängnis bestraft oder
zu Zwangsarbeiten verschleppt worden .

In der Nähe des Bahnhofs in FeS nmrden
unter einem Güterzug , der Kriegsmaterial
transportierte,eine Sprengladung , gefun -
den . Aehnliche Entdeckungen machte die Polizei
im Gebiet ' El Ayun , wo zwei Dynamitladun¬
gen unschädlich gemacht werden mußten . Die
Ueberwachung der Eisenbahnstrecke mußte er -
heblich verschärft werde ». Alle Brücken und
Tunnels haben militärische Posten erhalten .

wieder kommunistische Partei in Zndien
Auf Drängen Moskaus — Ueberraschende britische Offenheit««

O Stockholm , 20. Jan . Der Vizekönig von
Indien hat auf das Drängen Moskaus hin
der indischen kommunistischen Partei , die bis -
her streng verboten war , wieder erlaubt , ihre
Agitation aufzunehmen . England — unfähig ,der Probleme in Indien Herr zu werden —
schiebt die Schuld für alle Mißerfolge fystema -
tisch Gandhis Getreuen in die Schuhe . Sie
allein sind angeblich dafür verantwortlich zu
machen , daß die indische Regierung zur Zeit
mit ernsten Lebensmittelproblemen ringt , die ,wie es in einer Londoner Meldung der schwe¬
dischen Zeitung vAftonbladet * heißt , zur Hun -
gersnot führen können , wenn sie nicht gelöst
werden . Den Anhängern der indischen Kon -
greßpartei wirb zur Last gelegt , daß sie sich
der behaupteten Hamstermethoden nicht nur
der Profitgier wegen , sondern auch deshalb be -
dienen , um die Stellung der Regierung zu
erschweren . Viele Inder ständen an der Grenze
des Verhungern « .

Durch diesen al » « » klage gegen die Inder
gedachte Bericht lasse« die Engländer ««gewillt

den Vorhang von dem der Welt gemalten Fan -
tasiegemälde über Indien fallen . Man hört
plötzlich aus ihrem eigenem Munde von einem
entbehrungsreichen Leben der In -
der in ihrem reichen Mutterland ,
von übersteigerten Preisen , von gewaltigen
Mangelerscheinungen wichtiger Waren wie
Weizen , Reis , Salz , Zucker und Oel , und vor
allem liest man in diesem Zusammenhang von
Erschwerungen der Lage durch sonst grund -
sätzlich von den Engländern abgeleugnete Sa -
botageakte gegen Eisenbahneu und andere Ver -
kehrseinrichtungen . Am schwersten sollen die
Verhältnisse im Bombay -Distrikt sein . Indien
ist ja kein Selbstversorger mit Reis , sondern
braucht den Import aus Burma , der durch deu
Krieg aber gestoppt ist. Die deshalb unum -
gänglich gewordene Rationierung aber werde ,
so behauptet der Bericht , erschwert durch die
Sabotage der Kongreßpartei und durch ihre
Aufwiegelungspropaganda gegen die Regie -
rung , der die Schuld an der unhaltbare « Lage
gegeben werde.

dlvne $ cjirfcaji :

D i e Zweigstelle Dresden der Deut -
fchen Bulgarischen Gesellschaft wurde am Mitt -
wochnachmittag im Marmorsaal des Dresdener
Schlosses in Anwesenheit führender Persönlich -
keiten von Staat . Partei und Wehrmacht in
einer schlichten Gründungsfeier ins Lebe» ge -
rufe » .

Die britische Admiralität gibt be-
kannt , daß das Minenräumboot ,L3ramble ",
das zu den Begleitschiffen eines Geleitzuges ,
der für nordsowjetische Häfen bestimmt war ,
überfällig ist und als verloren angeseheu wer -
den muß .

8 0t ) 0 norwegische Seeleute , die nicht
mehr für England und die USA . ihr Leben
aufs Spiel setzen wollten , wurden von den Be -
Hörden wieder in die Todesfahrt gepreßt , so
bestätigte ein Rädelsführer der norwegischen
Emigranten in einer Unterredung mit dem
Stockholmer Blatt „Socialdemokraten *.

Im Raum von Hank au haben die japa -
nischen Truppen in mehrtägigen , Ende letzter
Woche begonnenen Einzeloperationen , bedeu-
tende Erfolge erzielt , bei denen die Tfchung -
king -Divisionen schwere Verluste erlitten . Er -
hebliche Mengen an leichten Waffen und Mu -
nition wurden von den Japanern erbeutet .

Die ja panische Lnftwaffe führte am
10. Januar einen Luftangriff auf Juennan und
am 17. Januar weitere Angriffe auf Feui und
Tschittagong durch , wobei insgesamt sieben
Flugzeuge abgeschossen nnd fünfzehn am Vo -
den zerstört wurden . Außerdem wurden mili -
tärische Einrichtungen an verschiedenen Stellen
in Brand gesetzt .

8500 philippinische KriegSgefan -
g e n e aus dem Lager auf der Insel L« »on
wurden von de» japanischen Militärbehörden
freigelassen .

Bon demvrasiliantschenMarine -
minifterinm wird die Versenkung deS
Frachter ? „Regent * (8280 BRT .j und des
Dampfer ? „Briar Rock* bekanntgegeben .

Die Berlnfte de » USA . - Mart « « -
korp ? und des Küstenschutze? belause » sich
auf 21497 Mann . Davon sind 6844 Tot « und
41 »10 Vermißte . In diese Angaben, die fich auf
die Zeit vom 7. Dezember 1941 bi? Ende 1942
beziehe» , find Sie Verluste im Mannschaftsstand
der USA .-Flotte nicht einbegriffen .

Die Petroleumqnote f » r Chile tst
Kr 194« bereits aufgebraucht. Alle Bitte »,
diese Quote zu erhöhen , wurden vou den USA .
abgelehnt , so daß sich die chilenische Industrie
in schwierigster Lage befindet .

DaS US A» - Sta atSd ep * xt tat ent
lehnte all « Ausfuhrbewilligungen nach Argen -
linien , Chile . Kolumbien . Bolivien , Ekuador ,
Peru nnd Venezuela ab mit der lakonischen
Begründung , daß der notwendige Schiffsraum
nicht zur Verfügung stehe. Man bringt diese
neue Verordnung in Zusammenhang mit den
gesteigerten Ansprüchen , die der neue Krieg ?-
schanplatz in Nordafrika an die USA .-Trans -
portflotte stellt.

Bei Hebeverfuchen au dem deutschen
Panzerschiff „Graf Spee * vor dem Hafen von
Montevideo kenterte ein Bagger . Bis jetzt ka»
men fünfzehn Spezialarbeiter und Besatzung ?-
Mitglieder ums L^ben.

Italien hatte Ende 1942 ohne dle tat
Laufe des Kriege ? angeschlossenen Gebiete
45 564 000 Einwohner . Im Monat Dezember
1942 wurden 22 653 Ehen geschlossen . Di « Ge-
burtenziffer betrug 69 925. E ? starben 60 925
Personen .

Zwei spanische Fischdampfer „An -
tonio Pontan * und „Este * sind bei hes -
tigen Stürmen im Golf von Biscaya unter -
gegangen . Die Besatzungen der beiden Schiffe
konnten nach anstrengenden Bemühungen
durch andere Fischereisahrzeuge gerettet werden .

Die britische Korvette „Santa
N e ct a o* mußte infolge der schweren Stürme ,
die auch im Gebiet der Kanarische » Inseln
herrschen , Las Palma ? al ? Nothafen anlaufe ».

Heftige Unwetter find nach einer län «
geren Trockenheitsperiobe über die brasiliani -
fchen Südstaaten niedergegangen , die zahlreiche
Opfer forderten und großen Schaden anrich¬
teten . Ein grober Teil der Getreideernte ging
verloren nnd zahlreiche Dörfer nmrden star?
mitgenommen .

Jteat Ritterkreuzträger des Heeres
IDKB. Beili « , 20. Ja ». Der Führer »erlieh

das Ritterkreuz des Eiserne» Kreuzes »»
Generalleutnant Georg Pfeiffer ,Kommaudeur einer J »fa»terie-Di »W»»,
Ge»eralmajor Helmuth Weidli » g ,

Kommandear einer Jnfauterie -Divist »«.
A -Hauptfturmführer H»go E i ch h o r » ,

Kompaniechcs i« einem Pionier -BataUlo »
der Wassens .

Oberfeldwebel Erich Scheibig »
Zngsührer i» einem Gre» adier - Regkmeut,

Unteroffizier Fra »z Krevzer ,
Gruppenführer i» einem Grenadier »
Regiment .

Ritterkreuz
für hervorragendenJagdflieger

VX» . Berlin , 20. Ja ». Der Führer oet »
lieh aus Borschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe. Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
renz des Eisernen Kreuzes an

Hauptmann Wiese ,
Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader.

Hauptmann Johannes Wiese ist « tn hervor -
ragender Jagdflieger , der 51 feindliche Flug -
zeuge abgeschossen und sich durch zahlreiche
kühne , erfolgreiche Tiefangriffe an der Ostfront
ausgezeichnet hat .

Der Reichspressechef
empfing führende spanische Journalisten
* Berli » , 20. Jan . Im Zusammenhang mit

dem Besuch des spanischen Parteiministers
Arrese weilen der Leiter des Vizesekretarrats
für Presse und Propaganda Arias S a l g a d o
sowie der Hauptschriftleiter der spanischen Zei -
tung „Jnsormaciones * de la Serna und der
Hauptschriftleiter der Falange - Zeitung „Ar -
riba * E ch a r r i in Berlin . Diese führenden
spanischen Journalisten wurden am Mittwoch
von Reichspressechef Dr . Dietrich zu einer
herzlichen Unterredung empfangen . Außerdem
besuchten die spanischen Pressegäste eine Reihe
von deutschen Zeitnngseinrichtungen .
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Wehrmänner der Hefmatilatt
In erfolgreicher Abwehr der Luftangriffe

Wenn Set Wehrmachtbericht ans Sem Füh -
^ rhauptquartier mitteilt , Sah bei den nächt-
kchen Bombenangriffen die Engländer jedes -
wal eine erhebliche Anzahl von Flugzeugen
verlieren , so sind an diesen Abschüssen anch die
Wehrmänner der Heimatflak beteiligt . Auch
diesen Soldaten haben wir es zn danken , daß
wir in Ruhe und Sicherheit nnserer Arbeit
nachgehen, daß Hof. Haus und Heimat ge-
Schert sind.
Was wissen wir von der Heimatflak ?

Die Heimatflak hat sich stets und überall
bewährt . Das wissen viele von nns auch aus
eigener Erfahrung , als größere Angriffe der
Feinde an dem dichten Sperrfeuer , das sie emp-
nng , zerbrachen .
^ Was aber wissen wir sonst min ihr ? Die
Männer , die dabei sind , erzählen wenig . Es ist
nicht Soldatenart , viele Worte über ihren ©in *
mtz zu verlieren . Wir hören vielleicht vom
Mann , vom Sohn , vom Arbeitskamerad , welch
herzlicher Ton in ihrer Gruppe herrscht , hören
vielleicht, daß der Chef ein feiner Kerl ist , oder
daß die letzte Nebung am Geschütz „sie ge-
waschen* hatte . Eines aber wissen wir , daß auch
die Männer , die sich zum Teil schon zu den
^älteren Knaben * zählen , mit Leib und Seele
bei der Sache sind , ob sie tagsüber als Bank -
direktor , Kaufmann , Regierungsrat oder Hand -
werker ihren Platz ausfüllen . Durchweg sind
«s ausgefuchte tüchtige Menschen.
Als aktiver Wehrdienst gewertet

Die Heimat - Flak -Vatterie ist auf einen Ge-
Hanken des Führers zurückzuführen , dessen
Wille es ist , daß im Alarmfalle alle wehrfähi¬
gen Männer bei der Waffe stehen. Es sind
Meist Teilnehmer aus dem ersten Weltkrieg
oder aus den ersten Feldzügen dieses Krieges ,
öie abends mit ihren Zivilkleidern auch ihren
Berus ablegen und wieder Soldaten sind , die
Militärischen Gesetzen unterstehen und den Be -
fehlen der Offiziere gehorchen . Sie sind stolz
darauf , nach ihrem nicht leichten Tagewerk zu
dem Schutz der Heimat beitragen zn können .
Der Dienst dieser Wehrmänner wird als aktl -
»er Wehrdienst gewertet . Sie können ihn sich
nach Wunsch legen , da durch eine dreifache Be -
setzung eine Ablösung , möglich ist . Entweder
Zwei aufeinander folgende Nächte Dienst und
dann vier Nächte frei oder die Nächte einer
Woche hintereinander und dafür eine ganze
Woche keinen Dienst . Im Alarmfalle allerdings
müssen sie auch am Tage bei ihren Gruppen
lein, die außer diesen Wehrmännern noch über
eine Stamm - Mannschaft , also ständige Soldaten
verfügen .
Sei einer Stellang

Wir hatten kürzlich Gelegenheit mit dem
Kommandeur einer Flak - Gruppe eine Stellung

Feldpost in über ttfnsend Meter Höhe
Vom Tal-Stützponkt werden die Feldpostsäcke r» den
BochRebirgsstellungen befördert , wo die Post an» der
Heimat mit Sehnsucht erwartet wird.

(PK.-Anfnahme; Kriegsberichter Poeisch , HH-, Z)

3« besichtigen. Der Mond schickte nnr ein UN -
gewisses Licht durch den dichten Nebelschleier ,
als wir mit dem Chef der Batterie , einem
Hauptmann , über das Gelände gingen . Hier
und dort entdeckten wir die Umrisse einzelner
Baracken und Geschützstände. Rufe schallten
durch die Stille , Befehle und Zahlen , die dem
Laien keine Begriffe sind . Dann nahm uns ein
enger Raum auf , der Gefechtsstand , die „Seele
der Stellung " . Bon hier aus wird im Ernst -
falle das Feuet geleitet , bis der Feind abdreht .
Heute sind wir Zeuge einer Uebung . Der
Hauptmann erteilte die Befehle . Sie werden
sofort an den Geschützführer geleitet , der sie
draußen an der Feuerstellung , mit Kehlkopf-
Mikrophon nnd Kopfhörern bewaffnet , an seine
Bedienungsmannschaft weitergibt . Die Gesich -
ter der Männer waren straff gespannt . Sie
blickten nicht auf , als wir zu ihnen traten , um
uns das schwere Flakgeschütz aus der Nähe zu
besehen.
MSnner ans allen Berufen

Das Unterkunftshaus , das uns warm nnd
hell empfing , birgt die Wachen der Wehrmän -
ner und der Stamm - Mannschaft , den Wasch -
räum und die Schlafräume , in denen zwölf bis
vierzehn Betten stehen. Je zwei Mann haben
einen Schrank , der entweder die Uniformen
oder die Zivilkleider aufnimmt . In dem Un -
terrichtsraum fanden wir die Männer alle bei-
einander nnd jeder von ihnen hörte gespannt
nnd aufmexksam zu , was der Leutnant sie
lehrte , denn der theoretische Unterricht wirb
ebenfo gepflegt wie die praktischen Uebungen .

In dem hellen Schein der Lampen erkannten
wir , was wir draußen anf dem Gelände nicht
erkennen konnten , nämlich daß hier Männer
aus den verschiedenen Berufen einer gemein -
samen Sache dienen , die immerhin Opfer ver -
langt . Denn es will etwas heißen , statt nach

des Tages angestrengter Arbeit — gleichviel ,
wo sie geleistet wird — der verdienten Ruhe
zu pflegen , d°rn Waffenrock anzuziehen . Dort
der Soldat mit dem schmalen Gesicht ist Amts -
richter , neben ihm sitzt der Vertreter einer
Firma . Es meldeten sich dann noch n . a . Direk -
toren , Gastwirte , Chemiker , Arbeiter , Architek-
ten nnd Kaufleute , als der Kommandeur ein -
zelne dieser Gruppe aufrief . Diese Antworren
kamen zackig und froh , wie überhaupt hier die
ganze Stimmung straff und froh war unter
diesen Männern , die zn 50 v . H . den ersten
Weltkrieg mitgemacht haben . Ja , gerade sie ,
die schon einmal Soldaten waren , werden durch
diesen neuerlichen Einsatz wieder jung .

„Heute wieder ausgezeichnet !"
Der Grund dieser guten Stimmung ist aber

auch noch ein anderer . Wir spürten ihn auch ,
das heißt unsere Nase spürte ihn , als wir drü -
ben in der anderen Baracke in die große und
saubere Küche traten , in der zwei Köche emsig
wirkten . Es gab zum Abendbrot , Kohl , Fleisch,
Kartoffeln und eine ausgezeichnete Tunke und
hinterher noch eine Wucht belegter Schnitten .
Und unsere Augen wurden noch größer , als
wir mal schnell einen Blick aus den Verpfle -
gungszettel warfen . Fleischgerichte wechselten
mit kräftigen Gemüfe - Eintöpfen ab . „Das Ge-
müse ist eigene Zucht" erklärte uns der Haupt -
mann schmunzelnd . Auf dem weitläufigen Ge-
lände hat er einen Garten angelegt , dessen
Früchte seinen Männern zugute kommen . Daß
diese Kost bei allen drei Gruppen großen An -
klang findet , bewies auch das Berpflegungs -
Tagebuch , in dem die Essenprüfer — immer
einer aus der Mannschaft — ihr Gutachten
abgeben . „Es war schmackhaft nnd gut !" stand
da , oder „Heute wieder ausgezeichnet !*

*

So lebt und kämpft die Heimatflak . Ohne
große Worte , mit schlichter Selbstverständlich -
keit und Pflichtgeist . So sind die Wehrmänner
der Heimatflak , wie alle anderen Soldaten be -
währte Mithelfer zum deutschen Endsieg.

S. von Lojewski .

Der liebe Gott von Amerika
Der Yankeegott nnd die Geschäfte — Der „gebenedeite " Stalin

Die Nordamerikaner brüsten sich damit , un -
ter einem besonderen göttlichen Schutze zu
stehen, sie reden gerne von ihrem Lande als von
„Kocls own country "

. Wir finden in der Tat
in den Vereinigten Staaten eine eigentüm -
liche, ' mit dem Quäkertum vermischte pnrita -
nische Tradition , die sie für Religiosität halten
und die sie dazu verleitet , den Gottbegriff mit
Geschäftemachern zu »erquicken. Diese Tradi -
tion nimmt ihren Ursprung vom Jahre 1620.
als die ersten Puritaner auf der Mayflower
in der Bucht von Massachusetts landeten . Sie
erklärten damals , daß ihnen Gott das ganze
Land übereignet habe. Wer ihnen diesen Besitz
streitig mache, der versündige sich an Gott . So
geschah es benn auch , daß drei Jahre nach der
Landung , als es hieß , daß die Indianer einen
Ueberfall auf die puritanische Gemeinde plan -
ten . der Geistliche Milan Standish die Häupt¬
linge zu einer Beratung einlud . Kaum aber ,
daß die Heiden * den Raum betreten hatten ,
ließ er die Türen verrammeln , und die In -
dianer wurden buchstäblich, wie die Chronik
berichtet , zur Ehre Gottes in Stücke gehackt .

Das liegt nnn 300 Jahre zurück, aber die
geistige Erbschaft der Puritaner ist deshalb
nicht verblaßt . Man kann manches Ungeheuer -
liche im Lande Roosevelts besser verstehen ,
wenn man sich diese Tatsache vor Augen hält .
Die amerikanische Selbstgerechtigkeit . die sich
auf irgendein konfessionelles Dogma stützt , er-
regt Erstaunen . Abgesehen von den rund
20 Millionen Katholiken w den Vereinigten
Staaten teilen sich die Bürger Nordamerikas
zum großen Teil in eine Unzahl von Sekten
und Sektchen , die sich meistens unduldsam be-
kämpsen . und von denen jede allein die rechte
Heilslehre zu besitzen behauptet . Da sind die
Methodisten , die ber Bibelausleauna John
Wesleys folgen , da sind die Quäker und die
Wiedertäufer , die eine Millionengefolgschaft be -
sitzen. Da sind ferner die Adventisten , die die
baldige Wiederkehr Jesu erwarten . Da ist die
Gemeinde des Heiligen Geistes , die Pentico -
tisten , die davon überzeugt sind , daß der Hei-
lige Geist beschlossen habe , sein Reick in Ame-
rika m gründen — daß er von dort aus die
Welt erleuchten werde . Da sind die Zeugen

Jehovas . lie keine Juöen sind, die sich aber
au die Lehren des Alten Testamentes klam -
mern und seltsame Riten bei sich eingeführt
haben . Erwähnen wir noch die Mormonen , de-
ren Anhänger noch immer recht zahlreich
sind , die an das Evangelium des Engels
Maori glauben , die christlichen Wissenschaftler
ichristian science ) , die auch in Europa viele
Anhänger gefunden hatten , oder die Heils -
armee . Es bleibt noch eine Menge von Sekten ,
die alle ihren Propheten besitzen . Schließlich
gibt es noch die Gemeinde der Spiritisten , der
Theosophen . der Jlluminanteu usw .. die nicht
übersehen werden dürfe ».

Betrachtet man diese Sekten in USA . näher ,
so kommt man zu der Anficht, daß jede von
ihnen ihren besonderen „Lieben Gott * hat . Di «

'Mitglieder der einen Sekte ». B . bezeichnen
die der anderen als Abtrünnige , als Wölfe
im Lammfell , als Judasse , die Christus ver -
raten haben , als Lepraträger in die Christen -
gemeinschaft nsw . Alle diese Sekten scheinen
aber in der Auffassung einig zu sein , daß
irdischer Besttz und Dollar nur dem zustehen,
den der Dankeegott lieb hat . Wer keine Dollar
hat und Not leidet , steht ihrer Ueberzonguna
nach auf einer minderen Stufe des Daseins .
Demnach ist es auch das gottgegebene Recht
Amerikas , fich bas anzneignen . was es im sei-
nem Wohlleben braucht , ohne sich darüber
Skrupel machen zu müffenOvb sie nicht andere »
Völkern dadurch ein Unrecht zufügen . Sollte
nun Roosevelt zur Ueberzeugung kommen , daß
er durch seine Aggressionen und durch seine
Kriegshetze ein Verlustgeschäft machen wird , so
hält er sich eben rechtzeitia an den Verbün -
deten schadlos, denn der Dankeegott iß nicht
nur gerecht, er ist iu Geschäftsaugelegenbeiten
auch sehr vorsichtig.

So ist es denn auch verständlich , daß sich der
Dankeegott wohlwollend zu den Machthaber «
im Kreml verhält Allerdings gilt es . vorher
den Teufeln in Moskau die Scheu vor dem
Weihwasser auszutreiben . Stalin hat auch ein
Einsehen . Um den Amerikanern und Briten zu
gefallen , wird jetzt im Sowjetreich ht „Reli¬
gion * gemacht. Der Metropolitanbischof Ser -
gius . den die Bolschewiken in die Verbannung

Ueber Trampelwege gehen die Männer der Wafien - H zum Angriff vor
(PK .-Aufnahme : ^ -Kriegsberichter Wiesebach , Atl ., Z.)

Stoßtrupps bredien Sowjet-Bunker
Sowjetische Keilstellung vernichtet — 31 Bunker und Kampfstände zerstört

Von Kriegsberichter Hannes Kremer

PK . ES ist alles genau und unauffällig vor -
bereitet worden : die Artillerie , die leichten
und schweren Infanteriegeschütze , die schweren
Granatwerfer haben alle ihre genauen Ziel -
räume und sind längst eingerichtet . Da damit
gerechnet werden muß , daß der Feind womög -
lich aus der Tiefe seiner Stellung mit Pan -
zern zum Gegenstoß antritt , daß er womöglich
den Angriff erwarten könnte , stehen die schwe-
ren Pakgeschütze auf den Selbstfahrlafetten be-
reit : Mit Beginn des Feuerschlages werden
sie über die Brücke rollen , den Hang hinauf ,
und dort im Wäldchen hinter unserem vorder -
sten Graben in Lauerstellu »g bleiben . Ein

abgeschoben hatten , ist wieber in Gnaden auf -
genommen und beauftragt worden , für Stalin
persönlich und für seine Umgebung Propa -
ganda zu machen. Bischof Sergius hat ficö nie¬
mals durch Charakterfestigkeit ausgezeichnet ,
und so hat er es denn vorgezogen , fich mit der
GPU . zu verständigen . Er richtete einen Auf -
ruf an das Volk der Sowjetunion , in dem er
Stalin als den „Gebenedeiten " bezeichnet, der
berufen sei , zusammen mit England und den
Bereinigten Staaten bas Gottesreich auf Er -
den herzustellen .

Stalin hat diese Huldigung hingenommen .
Er war bekanntlich , ehe er sich unter iero
Spitznamen .»Kowa* im Kaukasus dem Räuber -
Handwerk widmete , Zögling eines Priester -
seminarS und kennt sich deshalb in Kirchen -
fragen aus . wen » er auch schon lange alS
Ehrenchef der vom Juden Jaroflawfky -Gubel -
mann aufgezogenen Gottlosenbewegung da-
steht, mit blutigem Eifer sich an Kircheuverfol -
gungen beteiligt und Tausende von Geistlichen
hat abschlachten lassen. Aber die Konjunktur
hat sich eben geändert , man muß deu Heuchlern
jenseits des Ozean um den Bart gehen , und
da die Inden das Geschäft besser verstehen ,
so wurde der Jude Kaaanowitfch mit der christ»
lichen Regeneration im Sinne des Nankee-
gottes beauftragt .

Um dieser Aufgabe zu genügen , werden got -
tesdienstliche Handlungen kiuematographisch
ausgenommen . Sowjetbürger wurden aufgefor -
dert , sich in einer der wenigen Kirchen Mos -
kaus . die der Zerstörung entgangen , zu ver -
sammeln . Sie lauschten den Chorälen , zu denen
Opernsänger herangezoaen worden waren ,
mußten vor dem Altar knien , vor denen Schau -
spieler mit angeklebten langen Bärten die Messe
zelebrierten . Der Jnde Kaaanowitsch ging in
seinem „christlichen* Eifer noch weiter . Auf
dem Elochow-Platz wurde ein« Feldmesse ab-
gehalten , wobei die GPU . -Aaenten für den
Ordnungsdienst sorgten , und die besten Kino -
regissenre Aufnahmen machten . Diese Filme ,
die per Flugzeug nach den Vereinigten Staa -
ten geschickt werden , sind dort wahre Reißer .
Sie beruhigen das Gewissen der Gläubigen des
Dankeegottes und überzeugen sie von der
Christlichkeit Stalins . Nach dieser Farce wer -
den die Amerikaner vielleicht williger Stalin ,
dem Gebenedeiten . Kriegsmaterial und Lebens -
mittel schicken.

K y. Ungern -Sternberg .

Befehl wird genügen und sie werben über die
freie Flache hinüberrattern und eingreifen . —

Es geht gegen 1 .30 Uhr . Die Front liegt
still und wie schlafend da. Der leitende Ar -
tillerieoffizier sitzt in einem Bunker des vor -
dersten Grabens , — ein Bündel Drähte läuft
von der Bunkerbecke in den Vermittlnngs -
kästen auf dem Tisch, — leise spricht er noch
einmal in die Muschel , prüft er . noch einmal
die Verbindungen in die Feuerstellungen ab.
„Alles fertig ?" — Es ist alles fertig . „Be -
dienungen raustreten !" Und nun treten an
ungezählten Geschützen weit und tief hinter
uns im Wald die Kameraden an . Draußen im
engen Laufgraben stehen die Stoßtruppführer
in den weißen Tarnanzügen mit den weißen
Helmen , die Seitengewehre aufgepflanzt .

1.45 Uhr : Plötzlich , wie durch einen gehei-
men Funken ausgelöst , jäh und blitzartig , ein
wildes Fauchen und Heulen in der Luft . Schon
spritzen drüben ht der Stellung des Bolsche-
misten Funken und Feuer aus der Erde ,
hüpft weiter hinten in seinem Wald eine zün -
gelnde Schlange , von Glut und Flammen aus
den schwarzen Wipfeln : der Orkan ist losge -
brochen. Man meint , ein riesiges Gebiß drü -
ben das Erdreich krachend zermalmen zu
hören . Das Schneefeld vor dem Graben zuckt
hektisch rot im Widerschein der Einschläge . Da
tritt der Stoßtrupp an zwei Stellen zugleich
aus der Stellung . Trotz der Tarnkleidung
sehen die Reihen wie dunkle Raupen aus , die
mit hunbert Füßen über die schimmerige Fläche
hinauskriechen . Durch die Mulde zwischen
den beiden Linien kommen die Stoßtrupps
ohne Feuer vom Gegner auf Sprungentfer -
nung an den zerfetzten , feindlichen Draht
heran . —

Die Bolschewisten setzen sich verzweifelt znr
Wehr : sie schießen so lange aus ihren Bun -
kern heraus , bis eine geballte Ladung sie mit -
samt ihrer Deckung zerreißt . Sie haben un -
zählige kleine , eiförmige , überdachte Löcher
seitlich die Sappen getrieben mit ganz
schmalen, langen Zugängen . Dort hocken sie
wie die Dachse wütend und verbissen drinnen ,
lassen durch die Zugänge ihre Handgranaten
in die Laufgräben hinauskullern und sind
selbst iu ihren Nestern von außen mit Schutz-
waffen nicht zu fasse«. ES ist ein wilder , har -
ter Kampf , Fünfviertelstunden lang . DaS
Krachen und Sprühen der Handgranaten , die
schwarzen , schweren Qualmballone über den
gesprengten Bunkern , die Leuchtsignale der
Stotzgruppen weisen den Beobachtern in der
eigenen Stellung den zähen Fortgang der Ver -
nichtung drüben . Der Rest der Bolschewisten ,
in die äußerste Ecke ihres GrabenfyftemS zn-
sammengedrängt , werfen Nebelhandgranaten .
Ihre eigene Artillerie beginnt rücksichtslos ihr
Feuer auf die eigenen Befestigungen zu schleu -
dern . Da läßt der Bataillonskommandeur , der
das Unternehmen von der Einbruchsstelle aus
selbst leitet , die Signalrakete hochgehen: Los -
lösen vom Feind , Graben räumen !

Die bolschewistische Keilstellung ist völlig
vernichtet , nahezu zwei feindliche Kompanien
sind aufgerieben worden , einunddreißig Bun -
ker und Kampsstände , zum Teil eisenverschalte
und Betongußbunker , sind von den Grena¬
dieren zerstört .

Ernst F. Löhndorff

LOPIA
^ me r I k owlsches Sittenbild

***• Fortsetzung)
^. »Komm , Teddy , Hab' mich lieb . . Du bist
^ rklich der einzige , der mir etwas gilt . Ich
»ehöre ja dir . bin ja deine Königin , wie du
"? Mer gesagt hast. Nein , ich bin deine Skla -

Küß ' mich doch ! Ich bin ja so un -
^ ucklich . . .-

Und wie ein abgeschüttelter Mantel fiel die
5°te Wut von mir . und ich stürzte erschüttert

die Knie und streichelte mit meinen Liv -
die Würgemale an ihrem armen Halse
streichelte das kupferfarbene « aar und

Hänbe . und sie schaute , u mir empor und
igelte , lächelte aleich wie damals — wie die

sämtlicher Kokotten aller Zeiten .
^ Und dann nahm ich sie. Draußen brauste

größte Zirkus der Welt , donuerteu und
gierten und summten die Dynamos , und
!? Metterten die Bummskapellen . und brüllten

wilden Bestien in ihren Käfigen — und es
, als ob der oberste aller Tensel selbst mit
^ Nem infernalischen Orchester uns zwei ar -

verlorenen Menschen im grausigen Hohn
e n Hochzeitsmarsch spielte . . .
. Stunden liefen ab. So casch wie Atemzüge.

Hefter klingelte das Telephon , uad einmal
" °vfte jemand an die Tür . Aber wir kümmer -
»i uns nicht darum , sondern lagen » eben-
wander und flüsterten und planten an un -

wieder rosensarben gewordenen Zukunft ,
w ^ fte» Abend verließen wir unbemerkt das

' e tiic&enßemoae in der Zeltstadt der Fabreu¬

den . Wir nahmen den Nachtschnellzug. der über
Marieopa und Auma hinauf nach Kalifornien
fährt .

Stumm saßen wir in unserem AvteN nnd
draußen rollte sich die Arizonawüste urit den
graugrünen Kakteen und den puvnrnen Ber -
gen ab und unter uns rollten und klirrten die
Räder . Hart und unermüdlich wie Schicksals-
mühlen . Wir sprachen wenig . Aber wir wuß-
ten . daß wir zusammengehören in ynglück
oder Glück, und daß wir zusammen noch viel
Böses tun werden und tun müssen. Denn
gegen sein Schicksal kann kein Mensch . . .

Der sonnenvergoldete Abend draußen wich
einem blutroten Tumult , der den Himmel im
Westen besudelte und die nackten Berge und
die glitzernde Wüste und alles zu einem feurig
glühenden , nnheilschwangeren Bilde machte.
Dann wurde es dunkel und die Nacht schim -
merte in Blan nnd Silber , und die Natur war
ganz ruhig und unberührt .

Plötzlich warf Gloria sich an meine Brust
und weinte herzzerbrechend , und ich streichelte
ihr schönes Haar und dachte darüber nach,
wie es kommt , daß manche Menschen — oder
sind es alle ? — so leiden müssen. Und so fnhren
wir dahin , Hollywood entgegen .

Der Staub der glitzernden Wüste wirbette
empor und zog in langen Schwaden mit und
schlug gegen die Fenster , und unter uns roll -
ten die Räder hart und unerbittlich Wer klin --
gende Schienen . . .

Politischer Unterricht
O Mamma und George Washington ! Wir

sind wieder dort , wo wir uns daheim fühlen ,
und das Leben zeigt von neuem seine ange¬
nehmsten Seiten . Hollywood est wirklich ein
Paradies .

Kaum hatte es fich unter der richtigen Sorte
— ich meine dami ^ unsere unprüden Freunde —
herumgesprochen , daß wir da seien , regnete
es Einladungen und Interviews wie Hagel so
dicht. Es sind doch redende Leute hier !

Jssy Weisenheimer — ich hatte ihm gleich
als zarten ffihrt eine Kopie jenes niedlichen
Bildchens gesandt , das ihm einst sünfundsieb -
zigtauseud gekostet hat — kam sofort strah¬
lend angewatschelt und schenkte Gloria einen
wagenradgroßen Orchideenstrauß von der
„Catleyasorte * und mir ein Zigarettenetui , das
nicht aus saurer Milch ist. Der gute Scheik
muß aber sehr tief in den Beutel gelangt ha-
ben . Er gab uns auch ein intimes Souper im
„Ambassador *

. wo Gloria anfangs wohnte .
Ich selber habe wieder meine Villa , die von

außen einer Tonne mit Periskop gleicht, be-
zogen . Es war herrlich gemütlich bei dem
Essen. Wir haben alle mächtig über jene Zeit
gelacht, als Gloria noch meine Schwester war .
Jssy erkennt begeistert unsere Smartheit an ,
und der Mammon , den er damals zahlen
mutzte, schmerzt ihn nicht mehr : denn er hat in -
zwischen wieder genügend eingeschaufelt .

Jssy wurde nun einer unserer besten Freunde ,
und man muh schon zugeben , datz er wirklich
ein fabelhafter alter Knabe ist. Solche Scheiks
wie dieser bilden eine Landeszierde , und man
kann dem Herrgott danken , datz es in Holly -
wood , Neuyork und anderen Orten noch ge-
nügend von dieser Sorte gibt , die solch schöne
tiefe Seelen haben .

Jssys neuestes Baby ist eine hübsche Hupp -
jule von den Neuyorker „Ziegseldt Follies * .
die er gleich beim Film untergebracht hat .
Heißt Maisy und ist wahrhaftig eine „Daify " ,
bei Golly !

Na , nnd die anderen alle find auch rührend
zu uns , unö Gloria kommt vor lauter Ein -
ladungen in den besten Häusern kaum zum
Verschnaufen und denkt vorläufig nicht ans
Filmen , obwohl fie 'S jeden Tag könnte . Ich
weiß , daß fie 's nur dann tut , wenn fie 'ne ganz
große Bombenrolle bekommt . Ihre Stimme
und so weiter find ja , wie die letzten Probeauf -
nahmen erwiesen , völlig o . k .

Bald werden w>r wohl heiraten , schätze ich .
Gloria will nur . ich soll erst meinen Schlager

fertigstellen , worin sie die Hauptrolle hat .
Kommt Zeit , kommt Rat . Ich habe meinen
Kontrakt angetreten und arbeite bei der 20t )
Century Fox * in gleicher Kapazität wie einst
für Sammy Goldwyn .

Dabei läßt sich ja allerlei aus den eingehen -
den Manuskripten armseliger , unbekannter
Goys abspicken — was ich aber meist nicht
der „20th Century Fox * aushändige , sondern
für meinen Gebrauch wegstaue . Dazu kommen
noch meine Erinnerungen aus Deathvalley und
so fort , und ich schätze deshalb , daß mein künf-
tiger Film , in dem viel Moral und Rührselig -
keit wie auch Dramatik vorkommen , aber
ebenso eine Riesenrolle für Gloria als armes
Pusselchen , das von mißratenen Eltern , die
geheime Nazis sind, gezwungen wird , als
Nackttänzerin aufzutreten , und endlich von
einem tapferen , gütigen amerikanischen Boy
gerettet und geehelicht wird — ich schätze
also , daß besagter Film eine ganz große Kanone
wird .
' Es kann aber schon noch einige Zeit dauern .
Man soll sich nie totarbeiten , wenn das Geld
sowieso von alleine angehopst kommt . . .

Neulich war bei „Carl Laemmle * und nach-
her bei Jssy ein gewaltiger Klamauk . Es hau -
delte sich um einen Scheik — ein Deutscher
war 's , der aus Oldmexiko kam, um in Holly -
wood Mammon einzukassieren , aber beinahe
für seine Frechheit gelyncht wurde .

Dieser Goy hat nämlich seinerzeit , als halber
Junge noch , einige Jahre in der Bandenarmee
während ber großen mexikanischen Revo -
lution unter Villa zugebracht . Später kehrte
er heim und schrieb drüben in German ? ein
fabelhaftes Buch über seine Abenteuer . Carl
Laemmle hörte davon und ließ stch

's mal kom¬
men . schickte es aber , nachdem es von deutsch -
kundigen Scheiks ausgeschlachtet wurde , mit
Bedauern zurück. Dann verstrichen einige
Jahre , und plötzlich erschien der Großfilm , der
über die ganze Welt lieft ^Vioa Villa !*

Der Goy sah den Film brüben im alten
Lande und erkannte verdutzt sein eigenes Buch
in der Handlung . Flugs und wutentbrannt
machte er sich auf die Socken und kam nach
mancherlei Fährlichkeiten — denn der lausige
Idiot hatte kein Geld und verstand es nicht,
sich auf fmarte Weise solches zu verschaffen —
nach Hollywood . Als er sich über sechs Fuß
lang und entsprechend proportioniert , vorOld
Laemmle aufbaute — der Teufel weiß , wie
es ihm gelungen ist , so weit vorzudringen —
da bekam es das Filmmännchen mit der Angst
und sagte wahrheitsgemäß aus , datz Jssy Wei -
senheimer , der damals für ihn arbeitete , wohl
die ganze Sache gemanagt und gedreht habe.

Brummend begab sich der wütende Goy zu
Jssy und verprügelte ohne weitere Einleitung
den armen Kerl derart , datz er nachher zwei
Tage lang das Bett hüten mutzte.

Aus gewissen Gründen vertuschte mau die
Sache möglichst, und der ausländische Nazi -
agent wurde , nachdem man ihm erst mal im
Gefängnis den dritten Grad nicht zu knapp
verabreicht hatte , wieder über die Grenze ab -
geschoben . Schätze, datz dem Halunken recht
geschah . Wie kann sich nur ein Christen -
mensch einbilden , datz in Hollywood , wo das
Panier lauterer Ehrlichkeit allezeit flattert
Filmideen geklaut werden ! Kalter Kaffee.
Aber die Nazis sind ja Barbaren . . .

Ja . das ist geschehen und vieles andere auch.
Durch Gloria , die überall Henne im Korb ist.
wurde ich sehr gut mit Wallaee Beery be -
kannt . Oh . was für ein prächtiger Scheik ist
doch ber dicke Wally ! Und seine Frau , die
zwar schou ein bißchen hinüber ist oder eS
bald sein dürfte , ist die reinste südafrikanische
Kimberleydiamantenmine . soviel echtes Glitzer .
glitzer und herrliche Toiletten dazu besitzt sie.
Ihr Kindchen ist ja ein eitler verzogener Fratz ,
und mau müßte ihm mal die Höschen stramm -
ziehe« (Fortsetzung folgt)
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itattunö kreis Sehl
Beamten - Kteisversammlung in Kehl

Kehl . Am Sonntag . 24. Hannar , 15 Uhr ,
findet im « aale des Gasthauses „Barbarossa "
iu Kehl eine Beamten - Kreisversamml « » « statt .
Es ist Ehrenpflicht jedes Beamten , an dieser
Versammln « « teilzunehmen . Die Familien -
angehörigen . die Pensionäre und Behörden -
angestellten sind aufs herzlichste eingeladen .
Es spricht ei « Gaureduer .

Frauenversammlung in Auenheim
G . Auenhei «, . Am Sonntagnachmittag hatten

sich im festlich geschmückten Saal des Gasthau -
Iks „Zum Ochsen " die Mitglieder der NS .-
Franenschafr von Diersheim , Hönau , Leutes -
heim -und Auenheim zahlreich eingefunden , um
Ausrichtung auf Arbeit und Aufgaben des
neuen

^JahreS zu erhalten . Auch Frauen , die
t >er ^ S .-Frauenfchaft nicht angehören , hatten
sich zahlreich eingefunden .

Mit einem gemeinsam gesungenen Lied und
einem Vorsvruch wurde die Versammlung ein -
geleitet . Hierauf begrüßte die Ortsfrauen -
schaftSleiterin , Pgn . Kath . Waag , mit herz -
lichen Worten die Frauen , vor allem die Gäste :
Kreisfrauenschaftsleiterin Pgn . Em ml er ,
Pg . Dr . Reuter , Ortsgruppenleiter Pg .
Heidt und die Politischen Leiter von Auen -
heim . Pg . Dr . Reuter , 1 . Beigeordneter
und Vertreter des Oberstadtkommissars in
Stratzburg , sprach über Deutschlands Schick-
salskamps . Das Weltjudentum hat unserem
Volke Vernichtung geschworen . Nach dem 1 .
Weltkriege glaubte es , sein Ziel erreicht zu
haben . Deutschland war der jüdischen Zins -
knechtschast unterworfen und sollte als Skla -
venvolk ausgebeutet und zugrunde gerichtet
werden . Da erstand uns in der Person des
Führers der vom Schicksal bestimmte Retter ,
der dem Juden Schach bot und Deutschland zu
Macht und Größe wieder emporführte . Haß
und Neid unserer Gegner entfesselten 1939
abermals öen Krieg . Sie hofften , ihn politisch ,
wirtschaftlich und militärisch zu gewinnen . Die
deutsche Volksgemeinschaft erwies sich jedoch
als unzerbrechlich . Die kurze Zeit des Auf -
baues hatte genügt , um Deutschlands Wehr zu
schmieden . In diesem Krieg verfügt der deut -
sche Soldat über die besten Waffen . Des Füh -
rers geniale Strategie zwang in kurzer Zeit
Polen , Norwegen , Holland , Belgien . Frank -
reich und die Balkanstaaten zu Boden . Jetzt
steht Deutschland seinem erbittertsten Gegner
gegenüber : dem Bolschewismus , hinter dem
die Fratze des Juden sich verbirgt . Die jüdi -
scheu Sklavenhalter werfen Tausende und aber
Taufende unseren heldenmütigen Soldaten
entgegen , die unter rücksichtslosem Einsatz
ihrer Person diesen anstürmenden Horden
Asiens iu gewaltigen Abwehrschlachten Halt
gebieten und damit die deutsche Heimat vor
Vernichtung und Untergang bewahren . Alle
Volksgenossen , besonders die deutschen Frauen ,
haben dte heilige Pflicht , angesichts des gewal -
t ' gen Ringens und eingedenk des Opfertodes
unserer Gefallenen alle Kräfte in der Heimat
einzusetzen , ohne Vorbehalt die Forderungen
dieses totalen Krieges zu erfüllen und vor
allem dem Führer in Treue und voller Ver -
trauen zu folgen .

Darauf brachte die Jugendgruppe Auenheim
unter Leitung ihrer Führerin , Frau Kolb ,
das Lied „Wir tragen das Vaterland in un -
seren Herzen " zu Gehör . Der Ortsgruppen -
leiter dankte dem Redner und forderte die An -
wesende » auf zu treuer Gefolgschaft gegenüber
dem Führer und seiner Wehrmacht . Die Lie -
der der Nation beschlossen die eindrucksvolle
Kundgebung .

D. Frciftett . ( Aus der Partei .) Am letz -
ten Freitagabend fand im Rathaus der monat -
liche Dienstappell der Politischen Leiter , Wal -
ter und Warte statt . Ortsaruvvenleiter Pg .
H ü t h e r eröffnete den Appell . Er begrüßte
die Erschienenen und gedachte zunächst der Ge -
fallenen . Ueber die im abgelaufenen Jahre
geleistete Arbeit gab er dann einen Ueberblick .
Durch den restlosen Einsatz der Politisch .' » Lei -
ter , Walter und Warte wurden alle der Orts -
gruppe gestellten Aufgaben gelöst . Seine Mit -
arbeiter ermahnte Pg . Hüter , auch im neuen
Jahre , im gleichen Geist wie die Kameraden
an der Front , in der Heimat voll und aanz
ihre Pflichten und Aufgaben m erfüllen . Nach
Bekanntgabe einiger Rundschreiben der Kreis -
leitung verlas der Ortsgruppenleiter Dank -
schreiben von Frontsoldaten für die ihnen ge -
sandten Weihnachtspäckchen . Ein Kriegsteil -
nehmer schilderte der Heimatgemeinde in einem
anschaulichen Bericht seine Erlebnisse auZ den
Kämpfen im Osten . Der Appell wurde mit dem
Gelöbnis geschloffen , auch im Jahre 1943 alle
Kräfte für den Endsieg einzusetzen .

E. Rheinbischofsheim , ( 8 0. Geburtstag .)
Am 2L Januar begeht Postassistent i . R . Fried -
rich Schneider , der vor einiaen Jahren
hierher in seinen Geburtsort zurückkehrte , in
Gesundheit und frische seinen 80. Geburtstag .
Seine Frau wurde ihm vor - zwei Jahren durch
den Tod entrissen .

( Kriegsauszeichnung . ) Obergefreiter
Albert Schmidt in einem Grenadier - Regi -
ment im Osten , ein Sohn der Witwe Elise
Schmidt , in der Rheinstraße , wurde mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet .

F . Scherzheim . ( Im Silberkran z . > Am
Sonntag , 24 . Januar , feiern die Eheleute Pg .
Friedrich S ch o ch und Frau das Fest der
Silberhochzeit . Gleichzeitig begehen sie auch ihr
25jähriges Geschästsjubiläum . Vor 25 fahren
übernahmen sie die Gastwirtschaft . .Zum Bier -
Haus " .

Rheinwasserstände vom 20 . Januar
Konstanz 263 ( + 2) , Rheinselden 172 ( 4 -2) .

Breisach 114 (—12) , Ke .il 200 (—8) , Straßburg
193 (—2 ) , Karlsruhe - Maxau 366 (—14 ) , Mann¬
heim 253 (—28 ) , Eaub 198 (—20) .

Snvschwarzen Brett
Oriogrufpe Lalir-Ost . Mit Rücksicht <uuf meinen <&e-

suudhcilKzustaiid würbe mein ZtcllvcNreder Pa StUfrcn
S! c f c r , ©urflliciincr ■Strafte 4 , auf Intvaert Zeit mit
der tfUJinm.;! der CrtSflruwe Lachr-Ost unj> der ©f
nriiieaftion bcouflrat« . In all« », fckibcjilfllkfctt Fra -
gen tuend« man sich an ihn.

Der Ortig vichpenloi der Lohr -Ost .
NSDAP .. JlrtU Kehl

» DM -Gruppe 2/726 . Stellt. Sämtlich « Mädel der
Schalten Marga Gutjahr und ftrma Paul treten heute
Donnerstag um A Ubr am Heim („ Deutscher Hof ' ) <m.

Blitf über Lahr
Musikalische Feierstunde

Lahr . In Verbindung mit dem Volksbil -
dungswerk Lahr führte der Kreisverband Lahrim Reichskolonialbund am letzten Sonntag im
Festsaal der Boelckeschule eine musitaliscl ' e
Feierstunde durch . Kreisverbandsführer PgZuber , Lahr , begrüßte «inleitend zahlreicheGaste , darunter Vertreter von Partei , Staar .Wehrmacht und Behörden und sprach dann kurzüber das Wesen und Wirken des Reichskolo -
uialbnudes . Er gedachte des Einsatzes der Mit -
glieder im gegenwärtigen Weltringen und ehrtedie Gefallenen , die für Deutschlands Größe und
Zukunft ihr Herzblut gaben .

Als 2. Sprecher erläuterte der Gauschatzmei -
sier im RKB . Lorenz , Karlsruhe , die Auf -
gaben dieser Feierstunde . Es soll wieder guteund edle deutsche Hausmusik gepflegt werden .Es gab eine Zeit , in der die deutsche Musik
durch Jazzinstrumente verschandelt wurde . Jetzt
gilt es wieder dafür Sorge zu tragen , daß die
deutsche Hausmusik Einzug in alle deutschen
Familien hält .

Für die Feierstunde war ein ausgezeichnetes
Programm vorbereitet . Zuerst stellte sich das
bekannte Pianisten - Ehepaar Christian und
Emma Lorenz vor und brachte auf 2 Instru¬
menten das Vorspiel zum 3. Akt der Oper
„Kunihild " von Cyrill Kistler und Jsoldens
Liebestod aus „Tristan und Isolde " zu Gehör .Dann folgte ein Andante für 2 Klaviere von
Dinding und zum Schluß die Walzer op . 39
Nr . 2 und S von Johannes Brahms . Beide
Künstler zeigten eine ausgezeichnete Technik
und gefielen durch ihre formvollendete Wie -
Vergabe .

Als weitere Künstlerin kam die in Lahr be -
stens bekannte Violinvirtuosin Elisabeth W e i-
zenecker - Neumann zu Wort und begei -
sterte durch das ausdrucksvoll gespielte Violin -
konzert von Max Bruch . Als Zugabe spielte sie
das Menuett von Händel .

Opernsängerin Margot Abelt sang die
Arie der Elisabeth aus Wagners „Tannhäuser "
und einige Lieder von Robert Schuhmann .
Gerade in Schuhmann leben frühere und zeit -
genössifche Dichter wieder auf , vereinen sich in
seinen Werken zu einer höchst eigentümlichen

Mischung und werden in durchaus dichterischer
Absicht beseelt , ohne jedoch zu äußerlicher Pro -
grammusik zu werden . Gerade in seinen Lie -
dern konnte die Künstlerin das dichterische
Grundgefühl zum Klang bringen und erntete
damit reichen Beifall .

Voll Wärme und Hingabe und in ausgezeich -
neter Technik lernten dann die Besucher Gio -
vanni Damolin , Opernsänger am Badischen
Staatstheater Karlsruhe , kennen , dem es doch
noch in letzter Minute möglich war , in Lahr
aufzutreten . Nach dem Lied an den Abendstern
aus Wagners „Tannhäuser " brachte der Küust -
ler vier entzückende Lieder aus „Jung Wer -
ners Lieder aus Welschland " ( „Mir ist ' s zu
wohl ergangen "

. „ Sonne taucht in Meeres -
fluten "

, „Nun ist die Welt umfangen " und
„Hell schmetternd ruft die Lerche " ) zu Gehör .
Ausgezeichnet mit einem vorzüglichen Stim -

«nenmaterial wurde auch dieser Künstler gefei -
ert und mußte sich zu 2 Zugaben bereiterklä -
ren . Es klangen 2 herrliche Löns - Lieder auf
„Verloren " und „Rose im Schnee " . Die Beglei¬
tung am Flügel hatte in anpassungsfähiger
Weise Frau Emma Lorenz übernommen .
Zum Schluß gab es für die auserlesene Künst -
lerschar reichlich Beifall und Blumen .

Mit dieser Feierstunde hat der Reichskolo -
nialbund den Musikfreunden aus Stadt und
Kreis Lahr einen musikalischen Genuß beschert ,
für den ihm Dank und Anerkennung gebührt .

Willi Reichelt .

Lehrfilm : „Die Schreibmaschine "
R . Lahr . Die deutsche Stenografenschaft führt

heute Donnerstag in der Aula der Luisenschule
um 19.30 Uhr einen Lehrfilm unter dem Titel
„Die Schreibmaschine " vor . Für alle , die in
ihrem Beruf die Schreibmaschine zu benützen
haben , wirb der Lehrfilm bestimmt Anregun -
gen bringen .

kreis Lahr meldet
H . Etteuheim . (8 0. Geburtstag .) Am 20.

Januar vollendete Schreinermeister und Land -
wirt Sebastian Häfele , Westliche Ringstraße ,
das 80. Lebensjahr in körperlicher und geisti -
ger Frische . Immer noch in dem landwirtschaft -
lichen Betrieb tätig , bewundert man die Schaf -
fenskraft des Mannes . Häfele ist «in treues
Mitglied der Kriegerkameradschaft und wurde
für langjährige Mitgliedschaft (60 Jahre ) aus -
gezeichnet . Ebenfalls 80 Jahre alt wird am
20. Januar Frau Fridolin Haß ler Witwe
geb . Hatt im Stadtteil Ettenheimweil « r . Auch
sie erfreut sich noch körperlicher und geistiger
Rüstigkeit und hilft immer bei der Arbeit ihren
verheirateten Kindern , deren fünf aus der Ehe
hervorgingen . Den beiden Altersjubilaren
auch für die ferneren Jahre Gesundheit und
Wohlergehen im Kreise ihrer Angehörigen .

K . Wallburg . ( Er gab sein Leben .) Bei
den schweren Kämpfen im Osten fiel der Ober -
gefreite Stefan M o l i t o r . Er gab sein Le -
ben für Führer , Volk und Vaterland . Der Ge -
fallen ? ist der Sohn des Landwirts Franz
Molitor .

Oberrheinisches SWleleben im SMmillelalter
Bortrag im Historischen Verein in Offenburg

Osfeuburg . Der Historische Verein für
Mittelbaden hatte gehofft , seine Mitglieder
wieder mit dem Jahresheft 1942 „Die Or -
tenau " erfreuen zu können , leider aber konnte
der von Prof . Dr . Staederle zufammenge -
stellte stattliche Band unter den durch den Krieg
bedingten Umständen nicht gedruckt werden .
Ein kleiner Ausgleich sollen die Vorträge
sein , die der Verein veranstaltet . Der erste
Vortrag wurde am vergangenen Sonntag ge -
halten . Als Redner war der Heimatforscher
A . Harbrecht , Sulz , gewonnen worden , der
sich durch seine vortrefflichen Vorträge und
Veröffentlichungen in der „Ortenau " um die
Erforschung der Ortenauer Kunst - und Hei -
matgeschichte schon große Verdienste erworben
hat . Er sprach über das Thema „Bilder von
der Gotik am Oberrhein " . In mühevoller Ar -
beit hatte er Quellen und Bilder über die
oberrheinischen Städte im Zeitalter der Gotik
zusammengetragen und eingehend studiert . So
gelang es ihm , vor unseren Augen eine Reihe
prachtvoller Zeit - und Kulturbilder aus dem
oberrheinischen Städteleben des Spütmittel -
alters wiedererstehen zu lassen .

Die Veranstaltung war sehr gut besucht : der
kleine Saal der „Alten Pfalz " war voll be -
setzt. Nachdem der Obmann der Ortsvereini -
gung Offenburg . Rechtsanwalt Dr . Eich in ,
die Tagung eröffnet hatte , begann der Redner
seine Ausführungen , die von seltenen Lichtbil -
dern begleitet wurden mit der Schilderung des
mittelalterlichen Lahr . Dessen bedeutendste
Repräsentanten sind die Tiefburg , der Ge -
roldsecker (Storchenturm ) , das alte Rathaus
mit seinen reizenden Erkerfenstern und Frei -
treppe sowie die Stiftskirche . Sie ist ein frühes
Denkmal heimischer Gotik und verrät den Ein -
fluß der Straßburger Bauhütte . Hierauf folgte
das von den Zähringer Herzögen gegründete
und von dem staufischen Kaiser Friedrich II .
zur Reichsstadt erhobene Offenburg . Die
Chörlein der Stadt - und Klosterkirche , ein kost-
bares Bortragskreuz aus dem Jahre 1515 mit
den Gravierungen einer Kopie von Dürers
Kupferstich „Maria mit dem Kinde "

, die Oel -
berggruppe , das Kruzifix 1524 und eine Ma -
donna in dem Kapellenchörlein der Kloster -
kirche künden noch von dem Reichtum der goti -
schen Kultur . . .

Das erste gotische Baudenkmal Mittelbadens
ist die Abtei Allerheiligen , die 1192 von
Uta von Schauenburg gegründet worden ist.
Auch sie zeigt die Verwandtschaft mit der
Straßburger Gotik . Ein Brand hat 1470 das
Kloster zerstört . Die Mönche wanderten in das
Renchtal und baut n in Lautenbach eine Kirche ,
die das künstlerisch vollendetste spätgotische
Baudenkmal der Ortenau darstellt und mit ein -
zigartigen Glasgemälden , Skulpturen usw .
ausgestattet ist . Hier waren Straßburger
Künstler am Werk .

Auch das heutige Weltvad Baden -
Baden hat seine gotische Zeit . Die alte
Markgrafenburg auf dem Battert hatte eine
frühgotifche Kapelle ? das neue Schloß ist im
spätgotischen Stil erbaut . Die Stiftskirche und
die Klosterkirche in Lichtental gehören zu den
großen Vertretern gotischer Baukunst . Das
Sakramentshäuschen der Stiftskirche verrät
die Nürnberger Schule . Nikolaus Gerhart von
Leye » aber , der von Straßburg herüberkam ,
schuf den gotischen Krnzifixus , der für die Ge -
staltung dieses Motivs vorbildlich geworden ist.

Mittelalterliche Stadtbilder im Elsaß
Hierauf führte der Redner über den Rhein

hinüber . Im Elsaß haben sich die Mittelalter -
lichen Stadtbilder noch in ihrer ganzen Rein -
heit und Pracht erhalten ? denn dort hat die
Kriegsfurie nicht gewütet wie auf dem rechts -
rheinischen Boden . Die Bilder sagten uns :

Im Elsaß haben immer Deutsche « ud
Deutschgesinnte gelebt und gewirkt .

Die Weißenburger Peterskirche ist Otsrieds
steinernes Denkmal . Eine überragende Stet -
lung nimmt Hagenau ein . Hier ' entfaltete
die nach Straßburg bedeutendste Bauhütte ihre
Tätigkeit . Die Georgskirche erhielt 12t58 die
ersten Glocken Deutschlands . Von dem be -
rühmten Plastiker Nikolaus von Hagenau fin -
den sich auch Werke in den Ortenau ( Vimbuch ) .
Das letzte Denkmal der Hagenauer Bauhütte
ist die im 15. Jahrhundert erbaute Nikolaus -
kirche .

Schlettftadt war eine Stätte der Kunst
und hohen Geistigkeit . Ausgangspunkt des
malerischen Stadtbildes war eine staufische
Familienstiftung . Der Westturm der Bau -
gruppe von St . Georg erinnert an die Dan -
ziger Marienkirche . Ein wesentlich anderes
Bild zeigt Kayfersberg . Die Kaisersburg ,
ein trutziger Wehrblock und Heimstätte höfischer
Kultur , gab dem Städtchen den Namen . Es be-
sitzt ein herrliches Rathaus und eine Kirche ,
dessen Altarwerk in seiner Herbheit und Natur -
stärke eines der prächtigsten am Oberrhein ist .
Berühmt sind die Kaysersberger Plastiken .
Thann und K o l m a r sind ebenso reich an
gotischen Kunstdenkmälern .

Die reichste Entfaltung erfuhr die Gotik in
Straßburg . Nach der Auseinandersetzung
mit ihrem Bischof gaben die Bürger ihrer
Stadt selbst das Antlitz . Ein ungeheurer Bau -,
eifer entfaltete sich , so daß ein Zeitgenosse
Straßburg mit Venedig verglich . Seine letzte
Steigerung erfuhr das Straßburger Stadtbild
durch sein Münster . Klar und harmonisch war
der Riß des Meisters Erwin . Erwins Plan
konnte niemand weiterführen . Die Straßbur -
ger warteten . Schließlich hat Johann Hültz
von Köln den einen Turm vollendet . Kleinode
des Querbaues sind die Ecclesiapforte und
der Engels - oder Gerichtspfeiler, ' zu dessen
Füßen Joh . Tauler Gin schönstes und ergrei -
fendstes Lied gesungen hat .

Das Straßburger Münster ist aber auch
ei « gewaltiges Bekenutuis zum Deutsch -

tum .
Die 28 deutschen Könige in den Nischen der
Strebepfeiler versinnbildlichen deutsches Füh -
rertum . Ihnen schließt sich eine Reihe Künstler ,
Sänger und Dichter an , denen Straßburg zur
Heimat geworden ist . Den Zug beschließt der
Vorkämpfer für das elsäfsifche Deutschtum ,
Jakob Wimpheling , der daS Wort ge-
sprachen hat : Es blühe die deutsche Mann -
haftigkeit .

So führte der Redner in Wort und Bild die
mit gespannter Aufmerksamkeit lauschenden Zu -
Hörer in den Geist der deutschen Gotik , die sich
besonders reich entfaltete im Herzland des
Reiches , am Oberrhein . Der Vortrag , der
außerordentlich anregte und einen tiefen Ein -
druck hinterließ , bestätigte wieder eines : die
Oberrheinlande sind anch eine geschlos -
sene kulturelleEinheit . 0 . K.

Stets vssenbvrg
Ge « ge « bach . (Tapferer Soldat .) Unter -

offizier Karl Fautz aus der Gründstraße
wurde bei den schweren Kämpfen an der Ost -
front mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse aus -
gezeichnet .

( Todesfall .) Der Landwirt und frühere
Polizeidiener Josef Jörger 3 im Oberdorf
starb am vergangenen Samstag im Alter von
75 Jahren nach schwerer Krankzeit . Der Ver -
storbene feierte im vergangenen Jahre mit
seiner Frau das Fest der goldenen Hochzeit .
Josef Jörger war Gründungsmitglied des
DRK . , dem er sich 47 Jahre hindurch bis vor
wenigen Monaten mit Eifer und Hingabe zur
Verfügung stellte . Wegen seines ruhigen und
freundlichen Wesens war er bei seinen Mitbür -
gern beliebt und geachtet .

Oe . Bühl - Dorf . ( T a b a k v e r w i e g u n g .)
In der vergangenen Woche wurde der restliche
Tabak vermögen . Dabei gab es wiederum Zu -
schlage bis zu 20 Prozent .

Biberach . ( Ehrung .) Auf dem hiesigen
Rathaus fand dieser Tage die Ueberreichung
des vom Führer gestifteten Treudienstehren -
zeichens I . Stufe in Gold an den Kinzig -
obmann Tgver Armbruster statt . Der
Vorstand des Wasserwirtschaftsamtes Offen -
bürg , RegierungSbanrat B e r t h o l d würdigte
hierbei die Verdienste des Arbeitsveteranen ,
der über 50 Jahre in treuester Pflichterfüllung
den oft schweren Dienst an der Kinzig als
Flußbauarbeiter verrichtete und sich hierbei
die volle Anerkennung seiner vorgesetzten
Dienststelle erworben hat .

R. Wietersheim . (Standesamtsnach¬
rich t e n .) Für das Jahr 1942 meldet das
Standesamt 7 Geburten , 2 Eheschließungen und
14 Todesfälle .

(V o n d e r S ch u l e.) An Stelle des erkrank -
ten Hauptlehrers Emil Baader , Lahr ,
wurde Hauptlehrer Seng er , der bsiher in
Lahr tätig war , hierher versetzt .

(Hauptversammlung der Feuer -
wehr . ) Die Freiwillig « Feuerwehr trat die -
ser Tage im Gasthaus Zum grünen Baum zu
ihrer Jahreshauptversammlung zusammen .
Wehrführer Lorenz begrüßte zu Beginn
neben Bürgermeister Bohnert die nahezu
vollzählig erschienenen Kameraden unö gab
dann ein ausführliches Bild der Entwicklung
der Wehr seit ihrer Gründung im Jahre 1939.
Die Tätigkeit der Wehr im vergangenen Jahre
erstreckte sich auf Ausbildung , Schulung und
Kriegseinsatz . In der Ausrüstung wird in ab -
sehbarer Zeit ein Wandel eintreten und mau -
cher Wunsch berücksichtigt werden . Kamerad E .
Schaub verlas anschließend die Protokolle ,
während Kamerad Albert Krampsert den
Rechenschaftsbericht bekannt gab . Der Wehr -
führer sprach beiden Kameraden für ihre Tä -
tigkeit Dank und Anerkennung aus . Für die
bisherige Unterstützung der Wehr seitens der
Gemeinde dankte der Wehrführer dem Bürger -
meister , gleichzeitig auch für seine Bereitwillig -
keit , weiterhin den Erfordernissen der Wehr
Rechnung zu tragen . Bürgermeister B o h -
nert , der noch zur Weiterentwicklung des
Feuerlöschwesens in unserer Gemeinde Stel -
lung nahm , zollte im Verlauf seiner ausschluß -
reichen Ausführungen der gesamten Wehr
vollste Anerkennung , während Kamerad H u -
ber namens der Mannschaft dem Wehrführer
für sein « Tätigkeit den Dank aussprach .

E . Seckbach . (Todesfall .) Nach längerem
Leiden starb im Alter von 33 Jahren Fräulein
Sofie S ch w ö r e r .

( Gefallen . ) Im Kampfe gegen den Bol -
schewismus starb der Gefreite Albert G l a tz
drtt Heldentod . Er hinterläßt eine Witwe mit
zwei unmündige » Kindern . Als Kartonnager
arbeitete er bie letzten Jahre in Lahr .E . Grafenhause « . ( Tabak auf der Waa -
g e . ) In der letzten Woche wurde hier die erste
Hälfte des nikotinfreien Tabaks verwygen . Die
Ware wurde in sehr gutem Zustande zur
Waage gebracht , so daß zu dem Grundpreis
noch Zuschläge bis zu 20 Prozent gewährt
wurden .

( Gefallen . ) Franz Renter , Sohn der
Witwe Josef Renter , wurde im November zum
zweiten Male verwundet . Am 29. Dezember
wurde der Obergefreite durch Bombensplitter
wieder schwer verwundet . Bei seiner Einliefe -
rung in ein Kriegslazarett war der Tod be -
reits eingetreten . Auf einem Heldenfriedhof im
Osten wurde der 22 Jahre alte Soldat mit
militärischen Ehren zur letzten Ruhe bestattet .

J. Ottenheim . (K r i e g s t r a u u n g . ) Kriegs¬
getraut wurden hier Oberfeldwebel OttoWenz ,
Sohn des verstorbenen Landwirts Karl Wenz .
und Hilda Stubanus , Tochter des Landwirts
und Feldhüters . Adolf Stubanus .

( Erfolgreiche Brandbekämpfung .)
In der Nacht zum Dienstag brach in einem
hiesigen Anwesen ein Brand aus . Durch rasches
Eingreifen konnte das Feuer gelöscht werden ,bevor der Brand größere Ausmaße annahm
und größerer Schaden verursacht wurde .W . Mahlberg . ( Kriegsauszeichnun¬
gen .) Das Eiserne Kreuz 2. Klasse und das
Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse mit Schwertern
erhielt Feldwebel Heinrich Kiesel , zur Zeit im
Osten . Mit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse
mit Schwertern wurde ausgezeichnet Unteroffi -
zier Wilhelm Götz , ebenfalls im Osten .

( A l t m a t e r i a l - S ch u l s a m m l u u g .) Die
Altmaterialsammlung durch die Schule er -
brachte in den Monaten November und De -
zember wieder ansehnliche Mengen . Die besten
Sammler waren Albert L e i tz , Helmuth
Schwarz , Erwin Weinacker . Richard
Hub er und Lucia Weis wurm .

( Appell der Kriegerkamerad schaft .)
Am vergangenen Sonntag hielt die Krieger -
kameradschaftMahlberg ihren Appell ab . Außer
den zählreich erschienenen Kameraden begrüßte
Kameradschaftsführer Pg . Müller auch den
stellvertretenden Kreiskriegerführer Pg . Hein -
rich . Dem Appell ging die Ehrung der Gefal -
lenen des Krieges Und der im vergangenen
Jahre verstorbenen Kameraden voraus . Hier -
auf berichtete der Kameradschastsführer über
die Arbeit der Kameradschaft Mahlberg und
des NS .-Kriegerbundes im vergangenen Jahr .
Vielgestaltig und umfangreich war diese Ar -
beit , welche die Kameraden immer einsatzbereit
auf ihrem Posten sah . Der Kameradschafts -
führer dankte allen Kameraden für ihre treue
Mitarbeit . Sein besonderer Dank galt dem
Kassenwart und Schriftwart Eugen Wenz .
Anschließend sprach der stellvertretende Kreis -
kriegerführer über die politische , militärische
und wirtschaftliche Lage , über die wichtige Auf -
gäbe der alten Soldaten in der Heimat und
schloß seine Ausführungen mit der Mahnung
zu tadelloser und vorbildlicher Haltung gegen -
über Führer und Volk . Der Kameradschaft
Mahlberg zollte er Dank und Anerkennung für
ihre Arbeit und für die gute Geschäftsführung .
Dem Kameradschastsführer Müller überreichte
er in Anerkennung seiner Verdienste das
Ehrenzeichen 2. Klasse des NS . - Reichskrieger -
bundes . Im zweiten Teil des Appells wurden
verschiedene Fragen (Veteranensold ,
Schießen , Schießplatzfrage ) besprochen ,
der stellvertretende Kreiskriegerführer
wiet >er wertvolle Hinweise gab .

(Hohes Alter . ) Am 17. Januar beging
die Wagnermeisters - Ehefrau Luise Braun -
stein geb . Wurth ihren 83. Geburtstag .

wobei
immer

Umschau am Sberrhein
Pforzheim . ( Goldmünzen nicht an -

gemeldet .) Von ber Strafkammer stand der
verheiratete 61 Jahre alte Emil Werner von
hier unter der Anklage , in den Jahren 1918/30
118 ausländische und 571 inländische Goldmün -
zeu verborgen gehalten und der Reichsbank
nicht angemeldet zu haben . Das Gold wurde
teilweise im Keller , im Küchenschrank , sowie
im Nachttisch des Werner versteckt ausgesun -
den . Das Gericht kam zur Verurteilung zu
1 Jahr Gefängnis wegen Devisenvergehens in
zwei Fällen und zu einer Geldstrafe von
20 000 RM . Das ^beschlagnahmte Gold wird
eingezogen .

F . Reichental . (Unglücklicher Sturz .)
Auf dem Weg nach seiner Arbeitsstätte stürzte
in den frühen Morgenstunden des Montags
an einer steilen Stelle der Reichentäler Straße
ein hiesiger 15jähriger Junge so unglücklich
mit dem Rad , daß er bewußtlos liegen blieb
und ins Krankenhaus Gernsbach eingeliefert
werden mußte .

Waldshut . ( Altbürgermeister Bü -
chele gestorben . ) Im 89. Lebensjahre
starb Altbürgermeister und Stadtrechner a. D .
Leopold Bücheke . Er war von 1894 bis 1910
Bürgermeister , von 1910 bis 1923 Stadtrechner
von Waldshut . Die Stadt bereitet ihm ein
Ehrenbegräbnis .

Eimeldingen , Kr . Lörrach . (T ö d l.i ch über -
fahren .) Das 2jährige Kind der Familie
Albin Buch wurde von einem Lastwagen
überfahren und war sofort tot .

Konstanz . (Tödlicher Verkehrsun -
fall . ) Ecke Mainau - und Luisenstraße ereig -
nete sich ein tödlicher Verkehrsunfall . Ein Rad -
fahrer , der mit einem städtischen .Omnibus in
gleicher Richtung fuhr , wollte vor diesem in
die Luisenstraße einbiegen . Dabei wurde er
von dem Kraftwagen überfahren und tödlich
verletzt .

Mülhausen . Mülhausens Aufwärts -
entwicklung .) Oberbürgermeister Maaß
gab in feierlicher Ratszerrensitzung einen Re -
chenschaftsbericht über zwei Jahre Wiederauf -
bau . Auf dem Gebiete des Schulwesens gehört
dazu die Wiedereröffnung der Freiluftschule ,
sowie die Errichtung eines Landschulheimes ,
dem weitere folgen werden , die Wiederinbe -
triebiiahme der Höheren Textilschule und die
für die nächsten Wochen beabsichtigte Wieder -
errichtuna der Chemieschule , in Form eines
Hochschulinstituts für Textilchemie . Zum Stadt -
theater kam als zweite Bühne das Thaliatzea -
ter hinzu . Fünf große Kunstausstellungen konn -
ten durchgeführt werden , daneben die Mülhau -
ser Hochschulwoche . Der Oberbürgermeister
konnte am Schluß seiner Darlegungen festste ! -
len , daß während der zurückliegenden zwei
Jahre deutscher Verwaltung ein Ausbau ge -
leistet wurde , wie ihn zunächst auch der größte
Optimist nicht für möglich gehalten hätte .
„Mülhausen ist auf dem besten Wege , zu einer
Visitenkarte des Reiches im Südwesten an der
schicksalhaften Burgundischen Pforte zu werden ."

Mülhausen . (Ein zweites L a n d s ch u l -
heim . ) In dem im vergangenen Jahre für die
Mülhaufer Volksschulen errichteten Landfchul -
heim Rammersmatt konnten bereits 1200 Kin -
der einen mehrwöchigen Aufenthalt genieben . "
Ein zweites Landschulzeim , bestimmt für die
Hanptschulen , wird in Kürze in Weiler ringe »
richtet . Ferner soll für auswärtige Schüler , um
sie in Mülhausen während der Woche gut unter -
zubringen , ein Internat geschaffen werden ,
dessen Eröffnung bevorsteht .

Neu « kirche « /Saar . <3 Menschen durch
Erdrutsch getötet .) In den Vormittags -
stunden des Montag ereignete sich auf der
Grube Heinitz am Schlammweiher ein beöauer -
sicher Arbeitsunfall , dem drei Menschenleben
zum Opfer fielen . Beim Abgraben der getrock -
neten Schlammassen rutschte plötzlich eine ziem -
lich hohe Böschung zusammen , wodurch der Ar -
beiter Michael Hassel aus Bildstock , Ludwig
Hofer und Alois Keßler aus Neunkirchen ver -
schüttet wurden . Die Männer erstickten , ehe
ihnen Hilfe gebracht werden konnte .

WanU wird verdunkelt ?
I « der Zeit vom 17. bis 28. Ja « « ar 1948 gel¬

te» folgende VerduukelungSzeitc « :
Beginn : 18.00 Uhr ,
Eude : 7 .40 Uhr .

Was bringt der Rundfunk ?
Reichsprogramm :

13 .25— 13 .55 Das deutsche Tanz - u . Unterhaltungs¬
orchester .
Klassische Ot >er« ttenmustk .
Volkstümliche Unterhaltung .
Aus Oper und Operette .
„ ffroher ftunf für alt und jung " .
Der Aeitspiogel .
ffrontderichte .
Pros . Sarl groeblich : Ein Leven für
den deutschen SWm.
Prahms - Piolinkoin « rt .
Puccini . Richard Strautz .

Dentschlandsender:
17 .15—18 .30 Hahdn . Mozart . Gluck.20 .15 —21.00 Bekannteste Tanz - und Unterhalt »»«?-

musik .
21 .00—22 .00 Tänzerische Musik unserer Zeit .

14 .15—15.00
15 .00—16.00
16.00—17 .00
17.15—18 .30
18 .30—19.00
19.20—19.35
19 .45—20 .00
20 .15—21 .00
21 .00- 22 .00

Offiziere
' von
| morgen

Meldesdilüfl für BetirevteT
fOr die aktive Offlzierlaufbahn des Heeres I

Angehörige des Geburts |ahrgang «t1935 reiben IM
Bewerbungsgesuch für die aktive Qlfizierlaufbahn d**
Heeres bis spätestens z- -

31. Janoarl943 > 4
bei der nödistgelegenen »Annahmestelle für
beworber dos Heeresa oder beim zustandigen Ŵehrbe *!«* *!
kommondo ein . Nähere Auskünfte erteilen die »Anciahn*®*
•teilen « und ihre Nachwuchsoffiziere %owie alle WoW*

bezirkskommandot »/
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Kleine Mundharmonika Von
Georg Büsina

Es braucht nicht immer ein großes Orchester
iu sein . Die kleine Mundharmonika , mit An -

^acht und Inbrunst gespielt , sa .it dir Unend -
uches . Sie trägt die reinste Musik tn dein
Hirz ? die kleinen zarten Weisen des Aolks -
" edes . die quellende Heiterkeit des ungekünstel -

Lebens . Sie versöhnt dich mit cllem , was
Runkel in dir quält und aibt oir Frieden .

*

Der Tag ging zur Neige . Nach langer . ziel¬
loser Wanderung stand ich aus : inem Hügel
un Angesicht des verlöschenden Tages . Die
« bene unter mir lag im letzten Go -ld , der Him¬
mel färbte sich zartrosa , durch den Wald
buchte ein schüchterner Atemzug . Es war ganz
^uhig in der Runde . Feierabendstunde mit
^ falteten Händen im Schoß . |
. ^ nd da kamen sie . Den Hügel heraus in
Gunter Reihe , ein Dutzend Knaben und Mäd -

Sie spielten Handharmonika . Eine kleine ,
iarte Weise , ein altes Volkslied . Ganz einfach

es , ohne jede Verzierung . Mir wurde
«anz eigentümlich zumute . Da war irgendwo
nn stilles Zimmer und eine Frau darin mit
Öligen Händen , und diese Frau flüsterte mei¬
nen Namen . Ich schloß die Augen und horckte .
>sch war lange nicht dort gewesen . Nun dachte

daran .
*

, Oft wenn ich abends müde in der MietS -
^? ' erne saß , spielte irgendwo zwischen Mauern

>ne Mundharmonika . Leise und schwermütig
^ gann das Spiel , und eine ichmerzende Sehn >
15 ^>t schlich in mein Herz . Aber dann sprangen

hellere Töne auf , das kleine Instrument be-
gann zu summen , zu jubeln , zu lachen . Es
wurde eine tolle Flucht jauchzender Töne , die
sieghaft über die schwarzen Mauern der Ka »
ferne brandete .

Meine bleiernen Füße wurden leichter und
bewegten sich in rhythmischem Takt . Alles um
mich herum versank im Jubel der Tone . Die
Müdigkeit des Tages wich wie ein Alvtraum .
die Spannung des Gesichtes verlor sich, der
Mund lächelte uitö sang . Selbst die Stadt löste
sich langsam auf . wurde zu einer durchsonnten
Ebene , wo Bauern bei der Ernte waren und
Fungens tollten , wurde zu einem Dorfwea im
Mondlicht , wo Burschen Mundharmonika spiel -
ten und Mädchen leise singend mit wiegenden
Hüften hin und her schritten , Ich sah dies
alles noch lange nachher , wenn das Sviel schon
längst zu Ende war . Ich sah es lächelnd den
nächsten Tag noch im Maschinensaal . . .

*

Er hieß HanS . Wen » unsere Köpfe während
des endlosen Vormarsches schwer vornüber -
fielen , begann er zu spielen . Er war Straßen -
feger in Berlin und hatte nichts ?nit der Musik
zu tun . Nur auf seiner Mundharmonika war
er Meister . Er spielte fünf Stunden , wenn
es sein mußte , vollendet schön . Der müde
Marsch wurde zu einem Spaziergang voll
Uebermut . Und wenn in der Ferne der Don -
ner von Geschützen aufgrollte , dann jubelte
seine Mundharmonika um so lanter .

Wir kämpften in Flandern . Ks war am
Sommeranfangstaae . Die ganze Nacht hin¬

durch hatte das Trommelfeuer gebrüllt , die
Erde blutete . Am Morgen wurde es still . In
bleierner Müdigkeit lagen wir im Schlamm
des Grabens , unfähig , ein Wort zu sprechen .

Da begann Hans zu spielen . Der aufstei -
gende Tag war wundervoll , ganz klar der
Himmel . Hans begann sofort mit jubelnder
Heiterkeit , die Töne perlten wie sprudelnder
Sekt in der morgendlichen Stille .. Er erhob
sich sogar und stand frei aeaen den Feind . Sein
Spiel wurde zu einem Reigen r.on jubelnder
Ausgelassenheit . Wir vergaßen alles : die
furchtbare Nacht , die Toten, - die zersetzte , blu -
tige Erde . Der Krieg war aus . Ein strahlen -
der Feiertag war angebrochen . Aus den Grä -
ben des Gegners tauchten Köpfe auf , Menschen
krochen aus den Erdlöchern hervor . Sie wink -
ten uns zu und Hans spielte . Keiner dachte an
die Gewehre . Die kleine Mundharmonika hatte
den Krieg besiegt .

*

Es braucht nicht immer ein großes Orchester
zu sein . Die kleine Mundharmonika , mit In -
brunst und Andacht gespielt , sagt dir Unend -
liches . Sie trägt die reinste Musik in dein
Herz : die kleinen , zarten Weisen des Volks -
liedes , die quellende Heiterkeit des ungekün -
stellen Lebens . Sie versöhnt dich mit allem ,
was dunkel in dir quält , und aibt dir Frieden .

Verteidigung
Eheleute saßen am Rundfunk . Beethovens

Neunte wurde gespielt . Die Ehefrau nickte
ein . Der Ehemann war empört :

„Wie man bei Beethoven schlafen kann !"
Die Ehefrau , beleidigt :
„Du unterhältst mich ja nicht !* J . H. R.

Ehrung für Wilhelm Schäfer
Aus Anlaß seines 75. Geburtstages wurde

der Dichter Wilhelm Schäfer zum Ehrenmit »

glied der staatlichen Kunstakademie in Düffel -

dorf ernannt .

Sensationelle Funde in Trier
In einem Vortrag in der Gesellschaft für

nützliche Forschungen sprach der Direktor des
Trierer Landesmuseums , Prof . Dr . v . Maffow ,
über die im Laufe des letzten Jahres inner -

halb des Stadtgebietes gemachten archäologi¬
schen Funde . So fand man u . a . ein Mosaik
in der Größe von 4,4V mal 8,SV Meter , das in
Stil und Technik dem bekannten Nenniger Mo -
saik nahe verwandt ist und wohl auch wie die -
ses aus dem zu Ende gehenden 2 . Jahrhun -

dert stammt . Einzelne Darstellungen der neun
Musen fand man in Trier und auch ander -

wärts bereits früher , aber dies ist der erste
Fall , daß sämtliche Musen auf einem Mosaik
dargestellt sind . Weiter stieß man auf das
Mauerwerk eines römischen Saales von 10,60
mal 7,20 Meter , der ebenfalls mit Mosaik be -

legt war . Ueber diesem Saal fand sich mittel -

alterliches Mauerwerk mit romanischen Wand -
Malereien .

Geradezu eine Sensation stellten die Funde
dar , • die man nördlich des Amphitheaters
machte . Zwar wußte man schon aus schriftlichen
Überlieferungen , daß zur Römerzeit in Trier
ein Zirkus bestanden hatte , der in einer Lob -
rede auf den Kaiser Konstantin im Jahre 310
dem römischen Zirkus Maximus gleichgestellt
wurde . Nahm man jedoch bisher an , dieser Zir -
kus habe im Tempelbezirk des Altbachtales ge -

legen , sp glaubt Prof . von Massow auf Grund
der nun vorliegenden Bodenfunde , diesen Zir -

ku « in dem Stadtteil Gartenfeld w Trier fest«
gestellt zu haben .

Der „LandschreiSer" ist da
Mich ftlr das Jahr 1943 (Kit „D e r Land schrei -

ber vom Obcrrhetn " . der aUSÄr « cd <mS l>« r
SÄVioef<dcu »Ichcn Druck - und verlagScheseMchafl In
Karlsruhe feinen Sätefl m feinen Lesern nimmt , sich
tutdber a>u>Isemach » und tocnlxt sich mit feinen (nmtvert
Geschichten und Anekdoten , die er im L« »fe des ver -
Miigenen Jahres emstg Msan «me >tgetr >as «n bat , a>n
s?w >c Lievtxiber . In der freundlichen , biederen , hier
ailMSrcniken , dort belebrenden . mit einem Wort in
der erzählenden Art Johann Peter Hebet ? tut er daZ .
CS gibt keinen Winkels von nicht der „Lanivschoeiber ^ ,
hinter dem sich niemand amders verbirgt alz der ober »
rheinische Journalist Otto Ernst Slitter , im Lauf «
des Jahres mit seinem Büchel durchwandert Hütte und
den er nicht « nan kennte uitd von dem er nicht ein
Geschichtchen zu erzÄhlen wüßte .

AllendinaS gibt cS in KriogAzeiten auch Gebiete , wo -
hin ein „Laudschreiver ' seinen Fuh wi«bt sehen kann ,
fflii bmuchen nur an die Krtogsschaiq »Wve z-u denken .
Doch da Hot et sich erzählen lassen oder er a-wt * -
rveni , die dabei waren , das Wort , So berichtet bei -
spielsweise der Krivssbertchter HanS Hempe von nn -
serem oberrheinischen Fliogerhelden , Major Gwus.

Auch über den Rhein »st der Sand -fchreiver Ins MsaS
»owanldcrt und weih ratn auch von hier vi« e inter -
essiante Dinge zu rnüWen , rw sie nun die Ges<l>i<die
oder die „eoarvszhischen VenhSttnisse der anderen Seile
des Oberrheinlandes betreffen . Und sonst bringt der
diesjährig « „ Lanvlchreibcr " in seiner charakteristischen
Art seinen Lesern mit Bildern und Zoichmmgen aus¬
gestattet wieder all das , was er von einem Begleiter
für das ganze Jahr verlangt : das zwlendarium prak -
Mche Winke , Verzeichnisse der Postgevühren , der Messen
und Märkte , Mischungsdabellen und Trächtigkeit Skalen,
der und was dergleichen für den Landmann wichtige
Dinge mehr find ,

«So wird der Freund des „ Landschreiber " feststellen ,
daß er troti Krieg der Alte geblieben ist . o . r .

1. 43 . Heidorns Brüderchen Hans
fjMko , uaser 2. Kriegskiod , ist «nge-
jJTOKnen. In dankbarer Freude : Frau
JWrgarete BeuHer geb . Sigmund, z . Z.
g'ädt . Krankenhaus Dr . Wagner , Hans

Rektor, Kh«. , Mariensir . 70 .
" Staff Karten ! Elmar Adolf. Zu Vol-

gesellte sich ein gesundes «train-
«•e» Brüderchen. In dankbarer Freude :
Adolf Roth u. Frau Karola geb . Klein,
Berlin-Reinickendorf-Ve »t, Berliner

fcJSjg . 72, 15. lanuar 1943.
' Voll Dieter. Unser Klein-Ini

JW ein Brüderchen bekommen. In
Sfokbarer Freude : Else Vngtr geb.
leigeler , t . Z . Sfädt. Krankenhaus,* illi Unger , r . Z . in Frankreich.

UnijMoburg, 18. Januar 1943.-
'" Irmtrud McTtO . I , 43 . DK glilclcl .

y * urt ihrer Tochter zeigen hocher¬
freut an : Helene Frick, grb . Schaufele,^ »rlack, Holzweberstr . 8,z . Zt . Pri -
^ klinik Dr . Schönig, Willy Frick,

»JSS - Oberin spektor , z . Zt . im Osten.
" fMiaben uns vrrlobt : Elisabeth !Seifz,

UHz. August Müller , z . Z. im Osten,
■̂ ttersdort . im Jauuar 1943 .

®5e Verlobung geben bekannt : Maria-* ' — rX ic^ «nkert , Dbg.-Hochfeld, Rheinhauser-
JJf . 203 , Werner Widera, Uffz. im ein .

t . Zt . in Urlaub .
" ^Je haben wir Hochzeit : Franz Kara,

^ erjäger , Herraine Kara geb . Pape.
■Sggtatt, Ljrzeumstr. 14, 21 . Jam- 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Heinrich
, Nagel, Uffz. in einem Gren .-Regt. —
Rosa Nagel , geb . Joß . Limkenheim ,
18. Jan . 1943, Luisenstraße 13.

Statt Karten ! Ihre Vermählung geben
bekannt : Dr . med . Kurt Walz, Rastatt
AdoM-Hiitler-Str . 45 , z. Z . b . d . Wehr¬
macht, Gerhilde Walz geb. Wirihs,
Freiburg i .Br. , Kronen&tr . 14, 21 . 1. 43.

Statt Karten ! IJare Vermählung geben be¬
kannt : Alfred Schley, z. Zt . Wehmn . ;
Lotte Schley, geb . Dworzaczeck. Essen/
Ruhr, Ebersteinburg/Über B .-Baden.
21 . Januar 1943.

Stilz, z . Z .
UI

ff -Junkerschule, Tölz , Jlee
Stilz geb . Hetzel, Gernsbach/Scheuern,
21 . Januar 1943.

Für dde un« anläßHch unserer Verlobung
erwiesenen Aufmerksamkeiten u. Glück¬
wünsche danken recht herzlich : Gerda
Karcher, Kbe ., LameystT . 24 , Hugo
Zeltwanger , Khe . , BoecWi^tr . 28 , Uffz .
in ednem Artl .-Rgt., (z. Z . in einem
Res.-Laz.) , 19 Januar 1943.

Für die uns zur Vermählung in Über¬
aus reichem Maße ausgesproch. Glück¬
wünsche u . Aufmerksamkeiten sogen
wir herzl . Dank. Willy Beck , Ober¬
feldwebel, u . Frau Lotte Beck geb.
Flaxmeier. Khe. , Uhlandstr . 7, pt .

Für diie uns anläßlich unserer Vermählung
in so reichem Maße zugegangenen
Glückwünsche u . Geschenke sagen wir
uns. herzlichsten Dank. Kurt Kuhna u.
Frau Trudel Kuhna, geb. Qunz.

«
Statt ein . frohen Wiedersehens
eriiielt ich die traurige , unfaß¬
bare Nachricht, daß mein Ib . ,

J**vergeßl . Maim, der treubesorgte
V*ter seiner 3 Kinder , Sohn, Schwie-
T̂wsohn , Schwager tu OrtkeL, Soldat

Willi Handloser
*8» Atter von 34i/t Jahren an »einer
^jrwundung am 10. Jan . 43 erlegen

Er gab sein junge® Leben für
Führer, Volk und Vaterland. Er
jjjkt in fremder Erdie auf ein. Ehren-
^ ivckhoi vor Leningrad ,
wlaruhe , 20 . Januar 1943,
*-®opold»traße 10.

{ö tiefer Trauer : Oaitin : Ann!
Handloser, geb . Schäfer; Kinder :
Benno, Sonja, Harry ; Vater:
Philipp Handloser ; Schwiegerelt . :
Johann Schäfer und Frau , geb.
^schwald; Erwin Schäfer, Uffz. ,

Zt . im Osten u. Frau m . Kind;
Robert Diemer mit Frau und Kind.

kOl

«
Anfang Januar dieses Jahres
starb im Osten mein lieber,
hoffnungsvoller Sohn

ff -Hauptsturmführer
Ottmar Sigmund

6>? Heldentod.
Ja tiefer Trauer : Frau ChrUtina
Himboldt -Sigmnnd Wwe . und seine
Schwester Frau Gertrud Werrlein .

wlaruhe , 20. Januar 1943.
/ OrholTstraße 11.

•
Unsagbar schwer traf uns die
traurige Nachricht, daß unser
über alles gelliebt ., hoffnungs-

I^'ler , unvergeßlicher Sohn, Bruder ,
Schwager, Neffe und Vetter

Herbert Lenz
? J)ergefr . in ein. Pionier -Batl . , Inh.

Pionier-Sturmabz ., im blühenden
glter von 30 Jahren in treuester
P ' ichterfüllung bei d . harten Kämp-

i-rn Osten am 20 . 12. dien Hel -
jj .tod fand. Er wurde fern seiner
jMiebten Heimat auf einem Helden-
Aedhof zur letzten Ruhe gebettet .
^ »rUruhe, Hirschstr . 67 , 18. 1. 1943.

In tief . Leid : Familie Julius Lenz ,
v ^ allermeist., nebst allen Verwandt.

Beileidsbesuchen bitten wir ab-
Stehen .

«
Nach bangem
wir die Gewißheit, daß unser
lieber Sohn, Bruder , Enkel

^ Neffe (24980

. Erich Blöchle
^ *tr .-Obergefr ., Inh. des EK . 2 u.

U-Bootabz. usw ., im Alter von
u '* Jahren für Führer , Volk und

hat
*1 den öeemannstod gefun-

^*rUruhe-Durlach, 20. Januar 1943.
L® tiefer Trauer : Familie Otto
Röchle ; Familie Karl König und

^ Anverwandte .

«
Io der Hoffnung auf ein bal¬
diges Wiedersehen, erhielten

Ma , wir die unfaßbare schmertl .
^ chricht, daß mein lb . Gatte, der

«̂sorgende Vater seiner zwei Kin-
sohn u. Bruder , Schwiegersohn,^ hwager und Onkel

^ Hhetm BuchmQller
ij ™'- In ein. Inf.-Regt , am 3. Dez.
JTJ den schweren Kämpfen um Sta-

im schönsten Alter von
Vftiiahren <̂ 0 Heldentod für Führer ,
Iii* und seine liebe Heimat er-
S ? hat*
^ nnersheim, 15. Januar 1943.

lg tiefem Schmerz: Frau Margarete
Vchmüller, geb. Ringholz mit

{̂ »ödern : Inge u. Helga ; dde Mut-
Luise Buchmüller Wwe. ; Ru¬

ft« . Buchmüller; Anton Bicßer;
ernhard Eggs ; Josef Buchmüller;

^ ^ epreitern : Familie Georg

Jl !][ ten Angeh . trauern auch wir um
^ 5/augj ., treuen Mitart>eiter . Wir

ihm stets in Ehren gedenken,
«•triebeführung u. Gefolgschaft

Fl . Alton Bauer, Möbel-
DumtraMn .

Hart und schwer traf uns dde
Nachricht, daß mein lieb. , her¬
zensguter Mann, Bruder ,

Schwager und Onkel
Emil Hug

Stabsgetr . In einer Panz .-Jäg .-Abt .,
Inh. des EK. 1 u. 2 u. verschied,
and. Ausx. nie mehr zu uns zu¬
rückkehren wird . Am 8. 12. 1942
gab er bei den schweren Kämpfen
um Rschew im Alter von nahezu
28 Jahnen sein Letzen für
Vaterland . Er ruht auf einem Helden-
friedhof im Osten.
Karlsruhe , 20 . Januar 1943.

In tiefem Leid: S. M. Hug, geb.
Kistner : Frida Nagel, geb . Hug;
Uffz . W . Hug und Familie; Ob .-
Gefreiter A . Kistner und Frau .

Hart und schwer wurde ich
vom Schicksal betroffen, indem
mein itmigs>tgeliebt . , herzensgut.

Gatte, mein bester Lebenskamerad,
der glückliche Vater sein. Kinder

Gustav Knlttel
Gefr^ Panz .-Jäger In einem Krad-
schützen-Batl., Inh. d. Panz .-Sturm-
u . Verwund.-Abz. , Betriebsführ. der
Eisengießerei Knittel , Scharführer im
NSKK- Motorsturm 41/M 53 Ettlin¬
gen, in e. Heima-tlaz . im Alter von
30 Jahren für Deutschland den Hel¬
dentod starb .
Ettlingen , 20 . Januar 1943.

In tief , stolzer Trauer : Fran Hertha
Knittel geb. Gladatsch u. Kinder
Ingolf-Jochem und Dagmar-Vera,
sowie alle Angehörigen.

Beisetz. Freitag , 15 Uhr in Ettlingen .

•
Unerwartet u. hart traf uns
die Nachricht, daß mein lb .
Sohn und Bruder

Walter Kuppinger
Schütze, im blühenden Alter von
20 Jahren am 4. Dez . 1942 an seiner
Verwundung verstorben ist.
Hohenwettersbach, 20. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Mutter , Schwe¬
ster und Verwandte.

Die Trauerfeier findet am 24 . 1. 43 ,
mitt . 2 U., in Hohenwettersbach statt .

«
Schmerzerfüllt erhielten wir
die traurige Nachricht, daß
uns. lb . Sohn, Bruder u. Onkel

Gefr . David Moritz
Kriegsfreiw. mit 16V, Jahren , am
19. 12. 42 elf Tage vor seinem
18. Geburtstage bei den schweren
Kämpfen zwischen Don u . Wolga
für Führer , Volk und Vaterland ge¬
fallen ist . Er ruht mit seinen Ka¬
meraden in fremder Erde .
Durmersheim, 16. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Die EMern :
Josef Moritz und Frau Helene,
geb. Faulhaber ; Anna Bausch
Wwe., geb . Moritz und Kind
Ingeborg ; Hermann Moritz , z. Zt .
im Osten : Hans Moritz .

M.it den Angehörigen trauern auch
wir um ein . jg. u. fleiß» Arbeits»
kaimeraden . Wir werden seiner stets
in Ehren gedenken.

Betriebsführ. u . Gefolgschaft der
Fa. Anton Bauer, Möbelfabrik,
Durmersheim.

Statt ein frohes Wiedersehen
erhielt , wir die traurige Nach¬
richt , daß unser Ib ., unvergeß¬

licher Sohn u . Bruder
Eugen Müller

Gefr. in einem Pion .-Batl. , iinaAlter
von 31 Jahren bei einem Waldge¬
fecht im Osten am 23 . 12. sein Le¬
ben für seine geliebte Heimat da-
hingab . Er ruht fern von seinen
Lieben auf einem Heldenfriedhof.
Flehingen, 20 . Januar 1943.

In tiefem Leid: die Eltern : Alb.
Müller , Bäckermstr., u . Frau Anna
geb. Feldmann u. Kind Willi ; Fa¬
milie K. Utz ; Philippsburg a .Rh . ;
Familie T . Schilling, Weinhedim ;
Familie R. Müller, Mannheim;
Wachtm. K . Knebel ■. Frau ; Uffz .
H. Müller ; Schwiegereltern *. alle
Anrarwaadtea .

Hart und unfaßbar traf mich
die schmerzl. Nachricht, daß
wein über alles geliebter , her¬

zensguter Mann, unser guter Sohn,
Schwiegersohn, Bruder , Schwager
und Onkel, der jf Ob .Scharführer

Hermann Weiß
Zugf. in ein. Pamz .-Grenad .-Ddiv. der
Waffen - ff , Inh . des EK. 1 u. 2 u .
versch. and . Abz. am 11. 1. im Alt.
von 30 Jahren tödlich verunglückte.
Er gab sein Leben für Großdeutach¬
lands Zukunft und ruht in Frank¬
reichs Erde . (20681
Bruchsal, 18. Januar 1943.
Huttenstr . 23 , Am Hagelkreuz 6 .

In tiefem Leid: Frau Hermine
Weiß geb. Woll ; die Eltern : Gu¬
stav Weiß und Frau Frida geb.
Schärf; die Schwiegereltern : Mar-
zell Woll und Frau Emilie geb.
Weidgenannt u. alle Geschwister
und Anverwandte.

Unsagbar hart traf uns die
schmerzliche Kunde, daß mein
guter Mann, mein lb . Vater,

mein braver Sohn, unser lb . Bruder ,
Schwaiger und Onkel

Franz Wallburg
Sanitätssoldat in einem Inf .nRgl , im
Alter von nahezu 40 Jahren bei den
Kämpfen im Osten den Heldentod
für sein Vaterland starb .
Mingolsheim, 16. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Anna Wallburg
geb . Dämmert u. Kind Rita ; Fa¬
milie August Keilbach; Familie
Otto Wallburg u . alle Anverw.

Mit den Hinterbldeb. trauern wir um
einen langj. u. geschätzten Arbeits-
kameraden, dem wir stets ein ehr.
Andenken bewahren werden.

Betriebsgemeinschaft der Fa. Karl
Ruth, Mingolsheim (Baden) .

Nach bangem Warten erhielten
wir die schmerzliche, unfaß¬
bare Nachricht, daß unser Ib .,

unvergeßlicher, lebensfroher Sohn
und Bruder (24886

Ludwig Stefan
Soldat in e . Inf .-Rgt^ im blühenden
Alter von 19V, Jahren im Westkau-
kasuis an den Folgen einer schweren
Krankheit am 18. 12. 1942 in einem
Lazarett gestorben ist. Er ruht auf
einem Heldenfriedihof in Krasnodar .
Erbersbronn -Forbach, 18. Jan. 1943.

In unsagbarem Schmerz: Anton Ste¬
fan , z . Z . im Osten ; Rosina Ste¬
fan geb. Herrmann ; Paul Stefan ,
z . Z . b . d . Wehrm. ; Emil Stefan ;
Friedhilde Stefan sow . alle Verw.

Wir trauern mät den Angehör . um
uns. Ib . u . treuen Arbeitskameraden,
dem wir ein gutes Andenken be¬
wahren werden.

Betriebst, u . Gefolgsch. der Fa.
Granitwerk Adam Schütz, Rau-
münzach.

*
Wir erhielten cMe unfaßbare
Nachricht, daß mein lieber,
jüngster , herzensguter Sohn,

unser lb . Bruder , Schwager u. Neffe ,
mein geliebter Bräutigam

Oskar Gölzer
Obergefr . in ein . Pion .-Batl ., Inhab.
d . Ostmed., im blühenden Alter von
22 Jahren am 4. Jan . den Helden¬
tod erlitten hat. Er gab sein hoff¬
nungsvolles Leben für seine geliebte
Heimat. Fern von »einen Lieben
wurde er in Tunesien zur letzten
Ruhe gebettet.
Offenburg, 16. Januar 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Lina Gölzer Wwe.
und Anverwandte.

Mit den Angeh. betrauern wir den
Heldentod ein. gut . Kameraden, dem
wir zu allen Zeiten ein ehrendes
Andenken bewahren werden.

Führung und Gefolgschaft der
Werkzeugmaschinenfabrik
K . Martin , Offenburg.

Statt ein. frohen Wiedersehens
erlag am 13. Jan . im Alter v .
19 Jahren in einem Heimat*

laz. seinen Verwundungen, die er
bei den schweren Kämpfen im Kau»
kasus am 12. 11. 42 erlitten hatte,
unser lieber Sohn u. Bruder , Schwa¬
ger , Onkel̂ Enkel und Neffe

Karl Rendler
liger in einem Oebirgsjäger -Regt. ,
Inhab. d. Verwund.-Abzeich. Er gab
sein Leben für den Führer und für
Deutschlands Zukunft.
Zell-Weierbach, 19. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Die Eltern : Syl¬
vester Rendler und Frau Maria ,

feb
. Bieser; der Bruder : Uffz .

heodor Rendler u. Frau Gertrud ,
geb . Biehler ; die Schwester : Mar¬
gareta Rendler nebst allen Ver¬
wandten.

In ihm verlieren wir einen lieb . ,
treuen Arbeitskameraden, der in uns.
Betriebsgemeinschaft unvergessen
bleiben wird .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Glasplakatefabrik Offenburg
Fritt Borsi K.-G .

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme bei dem Heim¬
gang uns. lb . Vaters Leopold Fei¬
ninger - sprechen wir hiermit allen
unseren herzl . Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Paul Otto ; Fa¬
milie Robert Benkert.

Karlsruhe -Bulach, 17. JtflUtf 1041
Neu« Ankgestraß « 67.

Hart und schwer traf uns die
traurige , unfaßbare Nachricht,
daß mein innigstgeliebt . Mann,

unser einziger lieber Sohn, Bruder ,
Schwiegersohn, Schwager u . Onkel

Erwin Walser
Uffz. der Luftwaffen-Inf ., im Alter
von 23 Jahren im Osten gefallen ist,.
Köln-Höhenberg, Rastatt , Murgstr .
34, den 18. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Else Walaer,
geb . Decker; Eltern : Julius Walser
u. Frau Crescentia, geb . Trunk ;
Schwester : Martha Meurer , geb.
Walser ; Gefr. Adoll Meurer , z .
Zt . im Osten ; Schwiegereltern :
Familie Theo Decker und alle
übrigen Anverwandten.

Unsere Hebe Schwester, treubesorgte
Tante, Schwägerin und Base

Mlna StreiDguth
Geschäftsinhaber!n, Ist heute nach
kurzer , schwerer Krankheit im
Frieden heimgegangen.
Karlsruhe , 20 . Januar 1943 . f:

'» ' '
Kreuzstraße 9 .

Emma Streißguth , Diakonissin,
Khe.-Rüppurr ; Wilhelm Streißguth ,
Khe.-Rüppurr ; Elisabeth Menz,
Khe.-Durlach ; Maria Menz, geb.
Gußmann, Khe.-Durlach ; Eleonore
Streißguth , geb . Kayser.

Beerdigung Freitag f 22 . Jan. , nachm .
2 Uhr von d. Fnedhofkapelle aus.
Von Beileidsbesuchen wolle abge¬
sehen werden.
Mit den Angehörige« trauert die
Gefolgschaft.

Nach einem arbeitsreichen , pflichter¬
füllten Leben entschlief heute früh
nach kurzer , schwerer Krankheit un¬
ser lieber, herzensguter , stets treu-
besorgter Vater, Schwiegervater,
Großvater und Onkel

Gottlleb Schalbio
im 84. Lebensjahr.
Karlsruhe I Land, 20 . Jan . 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Friedrich Schloe und
Frau Hedwig, geb . Schaible.

Beerdigung : Samstag, 15.00 Uhr in
Neureut.

Aus einem arbeitsreich . Leben wurde
am Montag meine Ib ., herzensgute
Frau , meine treusorg . Mutter, Groß-
mutter, Schwiegermutter, Tante,
Schwester und Schwägerin

Marie Bachmann
geb. Schorpp , wohlvorbereitet , im
Alter von 53 Jahren nach kurzer
Krankheit in die ewige Heimat ab¬
gerufen. (25090
Khe.-Bulach, 20 . Januar 1943.
Neue Anlage 36 .

In tiefer Trauer : Karl Bachmann
nebst allen Angehörigen ; Grete
Gallus mit Kind Gertrud .

Beerdigung : Donnerstag, 21. Jan. ,
13.30 Uhr in Bulach.

Nach schwerem, tapfer ertrag . Lei¬
den ist mein treuer Lebenskamerad,
meine über alles geliebte Frau und
Htbevolle Mutter uns. am 30 . Dez.
42 geb . einziger Kindes, meine un-
vergeßl . einzige Tochter , uns. liebe.
Schwiegertochter, Nichte, Cousine
und Schwägerin , Frau
Gertrud Karina Weber
geb . Baütsch, von uns gegangen.
Heidelberg, 14. Januar 1943.
Klingenteich 9 .

In tiefem Leid: Robert Weber,
Amtsgerichtsrat und Kind Jürg
Peter ; Frau Alice Bautsch Wwe .,
Karlsruhe ; Frau Anni Weber,
Frankfurt/Main ; die Familien Fah-
renkrug , Hamburg und Bautsch,
Karlsruhe - Erfurt ; Dr . Walter
Weber und Frau , Frapkfurt/Main .

Die Einäscherung fand in aller Stille
statt . Von Beileidsbesuchen bitten
wir Abstand zu nehmen.

Am 19. Januar wurde unsere un-
vergeßl . Tochter , unsere lb . Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante

Berta KQhn
im Alter von 39 Jahren von ihrem
schwer., mit groß . Geduld ertrag .
Leiden erlöst . Sie folgte nach kur¬
zer Zeit ihren beiden Geschwistern,
Oetigheim, 19. Januar 1943.
Wilhelm-Tellstraße 12.

Friedrich Holderer n . Frau Luit¬
gard , geb. Karins ; Geschwister
und Anverwandte.

Beerdigung : F̂reitag nachm . 15.30 U.

Statt Karten. Für die herzL Anteil¬
nahme beim Heimgang unserer lieb.
Mutter und Großmutter Theresia
Lukas, geb . Hans , sowie für die
schönen Kranzspenden, die zahlrei¬
chen Besuche während ihrer langen
Krankheit u. die aufopfernde Pflege
der Krankenschwestern sagen wir
ein herzl . Vergelte Gott .

In stiller Trauer : Im Namen aller
Angeh. : Pauline Zapp geb. Lukas.

Karlsruhe , Marienstr . 15.

Für die vielen Beweise aufrichtig.
Anteilnahme, die mir beim Heimgang
mein. lb. Mannes zugegangen sind,
danke ich herzlich.

Fr . Mina Hock.
Karlsruhe , 18. Januar 1943.
Schützenstraß« 64.

Heute nachmittag entschlief nach lan¬
gem , schwerem Leiden mein lieber
Mann, unser guter Vater, Schwieger¬
vater, Großvater , Schwager u. Onkel

ignaz Bär
im Alter von 81 Jahren.
Oensbach, 20 . Januar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Sofie Bär
geb . Graf ; Familie Josef Bär ; Fa¬
milie Wendelin Hodapp; Familie
Valentin König ; Familie Josef We¬
ber Wwe., Bühl i . B . ; Familie
Gustav Berger, Baden-Baden.

Beerdigung: Freitag , 22. Januar ,
vormittags 9.30 U îr.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
aufricht . Anteilnahme bei dem schwe¬
ren Verluste uns. Ib . Vaters Hein¬
rich Weinbrecht, sowie für die vie¬
len schönen Kranz- u. Blumenspen¬
den sagen wir allen uns. herzl . Dank.
Herzl . Dank Herrn Stadtpfr . Ratzel
für seine trostr . Worte u. all denen,
die unserem lieb. Vater das letzte
Geleit gaben.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieben . : Elsa Fischer geb. Wein¬
brecht ; Berta Weinbrecht.

Karlsruhe , 19. Januar 1943.

Statt Karten. Für die überaus zahl¬
reichen Beweise aufrichtig. Anteil¬
nahme an dem Heimgang meines un-
vergeßl . Mannes u. uns. lb . Vaters
Herrn Anton Hanauer danke» wir
herzlich . Besond. Dank für die viel ,
schönen Kranz- u. Blumenspenden
sowie allen denen, die uns. Ib . Ent¬
schlafenen das letzte Geleit gaben.

In tiefem Leid : Frau Paul ine Ha¬
nauer Wwe. und Angehörige.

Karlsruhe , 20 . Januar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heimgänge mein lb,
Mannes spreche ich auf diesem
Wege meinen tiefgefühlten Dank aus.

Frau Mina Schönthaler, geb.
Haas und Kinder.

Karlsruhe , 18. Januar 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme beim Tode uns.
lieb. Vaters, Schwiegervaters und
Großvaters Max Metzger sprechen
wir hiermit uns. herzl . Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Kar! Metzger u. alle
Anverwandten.

Karlsruhe , Hirschstr . 100, 20 . 1. 43 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem Tode meines lieb.
Mannes, uns. lieb. Vaters, sagen
wir auf dies. Wege uns. herzl . Dank.

Frau Elisabeth Raufer u . Kinder.
Karlsruhe , Goethestr . 18, 18, 1. 43 .

Für die überaus zahlreich. Beweise
aufricht . Anteilnahme an dem so
schweren Verlust , den wir durch den
Heldentod mein, lieb., unvergeßl .
Mannes, uns. lieb. Schwiegersohnes,
Schwagers . Onkels , Enkels u. Neffen
Hermann Melcher, Obergefr . in ein .
Inf.-Regt ., erlitten haben, sagen wir
uns. herzl . Dank. Bes. danken wir
H . Pfarrer Reichwein für die trostr .
Worte sow . all den . , die am Trauer¬
gottesdienst teilgenommen haben.

In tiefem Schmerz:
Frau Paula Melcher, geb . Matt .

Karlsruhe-Mühlburg , 19. Jan . 1943.
Hardtstraße 15.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise aufricht. Anteilnahme anläßl .
des Hinscheidens meines lb . Mannns,
uns. Vaters, Schwiegervaters ;md
Großvaters Wilhelm Duffing, Pfar¬
rer i . R. danken wir herzlich.

Luise Duffing, geb. Neuert und
Familie Hugo Weber.

Karlsruhe-Durlach, 17. Januar 1943.

Für die zahlr . Beweise aufrichtiger
Teilnahme b . allzufrühen Heimgang
meines lb . Mannes, uns. guten Va¬
ters , Schwiegervaters , Großvaters ,
Bruders , Schwagers und Onkels
Karl Deik sprechen wir uns. innig¬
sten Dank au«. Besond. danken wir
H . Pfr . Fehn für die trostr . Worte ,
der Feuerwehr sowie dem Vertr . des
Postamtes 2 für die ehr . Nachrufe
am Grabe, für die schönen Kranz-
u. Blumenspenden u . nicht zuletzt
all denen, die den Entschlafenen zu
seiner letzten Ruhestätte geleiteten.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Amalie Deiß geb.
Schucker und Angehörige.

Khe .-Rintheim, 18. Januar 1943.

Statt Karten. Für die überaus zahlr .
Beweise aufr . Anteilnahme an dem
Heldentod uns. lb . Sohnes, Bruders
und Bräutigams Hermann Lohner,
Wachtm. in einer schweren Flakbatt .,
sagen wir allen uns. herzl . Dank.

In tiefem Leid : Familie Aug.
Lohner und Angehörige.

Bauerbach, 18. Januar 1943.

Für die zahlr . Beweise inniger Teil¬
nahme, die uns beim Heimgang uns.
IIb., unvergeßl . Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter und Schwester
Frau Lina Krebs Wwe. zugingen,
sagen wir herzl . Dank.

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen: Frieda Krebs.

Rastatt, Hiüdastr. 6, 18. Jan . WÖ.

In dem tiefen Leid, das uns durch
dfen Heldentod mein, geliebt . Man¬
nes, uns. gut . Sohnes u . Bruders ,
Uffz . Friedrich Gaiser , getroffen hat,
sind uns viele Beweise der Teil¬
nahme zugegangen. Mögen alle, die
uns Trost gaben, uns. herzl . Dank
entgegennehmen. \

In tiefer Trauer : Helene Gaiser,
geb. Kolib und Angehörige.

Rastatt , im Januar 1943.

Statt Karten ! Beim Heimgang mein.
Ideb. Mannes, uns. gut . Vaters, Kir¬
chenrat D . Karl Hesselbacher, durf¬
ten wir so viel aufr . Mittrauer und
warme Anteilnahme, sowie treue An¬
hänglichkeit an ihn und lb . Verbun¬
denheit mit uns erfahren , daß wir
all den guten Freuoden, Bekann¬
ten und Gemeindegliedern in stillem
Dank die Hand reichen. Wir durften
etwas erfahren von der Wahrheit
jenes Wortes : „Die Lehrer werden
mit viel Segen geschmückt" .

In stiller Trauer : Emmy Hessel¬
bacher, geb. Leichtüen u . Kinder.

Baden-Baden , 17. Januar 1943.

Es sind mir anläßlich des Helden¬
todes meines unvergeßl . Sohnes, un¬
seres lb . Enkels, Neffen, Vetters u.
Bräutigams, Wachtmstr . Hermann
Kunzmann, so zahlr . Bezeugungen
herzl . Gedenkens zugegangen, daß
es uns aufricht . Bedürfnis ist , allen ,
die des teuren Verstorbenen in Liebe
gedacht haben, recht herzl . zu dan¬
ken . Auch noch herzl . Dank für die
zahlr . Teilnahme am Trauergottesd .

Im Namen aller trauernd Hinter¬
bliebenen : Die Mutter : Frau Fanny
Kunzmann geb. Kunzmann.

Staufenberg, 18. Januar 1943.

Für die vielen Beweise aufricht . An¬
teilnahme an dem schweren Verluste,
den wir durch den Heldentod uns.
geliebten Sohnes u. Bruders , Uffz .
Hans Klein, erlitten haben, sagen
wir unsern herzl . Dank. Besond.
Dank Herrn Stadtpf. Dr . Jehle , dem
Kirchenchor, sowie all denen, die am
Trauergottesdiienst teilgen. haben.

Ludwig Klein u . Frau Anna, geb.
Melcher; Kurt und Gertrud .

Achern, 17. Januar 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufricht . Teilnahme bei dem schwe¬
ren Verluste uns. lb . Tochter und
Schwester Anns Maria sagen wir
allen unsern herzlichen Dank.

Familie Josef Braudel.
Oberweier b . Lahr , 18. Jan . 1943.

Zu vermieten
Zimmer , guit m &bl ., Et-gihi ., fl . Wass .,

Bad , T« l ., I . 1. 2. ru vermiß . Khe . ,
Vorholirstra &e 9 , II , (369S5

Zimmer , gut möbl ., helzb ., ohne Be¬
dienung , zum 1. Febr . zu vermiet .
Karltsruhe , HIrschstr . 66 , H

Zimmer , möbl ., an Herrn zu verm .
Karlsruhe , Markgrafemstr . 75. II . f.

Zimmer , möbl ., an berufst . H . od . D .
z . vm . Khe .Audw .-WIlhelmsitT̂ OJII .r.

2 Mans .-Zimmer , leer , m . Elektr .,
Gas u . Wasser zu vermieten . Volk,
HIrschGräfte 33, Ka rls ruhe .

Wohnung , möbl ., 3 Zi'mm . mit Zub .,
u . 1 Zimmer für Wochenend , In
schöner Lage an cter Bahnlinie
Mühlacker — Bretten , z . 1 . März
zu vermieten . Angeb . LMM Korrv
westheim , postlagernd .

Garage für Personenwagen , auch
als Unterstell !aum geeignet . In d .
Südweststadt auf sof . od . spät , zu
vm . Ang , u . 24938 Führ.-Verl . Khe .

Mietgesuche
Zimmer , möbl . , auf sofort ges . für

Geschäftsführer Im Schrempp -
Gaststätten Colosseum Im Umkreis
Hauptpost od . Ad .-Hitl .-Platz Khe.

[immer In all . stadtil . f . g . Mieter
ges Büro Dletz , Khe ., Karlstr . 13,
Von 9—11 und 2—5 Uhr . (37249)

Zimmer , möbl ., evtl . mit Küchenb .,
von Jg ., berufst . FrSul. gesucht .
Ang . u . 37139 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbl ., schönes , gemütlich .,
mögJ . sep . Eing ., von Herrn ges .
Ang . u . 37173 a/i Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten In Offen¬
burg ges . Ang . u . OF 2933 an den
Führer -Verlag Ottenburg .

Zimmer , möbl ., mit Heiz ., Im Stadt¬
zentrum sof od . auf 1. Febr . von
Jung . Herrn gesucht . Angeto . unter
37176 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., helzb ., mit Kochge -
legenh ., von berufs -t . Frau sofort
oder 15 . Mürz gesucht . Angebote
unter 37328 an Führer -Verlag Khe.

Zimmer , möbl ., v . berufst . Frau sof .
ges . Ang . u . 37314 an FUhr .-V. Khe.

Zimmer gesucht , Oststadt , mög -l. m .
f| . Wasser u . Zemtralheiz ., ab 1.
Febr . oder später . Angeb . unter
37341 an Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., 1 od . 2 Betten , ges .
Nähe Bahnhof -, Klauprechtstraße
A. Schall , Karlsruhe , Bahnhofstr . 19.

Zimmer , möbl ., In Bruchsal , v . Oauer -
miet . gesucht . Zuschr . unt . BR 642
an Führer -Verlag -Bruchs« !

Zimmer , möbl ., mit Zentralhz ., mögl .
mit Klavier v . jung . Mann sof . ges .
Ang . u . 37426 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., v . Jung . leit . Beamt .
In gut . Haus ges . Wests ! bevorz .
Ang . u . 37419 an Fühfer -Verl . Khe .

Finanz - Anzei ge n

Dauer -Pension an kl . Orte , mona -tl .
100 M -v . Sit . rüst . trdl . Herrn , der
Ige . J . Vertreter war , bel>d gesucht . o _ . .
Mithilfe Im Geschäft . Ang . unter ! Verkehr gezogen . Die zur Rück-
37251 an den Führer -Verlag Khe , ' "

Bekanntmachung eines Auslosungs -
termines uns . 4 •/•' 3VA- Kommunal -
Schuldverschreibungen Serie V.
Zum Tllgungs 'term 'in 1. März 1943
werden insgesamt JVH 539 000 — un¬
serer 4 */# W . - Kommunalschuldver -
schrelbungen Serie V aus dem

Bühl — Adiern . Frau mit 2 Kindern
sucht möbl . Zlnvm . mit KÜöhe od .
Küchentben . auf April od . Mal für
3—6 Monate . Preisang . unt . 37102
an den Führer -Verlag Kar lsruhe .

Mans .-Zimmer , möbl ., mit Küchenb ?.
von berufstätig . Fräulein gesucht .
Ang . u . 37167 an Führer -Verl . Khe

Zahlung kommenden Stücke , die
zu obigem Termin als gekündigt
gelten , werden durch das Los be¬
stimmt . Die Auslosung findet am
Dienstag , 2 . Febr . 1943, vormittag «
10 ühr , am Sitz unserer Fhaupt-
anstalt Mannhelm , Augusta -Anlage
33, statt . Die Auslosung Ist öfter,tl .
Mannheim , 18. Jan . 1943. Bad Ische
Kommunale Landesbank — Giro¬
zentrale — OeffentUche Bank- und
Pfandb rief ans talf . (24890)

Wohn - und Schlafzimmer , sauberes ,
gut möbl ., ruhige ®, von älterem

,(
* Ä " \n ) [Mitarbeit . , Kr Ch« m . Tochn . Ko . m

'

In Är » : mögl .

pflegung gesucht . Bettwäsche usw .
wird gesteh . Ang . unt . K.P. 2030
an die Ann .-Exped . Aug Pechmann ,
Kassel

Fachkenntnisse , mit Einlage v . ca .
20 000 WA gesucht . Angebote unt .
37327 an Führer -Verlag Ka rlsruhe .

(25039) (Beteiligung mit 20 000.— XX still od .
1 od . 1 Zimmer , gut möbl ., rrXSgl. m! « ! ;« • am MebMen kurwtoev/srt !

Zentrattvetog u fließ . Wassw tu RIcMung gesucht Ang u BA 1408
mieten gesucht . Dr . Siebler , 1.

an
..f

° n B.-Baden .
strie - und Handelskammer . Khe .,

" ' " ng|
Ruf 4510. 425160)

1—2 leere Zimmer od . ganze Woh¬
nung , möglichst Bahnstation zw .
Pforzheim u . B.-Baden von Schwer¬
kriegsbeschädigtem mit Frau ges .
Ang . u . 37429 an Führer -Verl . Khe.

Einzel - und Doppelzimmer , mehrere
möbl ., für Kapellenmitglieder Mo-
n»te Februar und März gesucht .
Ang . an Kaffee Museum Karlsruhe .

Beteiligung ! Suche mit 20—40 000 M
Beteiligung . Kann während der
Dauer des Krieges mit tätig sein .
Ang . u . BA 1591 Führ .-V. B.-Baden .

Mehrere Einzel - und Mehrbettzimmer
für sofort ges . Angebote unter
C 25152 an den Führer -Verlag Khe.

2 Zimmer , leer , mit Bad , elg . Koch¬
gelegenheit , bis 60 Jt)l , sofort od .
später ges . Frau M. Landmesser ,
Bahnhofs platz 1, Karlsruhe .

Unterricht
Lehrer , erfahrener , für Nachhilfe¬

unterricht In Differential rechnen v .
begabtem Schüler ges . Ang . unter
37434 a n de n Führer -Verlag Khe .

Mathematik . Gründl . Nachhilfe für
Schüler 6 Kl. Oberschule gesucht .
Ang . u . 37592 an Führer -Verl . Khe .

Unterricht in Mathematik sucht Schü¬
lerin der 7. Oberschulklasse . Ang .
unte r 37402 an Führer -Ver lag Khe.

Gründl . Nachhilfe u . Äbiturvorbereit .
in Mathematik gesucht . Pren'sang .
unt er 24977 an Führer -Verlag Khe .2 Zimmer , große , leere . In gutem

Hause von Dame sofort gesucht . , . . ——
Ang u . 37241 an Führer -Verl . Khe . Englisch . Gründliche Nachhilfe für

tln . oder Iwel -Zlmme,wohnung v^ n 1^ ° ' 6,
2 Damen aul .ot , ges . Mögl . West - " ■ 373S>3 an FührteH . Khe

stadt . Ang . u . 37277 Führ.-V. Khe.
Wohnung , möbl ., kleine , in einem

Kurort od . sonst schön gelegen ,
zu mieten ges . Preisangebote an :
A. Korn, Büderich -Düsseid ort .

Tanzschule
3 Zimmerwohnung , neuzeitlich , leer

od . möbl ., v . Dam© gesucht . Ang .
u . 37256 an den Führer -Verlag Khe.

Sprachunterricht . Wer erteil solchen
In polnischer ' Sprache ? Abends v .
7—8 Uhr, wöcheotl . zweimal . An-
geb . u . 37263 an Führer -Verl . Khe.

Braunagel , Karlsruhe ,
Nowackanlage 13, Ruf 5859 . Beginn
neuer Kurse . Ubernehme auch
Kurse auswärts . (24509)

S Zimmerwohnung z . 1. 3. in Um geb .
von Karlsruhe gesucht . Angebote
u . 37255 an Führe r-Ver lag Karlsr .

Verloren Gefunden

2 Zimmerwohnung v . Jung , berufst .
Frau I. gut . ruh . Hau« gesucht .
Ang . u . 37216 an Führer -Verl . Khe .

2 Z.-Wohnung , mögl . m . Bad , sucht
81t . Dame mit Tochter . Angebote
unt . 37014 an Führer -Verlag Khe.

MM > W> >> >WWMWW> W> W« » ZGDWW
gegen Belohn . Frau Gänßle , Metz -

_ gerel / Khe ., Erbprinzenstf . 28.
Halskette Sonntag , 10. Januar , von

Relchenbach ^, Ernst-, Friedrich - ,
Adolf - Hitler - bis Mittelstraße veil .
Abzugeben geg . gute Belohnung .

>WWW Durlach , Mittelstraße 13 II .
1- 1 Z.-Wohnung « rf , of . od . »pSter H. lederh . nd . chuh , Wr* » r, am W

In Karlsruhe od . Um geb . gesucht .
Ang . u . 37385 an Führer -Verl . Khe

4 Z.-Wohnung ml<t Bad gesucht . An -
geb . u. 37352 an Führer -Verl . Khe.

Hütte I. Hornlsg rinde - , Bl)hl er höhen¬
gebiet zu mieten od . als Mitfoe-
nutzer gesucht . Angebote unter
37103 arr Führer -Verlag Khe.

laden mit 1—2 anschl . Räumen oder
2—3 and . Räume , evtl . tellw . möb¬
liert , als Büro ges . Kein Publikums -
verkehr . Ang . an Autohaus Be ier ,
Karlsr ., Karlstr . 36/38 , Ruf 6350 '6351 .

Ladenlokal mit Wohn , zu miet . ges .,
bald o . spät . (Weiherfeld bevorz .)
Ang . u . 37259 an Füh rer -Verl . Khe .

Lagerschuppen , Um geb . Karlsruhe ,
für Holzlagerung gesucht . Zuschrif¬
ten u . 36316 an Führer -Verl . Kne .

tag , 16. Jan ., im Haupbbahnh . Khe.
verloren . Abzugeb . geg . Belohn .
Karlsruhe , Winterstr . f , Ii .

Geldbeutel m!t Inhalf in Daxlanden
gefunden . Abzuholen Daxlanden ,
Schi ffer straße 7. (37411)

D.-Armbanduhr gefunden . Abzuholen
Khe ., Ooet ihest r .17.pt ., zw .19 u . 20 U.

Perlenkette , 3teil ., gefunden Halte¬
stelle Kriegs -,Hübschstr . Abzuholen
b . Fr . Wächter , Boeckhstr . 34 , Khe .,
part . , abend s nach 6 Uhr.

Nadel , silbern , geg . Bezahlg
~~

de7
Irinrückungfcgeb . abz . bei Döller ,
Frühl'ingstr . 7, IV., Karlsruhe .

Vermischtes

Wohnungstausch

Holzwolle wird kostenlos abgegeta .
Garage od . sonst , trockener Raum, ! Fa . Fr . Bios, Kaise -rsk . 104. ICtie.

Bahnhofsrvühe , Rb-h ., afs Lagerraum . . . . — —— ——
ges . Ang . u . 57073 Führ .-Verl . Khe.

50 mil ch.«-
rakter , sucht mit ebensolcher Da ' .ie
auch auswärts Wohngemeinschaft .
Ang . u . 37253 an Führer -Verl . Khe .

Frau , fliegergeschädlgit , sucht An¬
schluß gegen Mithilfe im Haushalt
In Knielingen oder Karlsruhe . Ang .
u . 37114 an Führer -Verhag Karlsruhe .

Frau Seng , die In einem Kinderheim
Karlsruhe wohnt , soll sich tuf die
Offerte im Führer -Verlag Karlsruhe
V 23662 nochmals meiden .

Wer würd « borufstät . Mutte / Ihr 3j .
Kind tagsüber betreuen ? Ang . u .
37412 an den Führer -Verla g Khe .

2 Z.-Wohnung gegen 1 Z.-Wohnung
zu tauschen . Angebote unt . 37160
an den Führer -Verlag Khe.

Wohnungstausch in Karlsruhe . Biete
sonnige 2 Z.-Neubau -Wohnung mit
einger . Bad , Mans ., Keller , 60 "M .
Suche sonnige 4 1, -Wohnung , evtl .
Mit Garten . Dr . Wachendorff , Khe
Reichsstraße 28, II . Ruf 1171.

Wohnungstausch . Suche in Khe . od .
Pforzheim schöne 3 Z.-Wohng . mit
Bad . Geboten wird in Augsburg
o . Leiphelm/Donau schöne 3 Z.-W .
mit Bad u . Mansarde . Ang-öb . unt .
37170 an den Führer -Vertog Khe.

Wohnungstausch Karlsruhe — Mann¬
heim . Gebet . In Khe . 3 Z.-Wohng .
m . Bad , gute Lage . Suche in Mann¬
heim 3 od . 4 Z.-Wohnung mit Bad.
Ang . u . 25069 an Führer -Verl . Khe.

3 Z.-Wohng ., Oststadt , gebot . Ges . :
3 Z.-Wohng ., Mittelstadt . Angebote
unter 37375 an Führer -Verlag Khe.

4 Zimmerwohnung in zentr . Sta dt läge
geg . 3 Zimmerwohnung zu tausch ,
ges . Ang . u . 37205 Führer -V. Khe .

4 Z.-Wohng ., sonnige , In Karlsruhe ,
gegen ebensolche in Hannover zu
tauschen gesucht . Angebote unter
37366 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien

Schulmädel findet Mittagstisch (evtl .
unentgelll .) u . Betreuung in gut .
P-Ivattvaus . Angebote vnter 5733?
an de n Fiihrei^Verlag K0rlsrutie .

Registrierkasse zu mieten gesucht
Offz .-H'elm Müttvauswn/Sis.. Herrn .-
Gftrlng -Kaserne .

'
(24939)

Zimmer , mObl ., ft . Wasser , Zentralhz .,
von berufst . KM. ruh . H« rm In ge¬
hobener Stellung baWmögf . g» s .
Ang . u . 87409 an Führer -Verl . Khe.

Kaufm. rucM NBh» MOhlb, Tor mflbl .
Ilmnwr . Ang . u , 1718 POht .-V. Kfce.

Wohnhau « od . Wohn - u . GetchMIts -
haus In guter Lage I. W. von JIM
200—4M 000.— «ot . In festem Auftr .
ges . (Mitarb . von Kollegen erw .)
durch d . ImmobH+entoUro 3. Plerro ,
Bruch» *, Schillerte . 12. Ruf 2185,

Blechnerarbelten , grLIZ .. einschließt
Materiallieferung , ca . 300 m Dach-
leanüle , mit Abfeilrohren , aus ZinJc
Nr. 13, ru vergeben . •' Angeb , an
GebrUder BoM, Ziegelwerke Werk
Rauenberq bei Wlet +och . (25034

Hollarbeiten , grobei » (22 cm breite
Lebten usw .) » u« Hartholz zu ver¬
geben . Es hanctei 'f sich um Dring.
11chikeitest u fe n a ufträ g

'e größeren
Umganges . Telegrafische Angebote
über freie Kapazitäten

'
unter

B. C . 979 an Anzelgen -Hegemann ,
Düsse Morf -10. (25040)

Belladung . Wer nimmt Klavier von
hier nach Schwenningen a . N . mit ?
Ang . u . 57414 an Ftin rer -Verl . Khe.

Metzgerei zu kaufen oder pachten
SM . Anfl. u. I 246M Wbrer-V. Khe.

Wer ha » Gelegenheit , mir In der
nächsten ZeM einige Möbelstücke
von Appenweier (10 km von Kol -
mar Itn ObereleaB ) nech 81, Geor -
oen tm Schwarzw , zu befördern »
Zu* ehr . u. 15052 M POtwvVei*. Dm



Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsrune . Durch Ausschlußurteil vom
14. Januar 1943 ist der Grundschuid
bri ^ f über die im Grundbuch Karls
ruhe Band 394 Heft 12, III , Abteiig .
Nr . 14 auf das Hausgrundstück
Wendtstf . 11 Lgb . Nr . 5247 der Ge¬
markung Karlsruhe eingetr . Grund¬
schuld über 15 000 Goldmark für
kraftlos erklärt worden . Karlsruhe ,
16. Ja nuar 1945. Am tsgericht A 3.

Baden -Baden . Landw . Unfallversiche¬
rung . Das Verzeichnis der land - u.
forstwirtschaftl . Betriebsunternehm .
für 1942 für die Gemarkung B.-Baden
liegt während zwei Wochen beim
Wirtschaftsamt , Stefanienstraße 10.
Zimmer 7, zur * Einsicht der Beteilig¬
ten auf . Während dieser Zeit und
einer weiteren Frist von einem Mo¬
nat kann b . Wirtschaft samt schriftl .
od . rnündl . Widerspruch erhoben ,
dieser aber nur darauf gestützt
werden , daß der Betrieb in das
Verzeichnis aufgenommen wurde
oder nicht , oder daß die Abschät¬
zung der Arbeitstage eine unrich¬
tige ist . Baden -Baden , 13. Jan . 1943.
Der Oberbürgermeister .

Gaggenau . Vergebung von Schlag¬
raum . Die Stadt Gaggenau vergibt
Im Wege der Verlosung am Freitag ,
22. Jan ., 17 00 Uhr im Rathaus , Z. 3,

• 30 Lose Schlagraum in Abt . > 2,
Schlag rund . Gaggenau , 19. Jan . 1943.
Der Bürgermeister . (934)

Gernsbach . Unbewachte Bahnüber¬
gänge . Die Wegbenützer von unbe¬
schrankten Bahnübergängen mache
Ich darauf aufmerksam , daß für die
Dauer des Krieges von den Loko¬
motiven , die nicht mit Läutewerk¬
einrichtung versehen sind , an der
Stelle , von der ab zu läuten wäre ,
ein Achtungssignal mit der Dampf¬
pfeife von 3 Sekunden Dauer ge¬
geben wird . Gernsbach , 19. Januar
1943. Der Bürgermeister .

Offenburg . Einladung . Anläßlich der
am Donnerstag , 21. Januar , abends
*/»8 Uhr , im Saal der Alten Pfalz
stattfind . Versammlung des Garten¬
bauvereins wird Kreisobstbauober¬
inspektor Löffler über die angeord¬
nete Winter spritzung d . Obstbäume
sprechen . Hierzu werden alle Offen¬
burger Baumbesitzer hiermit einge¬
laden . Offeniburg , 19. Jan . 1943. Der
Oberbürgermeister . (4961)

Kehl . Die Ergebnisse der im Jahre
1942 erfolgten Boden Schätzung in
der Gemeinde Auen heim werden
in der unten verzeichneten Weise
In den Diensträumen des Finanzamts
Kehl , Zim . 51 täglich während der
Dienststunden , offengelegt . Die
o ffengelegt e n Sch ätzungs e rgebn i sse
werden den Eigentümern und Nut¬
zungsberechtigten der In der Ge¬
markung Auenheim liegend . Grund¬
stücke nicht bes . bekanntgegeben .
Offenlegung «- und Beschwerdefrlst :
Offenlegung : Beginn 26. 1. ' 943,
Ende 24. 2. 1943; Ende der Be -
schwerdefrist : 24. 3. 1943. Gegen
die Schätzungsergebnisse steht den
Eigentümern der Grundstücke die
Beschwerde nach den Vorschriften
der ReichsabgabenOrdnung zu . Die
Beschwerde kann bis zum Ablauf
der Jeweils angeführten Termine
beim Finanzamt entweder schriftlich
eingereicht oder zu Protokoll er¬
klärt werden . Mit Ablauf der Fristen
für die Eintagung des Rechtsmit¬
tels werden die offengelegten
Schätzungsergebnlsse unanfechtbar ,
soweit nicht Beschwerde eingelegt
ist . Finanzamt Kehl . (4107)

Stellen - Angebote
Maschinen -Ingenieur od . -Techniker .

Für die Exportabt . e . Montanunter¬
nehmen « wird ein Herr ges . mit
umfarvgr . Kenntn . im allg . Maschi¬
nenbau ; gut . Zeichner , evtl . Kriegs¬
vers . Geb . wird interess . u . viel « .
Tätigkeit . Ang . mit Lebensl ., Licht -
bild u . Zeugnisabschr . unt . Ang d .
Gehaltsanspr . u . früh . Eintritt «da tum
unter 24808 an Führer -Verl 'ag Khe .

Ingenieur od . Techniker , Handwer¬
ker m . zeichn . Fähigkeit , f. teenn .
Büro z . mögl . bald . Eintr . gesucht .
Ang . m. früh . Eintr ., Gehaltsanspr .,
Lebensl . u . Lichtb . unter RA 3307
an de n Führ e r-Vertag Rastatt .

Leiter von größ . Berliner vyerk der
Elektro indu « rie gesucht für d 'ie
HoMerWh -Abt . Es kommen nur Her¬
ren in Frage , die eine mehr jähr .
Erfahr , auf dies . Gebiet nach weis ,
können u . darüber hinaus bereits
in der Lohn - u . Materialerfassung
mit Erfolg tätig waren . Ferner
ein Tabellierer für die Holle¬
rith -Abt ., der eine mehrjähr . Er¬
fahrung auf dem Gebiet des Hol¬
lerith -Wesen « nachweisen kann .
Bewerb . m . Zeugnisabschriften ,
Lebenslauf , Lichtb ., sowie Angabe
der Gehaltsanspr . unt . T. 1548 an
Annonc .-Lemm , Berlin -Sch öneberg .

Buchhalter (in ) 'ür Maschinen -Buch¬
haltung (oder der solche erlernen
will ) , der an selbständiges Arbei¬
ten gewöhn » ist , Kontoristinnen u .
Stenotypistinnen mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen . Büroan¬
fängerinnen für leichte Büroarbeit
werden sofort oder später bei
mittlerem Industriebetrieb in .
Gaggenau/Bd . eingestellt . Angeb .
unt . Q23176 an den Führer -V. Khe .

Kaufleute , mehrere technische sucht
führende Speztalflrma in Werkzeug¬
maschinen und Werkzeugen In
Frankfurt/M . zur Verwendung Im
Einkauf , Abnahme , Terminverfol¬
gung sowie für Sachbearbeitung
In Verbindung mit Korrespondenz ,
Bew . mit den übl . Unterlagen so¬
wie Gehaltsanspr . unter F A 673
an : Ernst Lernm & Cle ., Werbungs -
m 111!e r, Fran kfu r t/M .,Sc h 111e rs tr .30/40 .

Baukaufleute , feohnbuchhal ter( innen ) ,
Kontoristen ( innen ) , Bürohilfskräfte
für Norden , Westen u . Reichsgeb
ges . Schrift !. Bew . unt . Hbg 3193
an A.P .Z., Hamburg , Grinsemarkt 44

Fertigungsmeister , tüchtig ., für die
Rundschleiferei , von bedeut . Werk
am Platze sofort ges . Bewerb v.
erfa -hr . Kräften , auch von solchen ,
die sich als Meister eignen u . von
Menschenführung etwas verstehen ,
mit Werdegang u . Angabe des
frühest . Eintrittsterm . unt . H 24544
an Führ er -Verlag Karlsruhe .

Leiter der Hollerith -Abt . für bedeut .
Industriewerk im Donau -Alpengau
ges ., der durch ausreich . Praxis
befähigt ist , den Aufbau dieser
Abt . durchzuführen u . e . groß . Pers .
vorsteh . kann . Die Stelle soll bis
spät . Ende 1943 besetzt werden .
Angeb . mit den entspr . Unterlagen
sind einzureichen unt . , ,Leiter 306"

an Ala , Anz .-Ges ., Linz/Donau .
Hollerith -Abteilung eines bedeutend .

Werkes im Donau -Alpengau sucht
Tabellierer , Locherinnen u. Prüfe¬
rinnen . Für die beiden letzten Po¬
sitionen kommen auch Anfängerin¬
nen u. unausgeb . Kräfte , die sich
für dieses Arbeitsgebiet Interessie¬
ren , in Frage . Ausbild . u. Einarbeit .

. erf . kostenlos unt . Fortzahlung d .
Gehaltsbezüge . Bew . mit d . übl .
Unterl . unt . , ,Hollerith 306" bei Ala ,
Anz .-Ges ., Linz/Donau (24816

Prov .-Vertreter für den Besuch von
Apotheken , Drogerlen u . Industrie
einige Bezirke in Baden frei .
Schließfach 178, Straßburg . '

Werkmeister f. größ . Uniformfabrik
in Süddeutsch !, mit Maßabteilung
sofort od . später in Dauerstellung
gesucht . Bewerber muß Erfahrung
in Lieferungswesen i. Band -Grup¬
pen - u . Akkordarbeit mögl . nach
„ Refa " besitzen . Bewerb . m. An¬
gabe d . bish . Tätigkeit , Zeugnis¬
abschrift ., Lichtb ., Eintrittstermin u .
Gehaltsanspr . erbeten unt . L 24593
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bezirksleiter , geschättsgew . Kraft ,
für die Organisation der früheren
„ Alten Stuttgarter " für mitte Iba d .
Bezirk gesucht . Aufgabe : Führung
der vorhand . Vertreter zu erfolgr
Werbung , Gewinnung u. Schulung
neuer Vertreter . Bezüge : Gehalt ,
Reisespesen , Abschlußprov . u . Be¬
teiligung am Gesamtgeschäft . An
wartschaft auf Altersversorgung .
Angebote mit Lichtb . an : Allianz
Leben sve rsi c h e ru n gs -A.-G ., Dire k-
t ion Stut tg art , Silberbu rg str . 174.

Mitarbeiter (innen ) . Für unsere Klein -
lebensversicherung mit Monats bei¬
tragen suchen wir für den Bezirk
Mittelbaden u . Südpfalz tüchtigen
M'itarbeiter (innen ) . Tatkräft . Einar¬
beitung u . lauf . Unterstützg . durch
unsere Spezialorganisation . Neuz .
Be itnag se in r ich tun gen . Bewerb . an
Karlsruher Leberrsversicherg . AG
S-SpeziaIstelle Khe ., Grashofstr . 3.

Junge , kräftiger , der Lust hat , das
SatUerhandwerk zu erlernen , ges .
Friedrich Furrer , Karlsruhe -Rüppurr ,
Stockg äßchen Nr . 5. (36868)

Zeichner , techn ., für gutbezahlte Ne
benbeschäftigung auch abends In
Khe . gesucht . Münch , Friedrichstal
(Baden ), Bahnhofstraße 51.

Bauführer , Bauleiter , Poliere ,
Schachtmeister , Vorarbeiter , Fach¬
arbeiter für Norden , Westen und
Reichsgebiet ges . l<Schriftl . Bew .
u . Hbg . 3192 an A. P. Z., Ham -
bürg , oänsemarkt 44.

Straßenbau Boersch , Kassel , Kurfür-
stenstr . 8, Ruf 22351, sucht auf sof .
od . spät , für auswärt . Baustellen :
Erd- u. Straßenbau -Schachtmeister ,
Betonpoliere , Zimmerpoliere ,
Zimmerer , Maurer , Beton -Facharb .,
Maschinisten , Oberbau -Schacht¬
meister und Oberbau -Vorarbeiter .
Zuschr . unt . Ang . der bish . Tätigk .
u . Bei füg . v . Zeugnisabs ehr . unter
D 25154 an Führer -Verla g Karls ruhe .

Maurer -, Beton - u. Zimmer -Poliere ,
Schachtmeister , Po st errge seilen u .
Vorarbeiter , mehrere , für Einsatz
im besetzt . Westen , werden sof .
eingestellt . Schriftl . Angebote u . j
Nr . Le 5685 an Werbegesellschaft )
H. L. Riese K. G ., Berlin W 8, Un¬
ter den Linden 43—45.

Metzgerlehrling , NicM ., der Lust hat ,
das Handwerk zu erlernen , ges .
Emil Kappenberger , Metzgerei ,
Oberweier bei Rastatt .

Bäckerlehrling zum Eintritt auf kom¬
mende Schulentlassung ges . Gottl .
Becker , Bäckermeister , B.-Baden ,
Stefanienstraße 30. (2738)

Schlosser -Lehrlinge für Ostern 1943
gesucht . Ord . Jungen mit guten
Schulzeugn . bevorz . Max Mai er ,
Schlosserei u . Eisenkonstruktionen ,
Karlsruh e , Gerwig straße 9.

Schiffahrtslehrlinge für Ostern 1943
ges . Schriftl . Angeb . mit Lebens¬
lauf an „ Braunkohle "

, Karlsruher
Rheinhafen , Südb ecken st r. 21, erb .

Buchhalterin , bilanzsicher , mögl . mit
Maschinenbuchhaltung vertraut ,
1 perf . Gästebuch führ er jn > 1 peif .
Küchenbeschließerin , die absolut
In der Lage ist , ein großes Ma¬
gazin zu verwalten und dem Per¬
sonal vorzustehen , und 1 Stütze
der Wirtschafterin zum sofortigen
Eintritt gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften , Lebenslauf u .
Lichtbild an Kurhaus -Sanatorium
Bühlerhöhe im Schwarzwald

Buchhalterin , perf ., bilanzsicher , z .
sofort . Eintr . gesucht . Angeb . mit
Zeugnisabschrift ., Lebenslauf und
Lichtbild an Kurhaus -Sanatorium
Bühl erhöhe im Schwarzwald .

Alleinkoch , mögl . gelernter Kondit .,
1 Beiköchin , 1 Kaffeeköchin , 1 Ge¬
schirrspüler , 3 Haus - u. Küchen¬
mädchen , 2 Saaltöchter , 2 Zimmer¬
mädchen , von Parktiotel Möven¬
berg , Herrenalb (Schwarzw .), für
die Saison 194*3 mit Eintritt 1. Mai
ges . Angeb . mit Gehaltsanspr . u .
den üblich . Unterlagen . Parktiotel
Mayenberg r Herrenalb . Besitzer :
Oswald Zobel . (24543

Stenotypistinnen . Wir suchen zum
mögl . baldig . Eintritt einige ge¬
wandte Stenotypistinnen . Damen ,
denen an e . an gen . Dau erste !Ig .
gel . ist , bitten wir schriftl . Bew .
einzureichen unt . Beifüg . e . neue¬
ren Lichtb . an Dell sie & Zlegele ,
Werkzeug maschinen . Stuttgart .

Stenotypistin , evtl . Anfängerin , von
klein . Betrieb in Dauerstellung ges .
Ang . u 37235 an Führer -Verl . Khe .

Stenotypistin für Behörde gesucht .
Arrg . u . 36784 an Führer -Verl . Khe .

Kontoristin , tücht ., mit Buchhaltung
kenntn ., für uns . Verkaufsstelle in
Straßburg sof . ges . Ang . an Wirt¬
schaft !. Vereinigung Deutsch . Gas¬
werke , Gaskokssyndikat , Akt .-Ges .,
Frankfurt a . M ., Fo rsthausstr . 89

Alleinkoch , tücht ., für die Küche ein .
Rüstungsbetriebes (Vorland der
Schwab . Alb ) für sof . ges . Angeb .
mit handgeschr . Lebensl ., Zeugn ,
Lichtb . u . Gehaltsansprüch . unler
24803 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuschneider , selbständig , für Uni «
formmaßgeschäft gesucht . Bewerb .
u . 24592 an Führer -Verlag Karl «*.

Betriebsschlosser , wenn auch nur
halbtag « oder stundenweise tätig ,
wird eingestellt . Kathreiner G .m .
b .H., Karlsruhe - Rheinhafen .

Schreinerhilfskraft , auch weibl ., und
1 Transportarbeiter a . sof . gesucht .
Möbelhaus Galler , Karlsruhe , Kai -
serstraße 24. Ruf 3970 . (24969

Kontoristin zum baldig . Eintritt ges .
Ang . u . 24045 an Führer -Ve rl . Khe .

Kontoristin für halbe Tage gesucht .
Ang . u . 36874 an Führer -Verl . Khe .

Bürokraft , tüchtige , bes . im Rech¬
nungswesen vertraut , ges . Schriftl .
Bew . mit Gehalt u . Zeugnisabschr .
an L. Gerstenmaler , Auto mobile ,
B.-Baden . Jagdhau « str . 1.

Bürokraft (Kontoristin — Sekretärin ) ,
tücht ., weibl ., für sof . ges . Angeb .
m . Gehaltsanspr . u . kurz . Lebens¬
lauf an FiItermas «e -Fabrik , Oberts -
rot , G .m .b .H., Obertsrot (Murgtal ) ,

Bürohilfe (weibl .), mögl . mit An-
fang « kenntn . in Maschinen sehr . , je¬
doch nicht Bedingung , in Dauerst
ges . Ang . u . K 24801 Führ .-V. Khe

Mithilfe , fachkundige , für die Be¬
wirtschaftung eines ca . 16 Ar gr .
Garten « (Südweststadt , Reichs « tr .)
sowie für d . lauf . Instandhaltung
des Garten « gesucht . Evtl . kann
ein Teil zur Selbstbepflanz , abge¬
geben werden . Näh . unter 37335
im führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , jürvg., perf . in Steno und
Schreibmasch ., von Industriefirma
für Büro u . Laboratorium gesucht .
Ang . u . 24804 an Führer -Verl . Khe .

Mädchen , junges , als Bürohilfe auf
1. Februar gesucht . Angeb . unter
A' 24311 an Führer -Verlag Karl « ruhe .

Männer , bestbeleumundete u. mögl .
unabh . für den Revier - u . Separat¬
wachdienst nach Donaueschingen ,
Kehl am Rhein , Lahr I. Schw . und
Tuttlingen ; zwei Männer f . gehob .
Posten im Wachdienst nach Do¬
nau eschin gen und Tuttlingen ; ein
Hundeführer nach Donaueschingen
und eine Bürohilfe nach Lahr im
Schw . per sof . od . spät , gesucht .
Streifendienst All schütz , Lahr Im
Schw ., Bismarckstraße 75, Ruf 2885.

Mann od . Frau, zuverl ., für die Be¬
lieferung unserer Kunden mit Drei¬
rad , in gvte Dauerst , gesucht . Zu¬
schrift . u . 37174 an Führ .-Verl . Khe .

Kassiererin evtl . auch Anfängerin
gesucht . Angebote an Drogerle W .
Tschern in g , Khe ., Amalienstr . 19.

Verkäuferin , tücht . , für Schmuck - u .
Lederwaren auf sof . od . spät . ges .
Ang . u . 37051 an Führer -Verl . Khe

Schuhverkäuferin sofort od . später ,
auch Aushilfe u . ein Lehrmädchen
gesucht . Schuhgesch . Roth , Karls -
ruhe , Wald -straße 64. (24050)

Schuh -Verkäuferin , tücht ., branche -
kund ., für uns . Spezial -Schuhwa -
ren -Abt . zum sof . oder bald . Ein¬
tritt in Daiuerstel 'l ., evtl . auch für
halbe Tage gesucht . Bewerb . mit
Zeugnisabschr . u sonst . Unterlag ,
an uns . Personalbüro erb . Persönl .
Vorstellung täglich bis 11 Uhr .
Kaufhaus Hölscher , Karlsruhe .

Mann , rüstiger , auch Rentner , der Lehrmädchen . Hast Du Lust, Verkäufe -
radfahren kann , für leichte Tätig
keit (Belieferung unserer Kunden
mit Geschäftsrad ) in gute Dauerst ,
gesucht . Zuschriften unter 37175 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausmeister . Bei der Handels - und
Höh . Handelsschule Offen bürg Ist
die Stelle des Hausmeisters als

rin zu werden , so melde Dich
schon jetzt zur Einstellung auf
nächstes Frühjahr in unseren Ver¬
kaufsstellen . Pfannkuch & Co .,
Personal -Abtl . Khe

Weißnäherin , perfekt In Maschinen -
stopfen , in Dauerstellung gesucht ,
Hotel Germ anla , Karlsruhe .

bald neu zu besetzen . Die Einst Schneiderin , tücht .,f . 2 Tage l.d .Woche
erf . im Ange stellten Verhältnis u . ges .Khe .,Güntiher -Quandt <str .12, IV.r .
die _ VergUtg . nach Vengühing «gr . Hl„ iarb . „ . rln , . Buchbinderei , auchX TOA . Bew . wollen . ihre Bewerb
nebst Lebensl . u . Zeugnisabschr .
mir bis spät . 23. ds . Mts . einreich .
Offenburg , 15. Jan . 1943. Der Land -
rat . Lan dk reis selb stve rw a IIun g .

Hilfsarbeiter zum Nachziehen als
Isoliermonteur für Wärme - u . Kälte -
schutzanlagen auf sof . gesucht . Be -

halbtagsw . sofort gesucht . Berth
Dobler , Karlsruhe , Erbprirvzenstr .20.

Hilfskräfte , weibl . (auch ungelernt )
für leichte Arbeiten in unserer
Tiefdruckabteilung ges . „ Badenia " -
Verlag u. Druckerei A.-G ., Karls -
ruhe , Adler straße 42. x(24971)

Werbungen an die Fa . A. Hunger , Heimarbeiterinnen gesucht ! Zur An-
SpezialUnternehmen für bau - und
maschinentechnische IsoMerunqen ,
Karlsruhe , Mondstr . 3, Ruf 2154.

Lehrling , kaufm . , mit guter Auffas¬
sungsgabe ü . guter Handschrift , z .

fertigung eines kleinen Artikels
stelle ich eine Anzahl Heimarbei¬
terinnen ein . Wer eine Arbeit an¬
nehmen kann , wolle sich melden
bei der Firma Emil Löw , Kachel -
ofenfabrik , Baden - Oos . (2723)

S L Sprechstundenhilfe (Anfängerin ) od
? ; « ni ,

S
» n H. . i. h,ll atmi . Rastatt zu ™ 15. Febr . 1942Eisenwaren , Werkzeuge . Haushai .Eisenwaren , vvemzeuge , nausnai - i . DA EIIl , w

frungsartikel , Karlsruhe , KaiserplatzJ g Ang .u . RA 4516 Führ .-V. Raslai
Ams 'iienstraße 71. (24559) Kindergärtnerin od . Kinderschwester

Lehrling , kaufm ., n»H guten SchÜN ' ^ -nge « u zwei MSdels
Zeugnis , Frau für Büroreinigung " >r »f

f - 9 ®' A^ « b
c

" >it Sehait «-
1- 2ma .l wöchtl ., Kreit , jüng für ;
Lagerarbeit gesucht . L. Spoerle Kr . lj Korwtar « . (2*116)
K. G ., Elektro -Radio - Großhandel , Klnderfräuleh zu 3Jähr . Mädchen für
Khe ., Robert -Wagner -AMee 40. | sofort gesucht . Kaffee Museum »

t a h. n . n rr. Rrh. .l- Karlsruhe , WakHtraBe . (24789)
Zeugnissen und von geist . Regsam - 'Kinderschwester , erfahrene , ältere ,

Hausgehilfin , kinderlieb , für sofort iFrauenpelx , schwarz , 60 JM , «chwz . Ziehharmonika , gut erf >., gesucht . ( Kocher , elektr . , neu , geg . Bilder - u .
od . 1. 4. 43 nach Ludwigsburg ges . Frotteeschal , Handarto . , 40 JVH, Ang . u . 37152 an Führer -Verl . Khe . Märchenbücher zu tauschen . An -
FritzSchwille,Ludwigsburg,Köhlstr .66

Alleinmädchen , tücht . u . selbständ .,
für Geschäftshaushalt auf 1. Febr . ;Aus gutem Haushalt -Nachlaß echt

graues Kostüm , Gr . 50, 90 ru
vkf . Ang . u . 37078 Führ .-Verl . Khe .

oder später gesucht . Angebote
unter OF . 4897 an den Führer -Ver
lag Offenburg .

Marmorkamin (Gasheizung - Ho 'z -
scheitimNation ) , Preis nach Schät¬
zung , Gl as -KrlstaU - Lüster , mehr -
armig , 25 W . , 3 Weinschränke aus
Holz , verschließb ., ä 25 JM , sof .
zu verk . An zus . ab Dienstag abd .
nach 6 Uhr . Khe ., Bahnhof str . 9, III .

Mädchen , junges , als Wirtschafts -
Praktikantin od . Stütze , m . Koch -
kenntn ., das Lust u . Freude hat ,
einen gepfl . Land haushält führen .
u . vorstehen zu lernen , zum bald . Vitrine , Kristallglas auf E,ichenunter - jD.-Fahrrad , gut bereift , gesucht . Anr-

Ziehharmonika , ?V« . h n , kairf g ^ l 9 <* >- "■ ^ Führer -Verl . Khe .
Karlsruhe , Yorckstr . 4, III . r. Herd , neuw ., geg . Radio zu tausch .

Foto -Stativ , neuw ., leicht u. mögl . ! Aufz ah Jung . Angebote unter
In Etui zu kaufen ges . Angebote an Fuhrer -Verlag Karlsruhe .
u . OF 4945 an Führ .-V. Offenburg .

H.-Fahrrad , w . a . oh . Bereifg ., ges . Kraftfahrzeuge
Preisang . 57204 Führer -Verl . Khe . OKW.-Personenwag . n , Type Ruch ! -

Damenfahrrad , gut erhalt ., gesucht
Ang . u . 37088 an Führer -Verl . Khe .

Eintr . ges . Lebensl ., Lichtb ., Zeug¬
nisabschr . an Frau M. Heuck , Ge¬
stüt Bergstr ., Berkh eim -Auerbach .

Mädchen f. Haush . u . Servieren ges .
„ Z. schw . Adler " ,Khe .,Kronenstr .53.

Mädchen , selbst ., ges . Frau H. Kirsch ,
Ottenburg , Augustapi atz 2.

Pflichtjahrmädchen , williges , auf An¬
fang April gesucht . Dr . Sodemül -
ler , Karlsruhe , Boeckhstr . 48.

Halbtags - oder Tageshilfe gesucht .
Ang . u . 37079 an Führer -Verl . Khe .

Frau od . Mädchen z . Erled . d . Haus¬
ordnung z . Wochenende f . 2 Std
ges .Bra n dt , Khe .,We in b re nnerst .5S. il .

Retaigungsfrauen für Büroräume auf
sofort gesucht . Karlsruher Lebens
vers . A .-G . Vorzust . Büro Hausverw .

Putzfrau für Büro gesucht . Angebote
unter 36875 an Führer -Verlag Khe .

klasse , in gutem Zustand , auch un¬
bereift , sofort zu kaufen gesuent

ü I _ Ang . u . B 24784 an Führ .-Verl . Khe .
ges teil , 220X170 X95, 260 "M . , 2 Kri - | . geb . u . 57053 an Führer -Verl . Khe . DKW., Cabrio -Limousine , sehr gut
stallglasscheiben , ca . 111X197x8 , Klnder -Korbwaaen . au < erhalt öes ! erhalt ., bereift , zu verk . z . Schätz -
Stück mm zu verkf . Kapilzke B.- Angebote unter RA 4312 an 7W Preis . Ang . 57155 Führ .-Verl . Khe .
Beiden , Rhein str . 56, von 1Z—1S UJ Führer -Verlag Rastatt . |DKW. od . Fiat , 2- od . 4sitz ., gesucht .

IIIIIIIIIIIIIIMIMIIIIillllMiailllilMMtlMMIlllltH ***!

j KLEINES THEATER |
• Samstag , 23 . Januar , 17 Uhr

| 3 $ utt « * r Abend !
: Ansage : H . Würtenberger . Musikal . s
: Leitung : W . Lindner . Mitwirkende : s
= J . Alber , L . Fischer , E . Gregor , A. s
j Mehle , E . M . Petersen , G . Zoll - s
= höfer , A . Zorn , G . Damolin , Ph . s
: Gehly , R . Monti , E . A. Waltz , die :

Baidische Staatskapelle ,
iHiiwmiiiiiiiiniiMiiiiiiiMM '

Stehschreibpult rveu 90 Ä« , Kunst - 1K|ne| o rwa9 o n> Pedc »!gTOhT, od . mnrt ' Ang . u . 24937 an Führer -Verl . Khe .
Itergeige IM 'Jln Waschmange 45 erhalten , gesucht . Angebote Zugmaschine 47 PS (fabrikneu , Holz -JM , Vogelbauer 30 JWl, elektr . Uhr ,
220 Volt , Wechselstr ., 100 M , 4000
Gratulation « karten , Stück 2 Pfg .,
versch . Uhren , zu verkauf . Gustav
Hettich , Uhrenversand , Irlberg .

Rauchtisch zu verk . 35 W . Angeb .
unter 37098 an Fütarer -Verlag Khe .

Ozonlampe 60 Ml , Massageapparat
70 Jffll zu verk . Anzus . nur vorm .
bis 1 Uhr . Khe ., Klauprechtstr .18, !II .

unt . L 24966 a n Führer -Verlag Khe .
Kinder -Sportwagen u. K.-Radsitz , gut

erhalten , gesucht . Angebote unter
K 24699 an Führer -Verlag Khe .

Stubenwagen oder Waschkorb ges .
Ang u. 37063 an Führer -Verl . Khe .

Nähmaschine , gut erh ., zu kauf . ges .
Ang . u . 37049 an Führer -Verl . Khe .

vergas .), Deutz , gegen neuwertig .
Lastwagen 5—5V- To . zu tauschen
ges . Ang . u . W 25042 Führ .-V. Khe .

Lastwagen , 1—2 To., mit od . ohne
Gasanlage ges . Ang . unt . BA 1603
an den Führer -Verlag B.-Baden .

Nähmaschine u . Skibluse , Größe 42,
Piano -Fonoliszt M. Hupfeld , Elektr . ; g,&s - Ang . u. 37199 Führ .-Verl . Khe *

u . v . Hand spielen , sehr gut erh ., !Nähmaschine , gut erhalten , gesucht
'

Roll adenschrank u . Noten , neu ,
1 *

Ankaufspr . 5000 %)l . zu verkaufen
2200 M . Ang . u . 37047 Führ .-V. Khe .

KUhler -Gefrierschutzhaube für Merce¬
des 170 V u . 2 Blendkappen , zus .
7 JM zu vk . Khe ., Rheingold « tr . 15.

Tiermarkt

Putzfrau , zweimal in der Woche 1 Böhmflöte , C-Fuß, fast neu , zu ver
abends 5 Uhr gesucht für Büro
putzen . Bach str . 19. Khe ,

Putzfrau einmal in der Woche ges .
Karlsruhe , Bunsenstr . 5, II .

Stellen - Gesuche

kauf . Preis 125 M . Bühl (B.) , Ad
Hitler -Straße 24. (24901)

Korb -Kinderwagen 80 JM, Stuben¬
wagen 12 Jm , Herrenrad 60 JtHl zu
verkaufen . Angebote unter 37460
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen 35 fflil zu verkaufen .
Kassenbeamter u. Personalbearbeiter ^ Karlstr 100, II. , rechts ,

m . 8jähr . Behördentätigkeit , 48 J .,
mllitärentlassen , sucht b . Behörde ,
Bank od . Industrie selbst . Steüg .
Ang . u . 37172 an Führer -Verl . Khe

Bilanzbuchhalter , in der Leichtmetall
Industrie tätig , mit abgelegter Bi¬
lanz buc h ha Ite rprütung , sucht .' ich
— In leitende Stellung — zu ver -
ändern . Ang . u . 24932 Führ .-V. Khe .

Kaufmann , mit Buchhaltung , Lohnver¬
rechnung und allen vorkommenden
Büroarbeiten bestens vertraut , z . Z .
in der Ukraine tätig , sucht sich
auf 1. 4. 43 zu verändern . Ang . u .
24909 an den Führer -Verlag Khe .

Herd 25 Ml , schwz . Wildilederpumps ,
Größe 39, zu verkaufen . Schweiß ,
Karlsruhe , Luisen straße 38. (37019

Wirtschaftsherd , gebr ., gut erhalten ,
Länge 1,50 m . Breite 0,75 m, Höhe
0,80 m, 4 Loch u . 2 Bratrohre 180 JM
zu vk . Ang . u . 37009 Führ .-V. Khe .

1 Ventilator , 120 V. , 35 JM , zu verk .
Wäscherei Kraus , Kaiserstraße 93 .

Ang - u . 37077 an Führer -Verl . Khe . Nutz - u . Fahrkuh , 38 Wochen tracht .,
zu verk . Wiesental , Bahnhof « tr . 3.Haustelefon , 2—3 Stück , in gutem

Zu st ., Chaiselongue , Couch oder
ein Sofa , Kochtöpfe , 3 Stück , für
elektr . Kochherd gesucht . Angeb .
unter 24349 an Führer -Verlag Khe .

Herd , gebr . oder neu , auf sof . ges .
Angeb . an Frau Kl. Rot zier , Affen -
tal bei Bühl , Haus 54. (37046)

Email -Badewanne , Windkessel , 300
bis 500 Ltr., Bandsäge , kl . Format ,
auch LiIiput , mit od . ohne Motor ,
ges . Ang . u . 37024 Führ .-Verl . Khe .

Nutzkuh , gute , m. Kalb , sowie einige
Gänse zu verk . Waldprechtsweier ,
Haus Nr . 37. (4315)

Kalbin mit Kalb zu verk . Oetigheim ,Kreuz straße 9. (4322)
Kalbin , 33 Woch . trächt ., eingef ., zu

vkf .Neu bu rgwei e r,Maf kg rafen st r.149
Schwein , zur Zucht geeignet , ges .

Wilhelm Herrmann , Linkenheim ,Hilda straße 10. (37250)
Leiterwagen gesucht . Zu erfragen ^r*" ["9sziege , erstklass ., gegen gute

u . OF 2931 im Führer -Verl . Offenbg . i Schlachtziege zu tausch Geßweln
— I Bulac h, Liizenhardtstr . 83. (37363

Leiterwägele gesucht . Angeb . unter Qj — r fr - - . „ j . . . '
irrr "ir

37069 an Führer -Verlag Karlsrune . Schlachtzfege geg . trachtige Milch -

Kisten , gebrauchte . Jeder Größe
laufend gesucht . Angebote unter
D 24502 an den Führer -Verlag Khe .

Zeitungen u. Zeitschriften zu Verpak -
Schraubstock mit Bock 20 JM z. vkf . kungszweck . gesucht . Wird abgeh .

Moninge rstf . 8, Karlsruhe . Geier , Rüppurr , Rastatter Str . 103.

ziege zu tauschen gesucht . Khe .-
Hagsfeld , Karlsruher Str . 16.

Dt. Schäferhundrüde . 2 J. alt , schwz .
mit gelb . Abzeichen , ist alleräuß .
wachsam u. scharf , k in der - u . ge¬
flügelfromm , schönes Tier , verk . :
Müller , Pforzheim , Hlllwörthstr . 8 .

Kaufmann , bilanzsicherer Buchhalter ,
perf . i-n all . einschläg . Arbeiten ,
sucht Stelig . (Großhandl . bevorz .)
Ang . u . 37056 an Führer -Verl . Khe

Blirobeamier , bish . in leit . Stellung ,
sucht ähnlichen Posten . Angebote
unter 36897 an Führer -Verlag Khe .

Uniform -Werkmeister , sehr tüchtig .,
sucht Stellung . Verfüge über mod .
Arbeitsmethoden . Angeb . m . Geh .-
Ang . u . 37061 an Führer -Verl . Khe .

Kaufgesuche
Oftiziers -Uniform , ff bzw . Wehrmacht ,

kompl . od . Einzel stücke , Gr . 1.80,
gesucht . Rauch , Baden -Baden ,
Fremersberg str . 66, Ruf 405.

Kehlhobel gesucht Angebote unt . Brutgan . , ? t„ gel ., gebe Emd . Gan37194 an Fuhrer -Verlag Khe . ^ - - - - - -
Futterschneidmaschine für Kraftbetr .,

neu od . gebr ., jedoch In betriebs¬
fähig . Zust ., gesucht . Karcher In
Oberachern , Ruf Nr . 667, Achern .

Pelzmantel , neuw ., Gr . 42/44 , Preis
bis 1500 W ., gesucht . Angebote
unter 37052 an Führer -Verlag Khe .

Herren -Mantel , gebr ., ält ., u. gebr .
Anzug , gut erh ., gesucht . Angeb .
unter 37062 an Führer -Verlag Khe .

Damen -Mantel , schwarz , Gr . 46, ges .
Ang . u . 37040 an Führer -Ve rl . Khe .

Zuchtgans zu kaufen evtl . geg . Gan¬
ter zu tauschen ges . Plernitzki ,Siedl . Grün winkel , Mahl bergstr . 59.

Futterkartoffeln , einige Zentner , ges .
H. Rothweiler , Karls ruhe , Karls -
ruher Weg Nr . 65. (37039)

40—50 Ztr . Dung gesucht . Huber ,
Karlsruhe . Lenzstraße 2. (37107)

ter . Dürr , Khe ., Karlsruher Str . 112.

ERSTAUFFÜHRUNG

Ein heiterer Bavaria - Film mit

LENY MARENBACH
FERDINAND MARIAN
LUCIE ENGLISCH
GEORG ALEXANDER
Eine vergnügliche Lektion
lilr nachlässige Ehemänner ,
flirtende Eheflauen und
erfolggewohnte Liebhaber

Ab heute 2.30 . 4.43.
7.13 Uhr . Abds . nun .
Jug . nicht zugelassen .PALI

2 Zuchtrammler , darunter 1 Groschil .
Prachtexemplar , gegen Häsinnen
zu tauschen evtl . zu verk . Angeb .
u . 37261 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Entlaufen

Hausmeisterstelle v . Herrn I. mittl .
AUer gesucht

r
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f
77 1Herrenanzug , mit « : Gr ., nlcM dkl . ,an den Füh rer -Verlag Karlsruhe . , nuT gu ,

»
r)>alterv ru kaufen ges .

Mann , SM., sucht Posten als Wächter . I Ang . u . 37221 an Führer -Verl . Khe . 1
Arvg . u . 57119 an Führer -Verl . Khe . Hf-Aniug , SchuheTGV « Tu . Mantel

'

Mann , pünktl . u. ruverl ., sucht sof . i fu r mittl . Gr ., gesucht . Angeb . u.
gutte , sitzende Besch « tt . In Dauerst . | h 24954 an Führer -Verlag Khe .
Ang . u . 56895 an Führer -Verl . J

<he . l ^ Bben .AnIug od . putlo¥er m ^u e.,».. - 160ähr 'igen gesucht . Angebote
unt . 37238 an Führe r-Ver lag Khe .

breit , 2,50 m tief u . 2,50 m hoch ,
mit Fenster u . Türe , sof . gesucht .
Preis ang . u . 24885 Führ .-Verl . Khe .

Schüler sucht Arbeit , evtl . auch Büro .
Ang . u . 57110 an Führer -Verl . Khe

Schuljunge , kräft ., sucht Halbtagsarb .
Ang . u . 37276 an Führer -Verl . Khe .

Durchschreibe -Buchhaltungen nach d .
Kontenrahmen werden noch übern .
Ang . u . 25088 an Führer -Verl . Khe .

Staatsangestellte , perf .Stenotypistin ,
mit gut . Handschr ., sucht sich zu
verändern . Ang .u .37007 Führ .-V. Khe .

DamenJCostüm , Größe 46—48, sowie
Gardinen für 2 Fenster gesucht
Ang . u . 37026 an Führer -Ver I. Khe .

banden gekommen . Wer ihn mir
wiederbringt oder Anhaltspunkte
geben/kann , die zur Wiedererlan¬
gung führen , erhält gute Belohng .
Frau Frieda Eberhard , Karlsruhe ,
„ Darmstädter Hof " . (25030)

D.-Pelzmantel u . H.-Anzug geboten . Katze , gr äuget ., vor ca . 10 Tage ent¬
Suche Radio 110 V. Wechselstrom | laufen . Abzug , geg . gute Belohn ,
u . 4 pol . Polsterstühle u . □ Tisch, | b . Gerl , Khe ., Kaiserstr . 205, Stb . r.mod . Ang . u . 56878 Führ .-Verl . Khe .

Tausch

Herrenwintermantel gebr ., für gr . Fi- 1
gur , u . fast neue Gummirohrstief .,
Gr . 43, geg . schönen Damenfrüh¬
jahrsmantel , Gr . 44, o . Seidenstoff
zu tausch . Ang . u .37010 Führ .-V. Khe .

Brautkleid , Gr . 42, mit Schleier und H.-Mantel , Gr . 48 , gut erhalt ., geg
Schuhe Gr . 57 gesucht . Angebote"unt . 37123 an Führer -Verla g Khe .

Brautkleid , weiß , mit Unterkleid so -
wie Schleier u . weiße Strümpfe

Kontoristin , flotte Stenotypistin , mit ges . Ang . u . 37232 an Führ.-V. Khe .
sämtl Büroarb vertr ., sucht aut Kleidung für Horr « n u . Damen . ICna-

ben . Mädchen und Kinder , desgl1. 2. bzw . 1. 3. Stelle als Sekre¬
tärin . Zuschr . rrtlt Gehaltsangeb .
unter 37161 an Führer -Verlag Khe .

Dreißigerin In ungekündigter Bank -
stetig ., gute Erschein ., mit tadel¬
los . Umgangsformen , rascher Auf¬
fassungsgabe , sich . Rechnen , an
selbständ ., verantwortl . Arbelten
gewöhnt , sucht gute Position In

D.-Mantel Größe 42 zu tauschen .
JChe . , Bachstraße 59, 1. Stock .

Damenmantel , blauer , neuer , Gr . 44,Preis 88, geg . Kostüm - od . Kleider¬
stoff zu tausch , ges . Anrus . v . 10
b . 15 U. Ruel , Khe ., Glümerstr .7,pt

Damen -Sommer -Hängemantel , schwz .,
gut erh ., Gr . 46, ges . Evtl . Tausch
geg . gut erhalt . Damenpelz . Preis -

. ang . u. 24813 Führ .-Stelle Neudorf .

Wäsche und Schuhe kauft stets zu
gut . Preisen : Würz , Karlsruhe , Zäh .
nngerstra ß e 53a , Ruf 1208. (27585

Servierschürzen , einige schwarze , u .
2 schw . Kleider , Gr . 42. und ein
Damenkleid , Größe 44, gesucht .
Angebote an Klrtzer , Forst/Bruch - Äf l# , n — ÖHII
. al , Friedervstrafle 2« . (C 24J44 S, ° "

H.-Anzug , gut erh ., für starke Fig .,
geg . Konfirmandenanzug zu tausch .
Karlsruhe , Hlrschstr . 25, H. IV.

Karlsruhe zum 15 2 oder 1 3 43 \s * . _ . ^ -7 — gr . Badetuch od . 2 Bettücher . An -
Ana u 57111 an Führerfveri Khe

Dam
.
en

w
" ' br !MJnJ , ^ warz ° d - we,n " geb . u . 56908 an Führer -Verl . Khe .Mng . u . 0/ n an runrer veri . î rve. Velour od . Filz , m+t breitem —- — '

Dame , geb ., 33 ?., Südd ., gewandt .
Auftret ., im Haush . erfahr ., franz .,

Ang . u . 24929 an Führer -Verl . Khe .
Fräulein , welches Steno u . Maschi¬

nenschreiben beherrscht , sucht
Stelle auf Büro In Khe . (a . Anfänge¬
rin ) . Eintritt nach Uebereinkunft .
Ang . u . 37071 an Führer -Verl . Khe .

Rand , gesucht . Angebote unter Skunk . -Poiarln « gegen Ind .-La'mm
— - ™ » ., F 24972 ir Führer -Verfag Khe . I ^ « ucht - Angeb .

« lÄ " Gr « TiTwinte . niarMei B
" " "

relsi , Führersch . 3 b , kaufm . tatig - - - >> ? no .
gewesen , sucht geelgn . Wlrkungs -
keis In Kurhs ., Sanatorium o . ähnl . . . WWWWWW

^
- 7i ^ hr H. rr . nrohr . tl . f. l , neuw ., Gr . 42. ge -

ges . Ang . u . 87144 Führ .-Verl . Khe . Damenlederrohr » tletel Gr . M
sowie neuw . schwarze Lederpumps
Gr . 36 geg . Keihschuhe Gr . 36, so¬
wie Damenstiefel Gr . 36 geg . Ski¬
stiefel Gr . 36 zu tauschen . Angeb .
unt . 36778 an Führer -Verlag Khe .

Solidus -D.-Schuhe , mögl . Gr . 5V, F,
ges . Ang . u . 37091 Führ .-Verl . Khe .

Frau , Ige ., perf . In Steno u. Schreib -
masch vertraut m . all . vorkomm . K» M « nschrank gesuchtBüroarbeit . (10jähr . Berufspraxis ),
sucht pass . Wirkungskreis f. halbe
Tage . Ang . u . 24328 Führ .-Verl . Khe .

Mädel , Jung ., sucht Stelle aufs Büro
Kenntn 'Is-se in Steno u. Maschinen¬
schreiben . Elrvtr. jederzeit . Angeb .
unter 37118 an Führer -Verlag Khe

Frau, junge , sucht f . nachmittags
Beschäftigung . War im Verkauf u .
Büro tätig . Ang .u .37101 Führ .-V. Khe

Mädel , 15jähr ., sucht kaufm . Lehr¬
stelle auf Ostern . Angebote unter
36866 an den Führer -Verlag Khe .

Mädel sucht Halbtagsstelle f. nach -
mitt . Kenntn . in Steno u . Masch .-
Schreib . Ang .u .37291 Führ .-Verl . Khe .

Schlafzimmer , neu od . neuw . , geg .
bar zu kaufen gesucht . Angebote
unt . 37127 an Führer -Verlag Khe .

Angebote
unter E 24155 Führer -Verlag Khe .

Leder -Motprradstiefel , Gr .43, braune ,
neuw ., geg . br . Damen -Röhrstlefel ,

Kinderschrank , 1Ulr„ gut erh .. sowie ? r. ,
57, ru tauschen Angeb unter

ein gut er * . Kleiderschrank , ter - 37045 an Führ er -Verlag iOafItruho .
ner ein gut erhalt , mod . Küchen - Burschen -Rohrstiefel , Gr . 39, u . Halb¬
büfett , sowie guter Läufer , Lino - schuhe Gr . 38 zu tauschen . Angeb .
leurn od . Teppich , 3X4 m , ges .
Angebote mit Preis unter 24810 an
die Führer -Stelle Neudorf .

Kleiderschrank , neu od . neuw . ges .
Ang . u . 37211 an Führer -Verl . Khe .

Kleiderschrank , neu od . gebr ., ges .
Ang . u . 37183 an Führer -Verl . Khe .

1 Bett (komplett ) , 1 Schrank , 1 Nacht¬
tisch , evtl . ganzes Tochterzimmer ,
gut erhalt ., gesucht . Seng er , Khe .,
Katserstr . 25. Ruf 7678

Frau, geb ., Schrei 'bm .-Kenntn ., sucht .Tischchen , mod ., zu kaufen gesucht ,auf 1. 2. 43 Halbtagsbeschäftigung , Ang . u . 3716« an Führer -Verl . Khe .
(Krankenhaus , Verwaltg ., Behörde ) .
Ang . u . 37037 an Führer -Verl . Khe .

Verkäuferin , tücht .,
' sucht Halbtags -

keit ges . Geboten ist gründl . kauf
männ . Ausbildung in allen Abtei¬
lungen uns . vlels . Betriebes . MeK
düngen an un * . Personalabteilung BUfettfrl . ges .. Geh u fr Mafien .Pfannkuch & Co ., Karlsruhe , Helm - Schrempp .Ga * tstätten . Karlsruhe ,holtrstrafte 1. r?50i8l -— . —

zu 3 Kindern von 8, 2 u . 1 Jahr
nach Offenburg gesucht . Angeb
u . OF 4954 an Rihrer -V. Offenburg

(25018)
Lehrling , kaufm ., zu Ostern gesucht .

Bew . mit gut . Schui >zeugn . u . flot¬
ter Handschrift wollen sich schriftl .
bewerb . bei Adolf Pfeiffer , Werk¬
zeuge , Werkzeugmaschinen , Karls -
ruhe , Amalienstr . 55/57 . (24805)

Bedienung gesucht . Schrempp Gast -

Lehrling mit gutem Schulzeugnis
auf Ostern gesucht . Drog . Tseher -
nlng , Karlsruhe , Amalienstraße 19,

Lehrling od . Lehrmädchen m. rascher
Auffassungsgabe u. saub . Hand¬
schrift , die Freude am Verkäufer -
berut haben , zu Ostern gesucht .
Sport -Freundlieb , Karlsruhe .

Zeichner , elektrotechnischer , für die
Anfertigung von Kabel planen und
InstaHationszelchnungen für Kraft -
und Lichtanlagen u . dgl . für das
Konstruktionsbüro eines chemisch .
Betriebes in Südbaden gesucht .
An g . u . D 2*4550 an Führer -Verl . Khe .

2 Zeichner -Lehrlinge , techn ., 2 Hei
zungsmonteurJehrlinge zum Früh¬
jahr 1943 gesucht . Handschr . Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften er¬
beten an Bechern & Post , Zentral¬
heizungen Treltschkestr . 1 Khe .

2 Lehrlinge zur Erlernung des Iso¬
lierer -Handwerkes für Wärme - und
Kälteschutzanlagen auf Ostern ges .
Bewerbung , an die Fa . A. Hunger ,
SpezialUnternehmen für bau - und
maschlnentechnische Isolierungen ,
Karlsruhe , Mondstr . 3, Ruf ?154.

Gärtner -Lehrstelle . In anerkanntem
Lehrbetrieb , Baumschulen , Topf¬
pflanzen -, Treib - u . Freilandge¬
müsebau , 12 ha Gesamtareal , ist
per sofort oder 1. 4. 43 unter gün¬
stigen Bedingungen Lehrstelle neu
zu besetzen . Kost und Wohnung
Im Hause . Beste und vielseitigste
Ausbildung gewähr !. A. Brossmer ,
Gartenbau u . Baumschulen , Etten -
helm (Bad .) , Ruf 246.

Schuljunge tägl . f. einige Std . ges .
Heißmangelst . Khe .. Amalienstr . 23.

stätten , Karlsruhe . (37143)
Köchin , erfahrene , zur Unterstützg .

der Werks 'küchenOeiterin , für die
Gemeinschaftsverpflegung m . Be¬
triebes zum baldmögl . Eintritt ge¬
sucht . Angeb . unt . S 24541 an den
Fü hrer -Ver !ag Ka rIs ruhe .

1 Köchln , perf ., 1 Verkäuferin (halb¬
tags ), 1 Büroanfängerin m . Kennt¬
nissen in Stenogr . u . Maschinen¬
schreiben , gesucht . Feinkostgesch .
Schi ndele , Khe ., Kaiserstr . 207.

2—3 Küchenhilfen für unsere Werks¬
küche für sofort gesucht . Angeb .
u . L 24441 an Führer -Verla g Khe

Anfangszimmermädchen , mehrere , 2
Hausmädchen , mehrere Küchen¬
mädchen , 2 jg . Mädchen f . Kaffee¬
küche u . Warenausgabe , 1 Heizer ,1 Etagendiener , 1 jg . Hilfshausdie -
ner , 1 Fahrstuhlführer , 1 Ausläufer ,
einige selbständ . Köche , 1 Kupfer¬
putzer , 2 Küchenburschen z . 15. 3.
od . später gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschr ., Bild u . Gehalts an -
spr . an : Hotel Bellevue , B.-Baden .

2 Mädchen für Haus u . Zimmer zum
baldig . Eintritt ges . Angeb . an :
Sanatorium Kurhaus Reinerzau ,
Post Alpersbach . (24538

Wirtschafterin , zuverläss ., selbst , u.
erf . im Kochen , Einkochen , Geflti -
gelhaH ., für Icl. Landh . in d . Pfalz
In Vertrauensst . ges . Eintr . sofort .
F. Schenck , Khe ., Beethovenstr . 11.

Vertrauensstellung findet gesetztes
Frl . od . unabh . Frau , welche selb¬
ständig einen Haush . führen und
die Hausfrau , die im Beruf tätig
ist , entlasten kann . Angebote an
Mary Eszelsgroth , Kammersängerin ,
Herrenalb , Landhaus Maria , Ruf 282.

Alleinmädchen , selbständigem , für
sofort oder später gesucht . Prof .
Wilkens , Straßburg/Els ., Koch¬
staden 12, III . (24425)

Paidi -Kinderbettchen , gut erh . , wß .,
komplett , gesucht . Angebote urrt .

. . . . - 24925 an Führer -Verlag Khe .
Stellung , evtl . auch als Volontärin ^— Ztzi
In Lebensmittelgeschäft . Angebote * ind ®, k ' " PP ' , uhl urvd Kindertagen ,
unter 5705? an Führer -Verlag Khe . S" Angebote

Serviererin , 54 J„ sucht Stelen
' "Z* ' * " hf,r -Ve . iaq Khe

Kaffee od Bierrfube . A TschOII , So
^ ^ ^

Uche gesucht
Angebote H. | blc huh . , r>e Je , schwz ., höh . Ab . .,Welfen str . 9, 1. St ., Karlsruhe ,

unt - 3/100 » n Fuhrer Verlag Khe . Gf ^ Halbschuhe , schwz .,
Garderobefrau (junge Frau) sucht als ®° ' a ^ lnbau , u. ein 2rädr . Hand -

unt . 36854 an Führer -Verlag Khe
Zugstiefel , neuw ., Gr . 43/44 , gegen- Garnitur Fahrradgumwi zu tausch .

Ang u . 36810 an Führer -Verl . Khe .
Herrenhalbschuhe , 40—41, geboten ,

Damen schuhe , 39—40, gesucht . An -
geb . u . 37148 an Führer -Verl . Khe .

Theater
Bad . Staatstheater . Gr. Haus . 21. Jan .

17.00—19.00 ühr 11. Donnerst .-Miete
„ Ich brauche dich " Kom . von H.
Schweikart . 22. Jan . Geschlossen
weg . Generalprobe zu „ Die oder
Keine " . 23. 1. 14—16 U., auß . Miete
„ Suse Schmutzfinks Abenteuer " .
Märchensp . v . H. L. Himmighofen -
Habel . 17—19.30 Uhr , geschl . Vorst ,
f . Reichsb a h n käme rad s c h at ts werk :
„ La Traviata " , Op . v . Verdi .
24. Jan ., 13.30—16 U-hr , geschl . Vor -
steM . f. KdF ., „ Tosca " , Oper von
Puccini . Abends 17—20 Uhr, außer
Miete , Erstaufführung : „ Die oder
Keine ", Optte . v . Hentschke und
Schmid 'seder .
Kleines Theater . 23. Jan ., 17 bis
19.15 U"hr : „ Bunter Abend "

D ^ nlf a 190 cm lang , 46 cm
hoch , für Linter -

kunfts - u. Gefolgschattsräume sowie
Wirtschaften u . als Gaitenbänke ge¬
eignet , schwere , saub . Ausfuhrung

Sofort lieferbar
in roh . . . . 40, - JUi
in braun lackiert 43 . » JIM

motiei Schottmüiier
da « große Einrichtungshaus mit

den Preislagen für Alle
Rastatt - am Krankenhaus , Ruf 2525

Durlach . M.T. 3.00 „ Rumpelstilzchen "
5.00, 7.30 Uhr „ Das große Spiel "

Rastatt . Resi -Lichtspiele . Tägl . .17.30
Uhr „ Vom Schicksal verweht " . Ein
abenteuerl . Film voller Spannung
und sensationeller Ereignisse .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
letzter Tag 19.30 Uhr „ Das Fräulein
von Barnholm ". (3325)

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30 u.
19.30 Uhr . „ Sti mm e de s Herzens " .

Baden -Baden . Film-Palast . 16.30 und
19.30 Uhr „ Kiki " .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeigen
ab Freit , bis Mo . „ Die Nacht in
Venedig ". Anfangszeiten : Wertet .
19.30 Uhr , So . 16.30 und 19.30 Uhr

Konzerte
B.-Baden . Kurhaus . Gr . Bühnensaal *

19.30 Uhr : 5. Zyklus -Konzert . Diri¬
gent : Gotth . E. Lessing . Solist : K>
Hansen , Berlin ( Klavier ) .

Stadttheater Offenburg in Verbin¬
dung mit der DAF. NSG . KdF . 4.
Mietvorst . Gas -tsplel derStädt . Büh¬
nen Freiburg , Montag , 25. Januar ,
„ Junggesellensteuer ", tustspiei in
3 Akten von Leo Lenz . Stadthalle ,
Beginn 18.45 Uhr . Eintrittst : KdF .-
Karten vorverk auf s st . Zig a rren haus
Busam , Ottenburg , ab 22. Jan ., 14 U

Veranstaltungen
| Karlsruher Liederkranz e . V., Guten '

berg Karlsruhe , Frohsinn -Eintracht
Khe .-Bulach . Sonntag , 24. 1., vorm .
11 Uhr , Im Friedrichshofsaal Feier¬
stunde mit Werken v . Prof . H.
Cais-slmir an ! , s . 70. Geburtstages .
Für Mitgl . u . d . Angehörige , dl ©
Mitgl .-Karten sind vorzuzeigen .

Theater der Stadt Straßburg .
21. 1., 14 Uhr , „ Peterchens Mond¬
fahrt " . Ende 16.30 Uhr . Geschl .
KdF .-Vorstellung . 18.30 Uhr „ Der
Wildschütz ". Ende geg . 21.30 Uhr .
Stammsitz E 10.
22. 1., 14 Uhr , „ Peterchens Mond¬
fahrt ". Ende 16.30 Uhr . 18.30 Uhr
„ Die Fledermaus ". Ende nach
21.30 Uhr KdF .-Gruppe I A.
23. 1., 18 Uhr , „ Cavalleria rusti -
cana " und „ Der Bajazzo ". Ende
gegen 21 Uhr .
24. 1., 14 Uhr , „ Ballett -Abend " .
Ende nach 16 U. KdF .-Gruppe 2 B.
18.30 Uhr „ Wiener Blut " . Ende 21 U.
Vorverkauf in Kehl , Musikhaus
Meyer , Fernruf 793.

Filmtheater
Sportschuhe , braune , fast neue , Ör .

36, geg . schön . Sommerkleid , Gr .
44, evtl . Aufzahlg . zu tauschen .
Ang . u . 37008 an Führer -Verl . Khe .

Leder -Damenhalbschuhe , braune und
blaue , neuw ., Gr . 36, geg . ebens .,
mögl . f>umps , mit fl . Abs ., Gr . 37 zu
tausch . Ang . u . 37044 Fü-hr .-V. Khe .

Damen -Halbschuhe , Gr . 39, gut erh ,
ges . Evtl . können ein Paar Kinder¬
schuhe , Gr . 21, getauscht werden .
Angebote mit Preis unter 24811 an
die Führer -Stelle Neudorf .

solche Nebenverdienst . Angeb . m . l " a 9®n. ^ enn auch « II gesucht
Gehaltsang . u . 57164 Führ .-V. Khe l _An 9 _ _ Fuhrer -Verlag Khe .

Frau, Junge , sucht gute Halbtagssf . 1lo
A
, a od - « wm gut erhalten , ges .

In Privat haush . Ang . mit Gehalts -
ang . u . 37165 an Führer -Verl . Khe .

Fräulein , 42 J.; sucht Vertrauensstelle .
Ang . u 37031 an Führer -Verl . Khe .

Haustochter , beste Zeugn ., erfahr , i.
Haushalt u . Küche , fast 4 Jahre in
jetzig . Stelig ., sucht sich zu ver¬
ändern , wo sie ihr Kind bei sich hab .
könnte . Außerhalb Khe . bevorzugt .
Ang . u . 37147 an Führer -Verl . Khe .

Naether -Kinderbott u . Wollmatratze
geg . Schreibmasch , od . Sonstiges

Chaiselonguedecke , 2 Bettvorlagen , zu tauschen . Angeb . unt . OP 2928
Keilkissen , gut erhalten , gesucht , an den Führer -Verlag Offenburg .
Ang . u . 37237 an Führe r-Verl . Khe . Schreibtischlampe , weiß . Kinderjäck

Pflichtjahrstelle für 18Jähr . Abiturien -
tin gesucht . Angeb . unter 24930 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflichtjahrstelle für 14'/,jährig . Mäd¬
chen auf 1. Mai gesucht . Angeb .
unte 37157 an .Führer -Verlag Khe .

Pflichtjahrstelle für meine Tochter
ges . Ang . u . 37064 Führ .-Verl . Khe

Heimarbelt , gleich welcher Art, ges .
Ang . u . 37034 an Führer -Verl . Khe .

Verkäufe
Lammpaletot , beige , Gr. 42, für 80

!R)l zu verkaufen . Angebote unter
37248 an Führe r-Vej ;Ia g Ka«rI>s ru he .

H.-Wintermantel , neuw ., grau , Größe
48—50, s . gt . Stück , 180V )l z . verk .
Ang . u . 37104 an Führer -Verl . Khe .

H.-W.-Mantel , getr ., Gr . 46, dunkel ,
Fischgrät , für 60 JiU verkäuflich .
Ang . u . 37089 an Führer -Verl . Khe .

2 Frackanzüge , neue , Größe 1,70 u.
1,73, h 150 JM , zu verk . A. Reuter ,
Fischmarkt 1, Heldelberg . (24910

Cut , mit gestr . Hose , f . schl . Figur ,
60 JM , Ueberzieher , schwarz Ma -
rengo 50 "M , zu verkaufen . Achern ,
Unzhufster Straße 3.

H.-Anzug , dkl ., mittl . Gr ., neuw ., 90
WH zu verkaufen . Angebote unter
37155 an Führer -Ver lag Khs .

2 Hüte (Modelle ) 30 u . 35 W . z . vkf .
Khe ., Werderstraße 72, P.

Ang . u. 37207 an Führer -Verl . Khe .
Chaiselongue , gut erhalt ., gesucht .

Stiefel , Marie -Alexandrastr . 64. Khe .

Gr . 37, niederer Abs ., zu tausch .
Ang . u . 37035 an Führer -Verl . Khe

Pumps , schwarze , Gr. 44,5 , neuw .
geg . Sportschuhe , Gr . 40, zu tau -
sehen . Ang . u . 37151 Führ .-V. Khe

Bodenteppich , g . erh ., 3V- X4 '/, ges .
Ang . u . 37201 an Führer -Verl . Khe .

Kelim -Wandbehang od . Brücke ges .
Ang . u . M 24878 an Führ .-Verl . Khe .

Eßservice u . gut . Eßbesteck gesucht .
E. L. bei Fr. Birkenmeier , Karlsr .,
Uhlandstraße 44. (24904)

Offizier -Koffer , gebr ., gut erhalten ,
od . passende Kiste gesucht . Hans
Hartz , Khe ., Sofienstraße 140.

Koffer , gut erhalt ., gesucht . Angeb .
unt . 37209 an Führer -Verlag Khe .

chen , 2—4 Jahre , u . Gr . 40, Hand¬
arbeit , 2 P. Sportschuhe , braun ,37/38 , alles gut erhalt ., geboten .
Gesucht Bettwäsche . Angeb . unt ;
37224 an den Führer -Verlag Khe .

Coupe -Koffer , hell Kalbsleder , neuw .,
gegen Wintermantels off , schwere
Wolle , gesucht . Ang . unt . BA 1590
an den Führer -Verlag Baden -Baden

Reisekoffer , mittl ., geg . Bodenläuf .
zu tauschen . Obergrombach , Ml-
chaelsbergweg 1. (634)

Lederbücherranzen f . Mädchen ges .
Deister , Leibnizstr . 6. (37108

Lexikon , dtsch .-italienisch , gesucht .
Ang . u . 37181 an Führer -Verl . Khe .

Meißner Porz .-Vase , echte (Schwer¬
ter -Stempel ) , g rünes Wein laub -De¬
kor , I6V2 cm hoch , tauscht gegen

, 1 P. neuw . schwarze Damen -Rohr -
stiefel , Größe 38. Angebote unter
24347 an Führer -Verlag Karlsruhe

Gesangbuch , kath ., gut erh ., ges . ^ —— —
Preising . J7210 Führer -Verl . Khe . Pu PP ®nwa ? en ' er .h - S ®«- Geb

— . — . *
. — wird eint . Kleiderschrank . AngebH.-Armb .-Uhr, FOMJwiteP u. DrehbM un.t 569« an Fütror -Verlag Khe

ges . Ang . u . 37274 Führ .-Verl . Khe . ■=: ^ —a — Dampfmaschine zu tausch , ges . Be -
leu cht . Karrer , Kaiserstr . 166, Khe .

Vogelkäfig , neuw ., m. Glas verk Ig .,
gegen Zimmertisch zu tauschen .
Karlsruh e , Luisen str . 54, part .

Seibstladepistole , gute , Kai . 6,35 od .
7.65, ges . Prelsangeb . an Hausser -
mann , Karlsruhe , Adlerstr . 28.

Vogelkäfig gesudht . Angebote unt .
37081 an den Führer -Verlag Khe .

Klavier , gut erh ., sow . eine Schreib¬
maschine ges . Rupert Baumann ,
Bäckerei , Wiesental (Baden ) , Ruf
Nr . 150 Waghäusel .

Schmalfilmkamera , 8 mm , Zeiß Ikon ,
Movikon 8, Sonnar 1:2, gut erh . ,
mit Tasche u. Roh filmen , Neuwert
460 %)l , geboten . Suche Leica lila

JüMl Summar 1:2 (Xenon 1,5) bei größ .
Radio , Wechselstrom , 220 V., ges . j Ausrüstung , Aufzahlg . Ell angeb . u .

Angebote unter OF 2929 an den 363S7 an Führe r-Ver lag Karlsruhe .
Führer -Verlag Ottenburg . R. l. . . chreibm . . chin . , neuw ., geg .

Rundfunkgerät , a . defekt , gesucht . | Kino -Film-Projektor 8 mm zu tausch .
Ang . u . 37166 an Führer -Verl . Khe . | Ang . u . Ge 3512 Führ .-V.Gernsbach .

Orchestergeige sucht Wiener Geiger Stubenwagen , kblt ., zu verk ., nehme
von Privat zu kaufen . Zuschriften ! auch Ski , 1,50—1,80 m, od . H.-Uhr i.
unt . 37227 an Führer -Verlag Khe . | Zahlung . KnieMngen , Schul » !r. 11.

UFA-THEATER. Des großen Erfolges
wegen ' auch Sonntagvormittag 11
Uhr „ Die goldene Stadt " . Ein Veit -
Harlan -Farbfilm der Ufa . Numer .
Plätze Vorverkauf . (25044)

UFA-THEATER. 5. Woche ! Der große
Erfolg . Tägl . 2.00, 4.30, 7.00 Uhr
„ Die goldene Stadt ". Spielleltg . :
V. Harlan . Jug . nicht zugel . Telef .

.Bestell , könn . nicht angen . werd .
GLORIA : 3.00 , 5.00, 7.15 „ Rote Or¬

chideen ". 0 .Tschechows ,A.Schoen -
hals , C . Horn . Jug . nicht zugelass .
1. un d 3. Vorstellig , num . Plätze .

GLORIA : Märchen Vorstellung . Heute
bis Sa . einschl . nachm . 1.30 Uhr .
Ein bezaubernder Tonfilm „ Die
sieben Raben " . Kinder ab 0 .30,
Erwachsene ab 0 .50. Vorverkauf
nachmittags ab 3.00 Uhr .

GLORIA : Frühvorstellung . So . vorm .
11 Uhr letzte Wiederholung „ Dfe
Wildnis stirbt ". Auf Löwen - und
Nashornjagd , Begegnungen mit
Riesenschlangen usw . auf freier
Wildbahn . Afrik . Frauenschönhei -
ten . Jug . zugel . Vorverk . ab 17 U.

PALI: Frühvorstellung So . vorm . 11
Uhr , letzte Wiederholung der Kul¬
turfilmfolge „ Wo deutsche Wälder
rauschen ". Eine Reise kreuz und
quer durchs schöne deutsche Va¬
terland . Jug . zug . Vorverk . ab 17 U.

RESI. Nur noch wen . Tage : „ Meine
Freundin Josefine ", eine spritzige
Filmdelikatesse . Beginn 2.45, 5.00,
7.15 jew . m . Kulturfilm u . Wochen¬
schau . JugendI . nicht zugelassen .

KAMMERLICHTSPIELE zeig . , .Alarm ".
Zug . verb . Beg . 2.50, 4.4'5. 7.15 Uhr .

ATLANTIK zeigt : „ Welberregiment " .
Ein pfundiges Volksstück Wochen¬
schau . Beginn 2.45, 5.00, 7.15 Uhr .

RHEiNGOLD . Nur noch heute „ Donau¬
melodien ". Wochenschau . Beginn
3.30, 5.00, 7.30 Uhr .

RHEINGOLD. Heute 13.45 Uhr Mär¬
chen Vorstellung „ftelneke Fuchs " .
Gutes Beiprogramm . Num . Plätze .

SCHAUBURG . „ Liebe geht seltsame
Wege " . Wochenschau . Heute letzt¬
mals . 3.30, 5.00, 7.30. Jugend über
14 Jahre zugelassen .

SCHAUBURG . Morgen u. übermorgen
jeweils 13.45 Uhr Märchenvorstell .
„ Reineke Fuchs ". Gutes Beiprogr .
Vorverk . an d . Kasse . Num . Plätze .

Durlach . Skala . Nur noch heute die
große deutsche FMmposse „ Robert
und Bertram ". Wochenschau . Beg .
3.30, 5.00, 7.30 . Jugend !, zugelassen .

COLOSSEUM -THEATER. Das neue
Groß -Variet6programm : „ Humor Ist
Trumpf " , Ist ein Kolossail -̂Ertota «
Pausen !. Vorst . Beg . atods . 7.30 U.,
EVtde 9 .15 Uhr . Ein Programm , da «
man gesehen haben muß ! Vorverk .
an der Theaterk . Ab Z Uhr geöffn .

CENTRAL-PALAST im Löwenrachen ,
Khe ., Passage 20, Ruf 4742 . Tägl .
vom 16.—31. Jan . allebencfl . 19.30 U.
das große Klasse - Programm mit
Jeanette , das Teufetsmädeli , in Ihr .
Universalakt . Nach der Vorstel 'Kl-
in die Diele u . Bar , ,Kakadu "

, ge¬
öffnet bis 1 Utu .

Regina . Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Königin -Bar . Siehe Plakatanschlagj

Baden -Baden . Maxim . 21.30 Uhf
Künstler -Konzert .

K. d . F. - Veranstaltungen
Volksbildungsstätte Karlsruhe . Heu !s

Don . 19.15 Uhr Nowacksaal : Stadt -
medizinalrat Dr . Weiss : „ Der Krebs .
Neue Gesichtspunkte zu seiner Er¬
kennung u. Heilung ". Karsten 1.- "
W ., a . Hörerk . 0.60, Wehrm . u. HJ-
0.50 bei KdF ., Walzstraße 40a . _

Die DAF., NSG . „ KdF." , Kreisdienst¬
stelle Karlsruhe . Konzertsaal Fried¬
richshof . So . 24. Januar , 1-4.00 Ul*
Melsierlconzert d . berühmt . Plan !*
sten Hans Bork , Berlin . Werke von
■Bach , Händel , Mozart , v . Beetho *
ven , Schumann , Schubert . Ein¬
trittskarten : RM. 2.—, 3.—, 4.—#
Konzertringmitgl 'ieder RM. 1.50 H*
d . KdF .-Vorverkaufsst . Walctstr . 4C8-

Volksbildungsstätte Ettlingen . So . 24>
Jan ., 10.30 Uhr Unlon - Llchtsplel * '
Lichtb .-Vortrag v . Dipi .- Ing . A'l« *
Büttner : „ Von Lilienthal bis Messer »
Schmitt " , die Geschichte des Flug¬
zeugs . Kart . 0.80 M , Schüler 0^ :
ganzer Vortragsring (6 Vorträge )
3.— m ). Karten bei R. Bart * *
Druckerei . Ettlingen , Kronens )r . ^

Geschäftliche
Empfehlungen

Wildverkauf am Freitag , 22. Jan ., nur
von 9—1 Uhr auf die Nr . 1001—5500.
Halbe Fleisch mark , pfefferte , Inh
H. Gropp , Khe ., Erbprlnzen 'Str . ^

Fotokopien , original getr .Wiedergabe
aller Schriftstücke , wichtige Briefe ,
Dokumente usw . Lichtpaus . Thoma -
Emil Niedermayer , Khe ., Sofie "
straße 115, Ruf 5026.

10.- in bar tägl . I. Kr.-Haus . 2.- Mtsbtj
Nopper vers . alles . Khe .,Klose «!t^

Verletzen unmöglich , M u I c u I 0
bringt eine neue Lehre D.R.P.
483 681 und Nr . 490 330 Ganzme ^ J
Schrägschnitt . (21689)

Großraum -Oefen „ PYRO-REX", d«r
Dauerbrenner mit doppelter Warf * '
luftzlrkulation , für große Räume -
Hallen , Werkstätten , Baracken ,
folg schafts räume . Kurzfristig af
Werk lieferbar (etwa 2 Wocnerv -
Bei Antrag . Kubikinhalt der Räum 0
angeb . Verlangen Sie Prospekte -
Generalvertretung Wilh . EhrmanO /
Karlsruhe , Händel str . 20. Ruf lj *£

Die Frau hat immer recht , besonder ®
wenn sie darauf drängt , einer 9^
ten Krankenversicherung beizutre -
ten . — Warten Sie nicht , bis es
spät Ist . Geben Sie uns heute noen
Ihre Anschrift auf . Sie erhalten
fort unsere Werbeschriften . Ff® f
Wahl zwischen Aerzten und Hei "

praktilcern . Deutsche Mittelstand *'

krankenkasse „ V o I k s w o h j •
V. V. a . G ., Sitz Dortmund ,
zirksdlrektlcn : Nik , Kiefer , Karl *
ruhe , Karlstraße 120. Ruf 3955.

Durlach . Kammerlichtspiele . Wo 5
u . 7.30 Uhr . So . 3, 5 u . 7.30 Uhr
„ Wiener Blut " mit N̂ . Holst .

lurve , lyqnst 'raiae r*u. KUT

^ ]
Schlachthof B.-Baden . Fr. u . Sa . aJ-L

Uhr OchsenfleiSch , 500 g —.60
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